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An maDDigfachen Beiträgen zur Geschichte des römischen vorarbeiten 
Kriegswesens hat es in den letzten Jahren nicht gefehlt. Während 
Marquardts Handbuch in seiner neuen Bearbeitung*), W. Stilles 
Preisschrift über die Legionen und Auxilia bis auf Vespasian^) und 
W. Pfitzners Behandlung der ganzen Legionsgeschichte ^), die 
beiden letztgenannten freilich trotz CL L. Grotefends grund- 
legender Arbeit^) in nicht genügender Weise, den jetzigen Stand 
der Forschung zusammenfassend darzulegen versuchen, haben nach 
und neben diesen gröfseren Arbeilen zahlreiche Monographieen 
über das römische Lager in seiner ursprünglichen Gestalt und 
späteren Erweiterung, über den Bestand der einzelnen Truppen 
kOrper, ihre Ober- und Unteroffiziere und die weiteren Char- 
gen, über ihr Avancement, über ihre Bewaffnung und Ver- 
wendung auf dem Marsch, im Lager und in der Schlacht, und 
manches andere dahin gehörende, theils aus den in immer stei- 
gender Zahl verwendbaren Inschriften und Denkmälern, theils aus 
erneuter Erwägung der in Betracht kommenden Schriftstellerzeug- 
nisse neue Ergebnisse zu gewinnen gesucht. Wieviel trotzdem 
noch zu thun bleibt, soll hier nicht ausgeführt werden. Kaum in 
Angriff genommen ist aber bis jetzt die Untersuchung über die 
Zusammensetzung gröfserer Armeen, besonders in der Zeit von 
Augustus abwärts, und ihrer Verwendung zu umfassenden Expe- 
ditionen^). Noch zu lösen ist eine der wichtigsten Aufgaben der 



1) Römiscbe Staatsverwal taug Bd. II (1876) S. 309 ff. 

2) Historia legionum auxiliorumque inde ab excessu divi AugusU 
tisque ad Fespasiani tempora Kiel 1877 (162 S.) 4., vgl. dazu A. M. philo!. 
Anz. 9 (1878) S. 216 ff. Die ältere Utteratur s. bei Marquardt IP S. 430. 

3) Geschichte der römischen Kaiserlegionen von Augustus bis Hadrianus 
Leipzig 1881 (Vi 290 S.) 8., erweiterte Umarbeitung einiger älterer Arbeiten 
des Verf.; vgl. philol. Anz. 11 (1881) S. 377 ff. 

4) In Paulys Realencyclopädie Bd. 4 (1846) S. 868—901. 

5) Der populäre Vortrag von H. Babucke die Entwickelung der römi- 
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Art, welche dazu für unsere eigene älteste Geschichte von hervor- 
ragendem Interesse ist, die Geschichte der germanischen Feldzüge 
der Römer von Augustus bis auf Valentinian, trotz des Berges von 
Litteratur darüber, der aufgehäuft worden ist; denn leider lässt 
sich dieser Berg eher mit einem Sandhaufen als mit einem Felsen 
vergleichen. Neben dem topographischen und epigraphischen De- 
tail, das eine solche Untei*suchung beherrschen muss*), ist die Frage 
nach der in den einzelnen Gegenden jedesmal verfügbaren Truppen- 
zahl von einleuchtender Wichtigkeit. Ueber den Bestand der Le- 
gionen und Auxilien im Allgemeinen und ihr gegenseitiges Verhält- 
niss liegen aus der Zeit vor Caesars gallischen Feldzügen nur sehr 
summarische Angaben vor. Denn wenn auch häufig genug die in 
einem Feldzug zusammen operierenden Legionen aufgezählt werden 
und seltener, aber doch hier und da, die Zahl der neben ihnen 
verwendeten socii (wenn auch nicht immer mit unzweifelhafter Zu- 
verlässigkeit) namhaft gemacht wird'), so fehlt doch fast durch- 
gehends die Möglichkeit, den Marsch und die Dislocationen eingehen- 
der zu verfolgen. Caesars Berichte, oft und mit militärischer Ein- 
sicht geprüft, ersetzen, so unvergleichlich sie in jeder Weise sind, 
doch auch nicht eine Vollständige Ordre de Bataille. Doch wird 
hierfür die weit vorgeschrittene kartographische Aufnahme Galliens 
zusammen mit der noch ausstehenden gallischen Inschriftensamm- 
lung einen weiteren Fortschritt in der Erkenntniss vorbereiten. 
Aus augustischer und nachaugustischer Zeit werden erwähnt oder 
sind ihrem Bestände nach theilweise wenigstens im Allgemeinen 
bekannt der exercitus Germaniae^) superiorts et inferioris*), der 



schea Heeresorgaiiisation und der Stand der Armeea unter dea ersten Kaisern 
(Aurich 1872 8.) geht etwas genauer nur auf die stadtrömische Garnison ein 
und beröhrt die Provinzialarmeen nur im Allgemeinen. 

1) Wie viel für die topographische Grundlage noch zu leisten bleibt, 
haben meine Zusammenstellungen über den limes Germanicus in den Bonner 
Jahrbuchern 63 (1878) S. 17 ff. gezeigt; ein erster Nachtrag ebendas. 66 (1879) 
S. 13 ff., dem bald ein zweiter folgen soll. 

2) Woraus nach Marquardt IP S. 379 die Abhandlung von Th. Stein- 
wender über das Homerische Verhältniss zwischen den cives und socii u. s. w. 
(Marienburg 1879 4.) einige Ergebnisse zu gewinnen sucht. 

3) Kürzerer Ausdruck für das was Tacitus hüt, IV 74 genauer nennt 
exercitus quibus Germani Britannique arceantur, 

4) üeber diese Bezeichnung ist 0. Hirsch fei d in den Comment. Mömin- 
senianae S. 437 ff. zu vergleichen. 
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exercitus Äfricae^), der exercüus Arabiens^), der exercitus Pannoniae 
inferwris% der exercitus IUyricu8% der exercitus Mysiacm\ der 
exercüus Raeticus% Die Vertheilung der Legiooen auf die einzelnen 
Provinzen ist ja im Wesentlichen genau überliefert; aber auch was 
die Auxilia betrifft, so geben die Militärdiplome und die in den 
betreffenden Ländern gefundenen Inschriften, combiniert mit den 
anderweitig inschriftlich oder sonstwie bezeugten Thatsachen, eine 
ziemlich genaue Vorstellung von ihrer Anzahl im Allgemeinen^). 
Nur ist es meist nicht möglich, ihren Bestand zu verschiedenen 
Zeiten genau auseinander zu halten^). Das in jeder Hinsicht reichste 
Material liegt wohl vor für den exercitus Britannicus^), Als vor 
mehr als fünfundzwanzig Jahren der erste Versuch gemacht wurde, 
zunächst nur statistisch die römischen Heeresabtheilungen in Bri- 
tannien aufzuzählen^^), waren weder Henzens noch Wilmanns' In- 
schriftensammlungen , geschweige denn ein Band des Corpus, er- 
schienen. Zu den vor acht Jahren im siebenten Band des Corpus 
gegebenen kurzen Notizen über die Legionen ^*) und dem Register 
tiber die übrigen Truppen theile ist inzwischen auch wiederum 
Einiges nachzutragen. Die Fragmente zweier neuer Militärdiplome'') 



1) CIL V 531. 2) CIL m 93. 

3) CIL III 3749. 4) CIL ii 4114. 

5) CIL VI 1450. 6) CIL v 7717. 8660. 

7) Die Dissertation von R. Hassencamp de cohortiMis Romanorum, 
auxiUariis (G5ttingea 1869, 69 S., 8.), welche die dem Verf. damals bekannt 
gewordenen Gohorten in alphabetischer Folge von A bis L behandelt, ist 
meines Wissens unvollendet geblieben. Für die Alen und übrigen numeri 
fehlt es an Zusammenstellungen der Art; Cardinalis, Arneths und Äsch- 
bachs Arbeiten und was sich sonst an die Behandlung der Diplome an- 
schloss ist gänzlich veraltet. 

8) Für die germanischen Provinzen ist ein Versuch der Art von Här- 
tung gemacht worden: römische Auxiliartruppen am Rhein, I. Theil Wärz- 
burg 1870, IL Theil Hammelburg 1875 4.; Stilles Behandlung (S. 513 Anm. 2) 
ist auch für den beschränkten Zeitraum, den sie umfassen soll, unzulänglich. 

9) Der Ausdruck findet sich in der dem ersten Jahrhundert angehorigen 
Stadtrömischen Inschrift eines Valerius Patern us speculator exercitus Brit- 
tan(niei) CIL vi 3358 vgl. 3357. 3359, die desshalb ihren Weg nach England 
in die Oxforder Sammlung gefunden hat. 

10) Im Rheinischen Museum 11 (1857) S. IfT. ; dazu über die römischen 
Legaten von Britannien ebendas. 12 (1857) S. 46 ff. 

11) In der Einleitung S. 5^ zu einzelnen Capiteln wie zu dem fiber den 
Hadriänswall S. 99 ff., und in den Nachträgen S. 305. 310. 

12) Ephemeris epigr, III S. 140. IV S. 187. 205 und IV S. 500. 

1* 
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und drei Supplemente zum siebenten Band^) bieten ebenfalls ver- 
einzelte Ergänzungen; zu einem vierten liegt Material vor. Den 
Bestand der Auxilia in Agricola's Heer hat Urlichs inzwischen 
zu ermitteln versucht'). Allein da ich weder diese Ermittelungen 
noch Stilles und PQtzners Behandlung der auf die britannischen 
• Legionen bezüglichen Fragen als ausreichend oder in d^m Gebo- 
tenen durchaus zutreffend anzusehen vermag, so wird es nicht 
unnütz sein, auf Grund der sämmtlichen epigraphischen und topo- 
graphischen Funde sowie nach den spärlichen Nachrichten bei den 
Schriftstellern hier zusammenzufassen , was sich bis jetzt in Be- 
zug auf den ursprünglichen Bestand und die wichtigsten Verände- 
rungen des britannischen Heeres als wahrscheinlich ergeben hat*). 

I. 

Bi« Ich beginne mit dem Occupationsheer des Claudius, oder viel- 

mehr des A. Plautius. 

Caesar hatte seine erste Expedition nach Britannien im Som- 
mer des Jahres 699 d. St. (57 v. Chr.), eine Recognoscierung im 
greisen Stil, unternommen mit nur zwei Legionen ohne Tross, der 
siebenten und zehnten, und einer entsprechenden Anzahl von Rei- 
tern. Die Legionen wurden auf 80, die Reiterei, welche erst nach 
der ersten Schlacht aus Gallien eintraf, auf 18 Lastschiffen hinOber- 
geschafft; ausserdem dienten noch einige Kriegsschiffe für den Stab, 
den Quaestor, die Legaten und Praefecten"*). Für die zweite Ex- 
pedition entbot er fünf Legionen (von denen nur eine, wiederum 
die siebente, genannt wird) und 2000 gallische Reiter. Durch die 



1) Ephemeris epigr, HI S. 113 ff. Sil ff. IV S. 194 ff. 

2) In der Abhandlung de vita et honoribus Jgricolae (Würzburg 1868 4.) 
S. 29 ff. 

3) Bei Gelegenheit einer Besprechung der in Gloucester zum Vorschein 
gekommenen Reste des römischen Glevum ist davon Einiges — in den Bonner 
Jahrb. 59 (1876) S. 143 ff. mit dem Nachtrag 60 (1877) S. 157 ff. — , Anderes 
in dem Vortrag über die Annexion von Britannien — in der Deutschen Rund- 
schau 1878 Mai S. 221 ff. — , aber ohne Belege, mitgetheilt worden. Die 
allgemeinen historischen Darstellungen dieser Ereignisse, wie die H. Leh- 
manns (Claudius und Nero u. s. w., Gotha 1858), und die mir bekannt ge- 
wordenen der englischen Historiker, wie Merivale, berühren den Gegen- 
stand kaum. 

4) B. G. IV 22. Die siebente und zehnte Legion werden G. 25 und 32 
namhaft gemacht, die Zahl der Reiter ist nicht angegeben. Slrabo IV 5, 3 
und Sueton Gaes. 25. 58 schöpfen nur aus Caesar. 
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Schwierigkeit des Landen» an der flachen Küste dazu veranlasst 
Hess er f(ir den Transport des Heeres 600 Schiffe nen erbauen und 
28 Lastschiffe ausrüsten; 60 von den ersteren trafen nicht recht- 
zeitig ein, doch traten dafür eine Anzahl von denen der vorjährigen 
Expedition (annottnae) und solche für die den Legionen gewiss 
auch über das Meer folgende Händler, Marketender u. s. w. (prt- 
v(üae) hinzu, sodass eine Flotte von mehr als 800 Schiffen lan- 
dete; zehn Cohorten und 300 Reiter blieben zur Deckung des 
Schiffslagers zurück^). Diese Zahlen dienten offenbar als unge- 
fährer Anhalt für die von Augustus, Tiberius, Gaius geplanten, 
aber nicht ausgeführten Unternehmungen. Dass sie nicht zur Aus- 
führung kamen, mag mit an der Schwierigkeit gelegen haben, die 
erforderlichen Truppenmassen disponibel zu machen. Denn cm- 
sÜtum td dttms Augustus voeahat^) und zweimal, im J. 720 (34 v. 
Chr.) und im J. 727 (27 v. Chr.), wollte er zur Ausführung schrei- 
ten'), worauf die Dichter der Zeit mannigfache Anspielungen ha- 
ben'*): die regelmäfsige Zusammenstellung der britannischen mit 
der parthischen Expedition deutet auf ihre Grüfse und Schwierig«- 
keit. Daher Augustus in seinen eigenen Aufzeichnungen sich 
darauf beschränkt, den Schutz, den er zwei flüchtigen Fürsten der 
Britannier gewährt habe, hervorzuheben ^). Tiberius begnügte sich, 
die Aufgabe als ein praeceptum seines Vata^ zu bezeichnen °j, das 
er jedoch keineswegs zu befolgen für gut fand^): die Gründe seiner 
Enthaltung entwickelt beredt und überzeugend, vielleicht irgend 
einer authentischen Kundgebung des Kaisers folgend , sein Zeit- 
genosse Strabo"), der zugleich die Fortdauer diplomatischer Be- 



1) B. G. Y 1—23, woraus Dio XL 1—4 schöpft. Weitere Zahlenangaben 
finden sich nicht. 

2) Tacitus Ägric. 13. 

3) Dio XLIX 38 LllI 22. 25 und in der Rede der Boudicca LXII 4. 

4) Yergil in den Georg. 111 25 (725 ediert), Horaz in den Oden 1 21, 15 
und 35, 29 (wohl 727 geschrieben) III 4, 33. 5, 3 IV 14, 47 (dagegen Epod. 
7, 7 der intactus Britannus); Propcrz III 27, 5. 

5) Monum. Ancyr. c. 32 ad me suppliees confugerunt reges Bri- 

tannoTum Dumnobellaunus et Tim Der griechische Text btelet nicht 

mehr. 

6) Agric. 13. 

7) Trotz seines Ausspruches ann, lY 34 qui omnia facta dictaque eins 
vice legis observem, 

8) II 5, 8 und IV 5, 3; worauf Bergk zum Mon, Ancyr, S. 118 auf- 
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ziehuDgeo (Gesaodtschaft nach Rom, Aufstellung van Weihgeschen- 
ken auf dem Capitol u. s. w.) bezeugt, bei deoeo der Staat sich 
besser stehe, als bei der Occupatioo. Wenn für diese mindestens 
eine Legion und etwas Reiterei als erforderlich bezeichnet wird, 
so beruht das offenbar auf der absichtlich verächtlichen Schilderung 
des unbedeutenden Ertrags, den die Insel verspreche. Der Kaiser 
Gaius kam nicht über Projecte zu einer Expedition hinaus^); docb 
unterwarf sich ihm einer der Sühne des Künigs GunobeUinüs, der 
von seinem Vater vertriebene Adminius, welcher mit einer kleinen 
Schaar auf das Festland geflohen war^). Anders aber als Tiberius 
mügen Claudius und seine Rathgeber gedacht haben, als sie im 
J. 42 die definitive Eroberung der Insel in das Auge fassten. Dass 
der Kaiser selbst den Plan dazu gemacht habe, geht weder aus 
den Worten des Tacitus^) noch aus denen des Sueton"*) hervor. 
her ausführliche Bericht des Dio, in allem Thatsächhchen sicher 
aus des Tacitus verlorenem zehnten Buch der Annalen geschöpft'^), 
zeigt vielmehr deutlich, dass, wenn auch der Wille des Kaisers dea 
Ausschlag gegeben haben mag, doch die ganze Organisation dea 
Unternehmens, welche von Sueton kaum richtig ein« expeditio mo- 
dica genannt wird, vielmehr dem A. Plautius, wohl einem Ver- 
wandten des Kaisers^) und aus hochangesehenem Haus, aus wei- 
chem später Kronprätendenten hervorgingen, zuzuschreiben ist. 



merksam gemacht hat Vgl. Sueton Tib. 37 reges infestoa auspectosque com- 
minationibu» magis et querellis quam vi repressit. 

1) Agric. 13. Sueton Gaius 19. Dio LIX 21. 

2) Sueton Glaud. 44. 

3) Agric. 1 3 divus Claudius auctor iterati (so ist das überlieferte aucto- 
ritate am einfachsten mit Wex und Doederlein zu verbessern; Madvigs 
iterandi und Anderer tanti tandem intacti statim liegen zu fern) operis 
u. s. w. 

4) Claud. 17 cum decretis siöi a senatu ornamentis triumphalibus (wahr- 
scheinlich für den africanischen Feldzug des Suetonius Paulinas) levioretn 
maiestati principali tiiulum arbilraretur velletque iusti triumphx dectis, 
unde adquireret Britanm'am potissimum elpgit, ?ieque temptatam ulli pott 
divum lulium et tunc tumuUuantem ob non redditos transfugas, 

5) Dio LX 19-22. 

6) Wahrscheinlich ist er ein Sohn des M. Plautius Silvanus, Consul 752, 
und Bruder der Gemahlin des Claudius Plautia Urgulanilla, der Mutter des 
jüngsten Drusus. Vgl. auch CIL v 698, gesetzt während seiner dalmatischea 
Legation. 
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Es ist wahrscheinlich (aber nicht durchaus nothweudig), dass er, 
weil schon ein Mann in reiferen Jahren (da er bereits im J. 29 
Consul gewesen ist), damals Legat eines der beiden exercitus Ger- 
maniae war; welches von beiden, ist, soviel ich sehe, nicht mit 
Sicherheit zu entscheiden. Tillemont^) vermuthet in ihm den 
Nachfolger des A. Gabinius Secundus in der Inferior; unter den 
bezeugten Legaten derselben findet er sich jedoch nicht*). An die 
praetorischc Provinz Belgica ist natürlich nicht zu denken. Die 
Frage nach der Reihenfolge der Legaten des exercitus Germaniae 
superion's ist meines Wissens nicht erledigt. Cn. Cornelius Len- 
tulius Gaetulicus, der Dichter und Geschichtschreiber, Consul im 
J. 26, hat die Stelle zehn Jahre innegehabt und starb im J. 39^); 
ihm folgte Galba, der spätere Kaiser^), der im J. 33 Consul war 
und den Claudius als comes nach Britannien begleitete. Damit ist 
die Möglichkeit nicht ausgeschlossen, dass im J. 41, als Galba von 
Claudius nach Rom gerufen wurde, A. Plautius das Commando 
antrat und bis zu seiner Abfahrt nach Britannien behielt. Auf 
anderen Quellen als denen, welchen Dio folgt (wohl, wie ge- 
sagt, Tacitus), beruht offenbar der Bericht des Eutrop, welcher 
neben dem A. Plautius dem Cn. Sentius [Saturninus], dem Consul 
des J. 41, einen hervorragenden Antheil an dem britannischen Krieg 
zuschreibt '^). Doch bezeugt die eben daselbst erzählte Auszeich- 
nung, welche Claudius dem A. Plautius beim Triumph zu Theil 
werden Hess, deutlich, dass ihm, nicht dem Sentius, die Oberleitung 
übertragen war. Sentius wird unter den nachher zu erwähnenden 
comites des Kaisers eine hervorragende Stellung eingenommen 
haben. 

Aus der Dionischen Erzählung von der äusseren Veranlassung 
zu der Expedition, wiederum der Flucht eines britannischen Für- 
sten Bericus — derselbe ist sicher dem Namen, wahrscheinlich 
auch der Person nach, identisch mit Verica, dem Sohn des Com- 



1) I S. 214 der Ausg. von 1720. 

2) Vgl. J. Roulez ia den mimoires de VAcad, royale de Belgique 
Bd. 41 (1875) S. 21 ff. 

3) Tacitus ann. VI 30; Sueton Glaud. 9; Dio LIX 22. 

4) Sueton Galba 6. 7. Plutarch Galba 3. 

5) Vll 13 bellum Britannis intulit, quam nullus Romanorum post 
C. Caesarem attigerat, eaque devicia per Cn. Senäum et A. PlauUum in- 
histres ac nobiles viros triumphum celebrem ^iU 
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mius, des Königs der Atrebateo *), der aocb eriialtette MOueB^j sdiliig 
— , und TOD dem Widerstand der Truppen gegen dieseUbe, den 
erst der tob Chodias gesendete Narcissus^ brach (freilich , na^ 
Dies Darstellung, nur dadurch, dass sich der Unwille nun gegen 
ihn, statt gegen den FeUherrn wandte), ist nor herYoreubebea, 
dass der Aufbrach sich dadurch verxOgerte und dass das Heer in 
drei Abtheilungen, unter gOnstigen Himmelszeichen, landete. Von 
wo die Abfahrt und wo die Landung erfolgte, ist nicht gesagt; 
TOB dem Triumphbogen des Claudius in GalUen bei Gesoriacum 
an dem Punkt, von dem er abgefahren war^j, ist keine Spur be- 
kannt geworden. Doch bleibt wahrscheinlich, dass die Abfahrt der 
Ktlrze der Entfernung wegen von den schon von Caeser erprobten 
Häfen aus erfolgte, also unter anderen von dem freilich nicht 
ganz genau bestimmten Portus Uius, zwischen Boulogne und 
Calais^), die durch die Qberrasehten Barbaren nicht gehinderte 
Landung aber an einem Punkte der Stidküste zwischen Derer 
und Southampton (näher lässt sich das Gebiet nicht begrenzen) 
staufand "^j. 
DMHeerdes Versuchen wir nun, das Heer des A. Plautius zu reeonstruieren« 

A. Plautius 

Es liegt in der Natur der Sache und wird durch die l^herige 
Stellung des A. Plautius als Legat eines der germanischen Heere 



t) Des Vaters gedenkt bekanntlich Caesar b. G, IV 21 und öfter, und 
FroDtin strat. 11 ld> 11. 

2) Evans fAff eoins of the ancient Brilons (LoQd. 1S64) S. 170 Taf. II 
10, 12. 

3) Lehmann Claudius und Nero S. 226 hält ihn freilich für den ober- 
sten Leiter der Expedition, wobei ihm das ergötzliche Qoiproquo passiert, 
einen gleichnamigen Sclaven des Britannicus^ dessen Name auf einem Erz- 
tafelchen aus Veji sich erhalten hat (Or. 721 = 2927), nqtra insulas (d. h. 
vom Personal der städtischen Miethshäuser) mit ihm zu identificieren und die 
iruulae von den britannischen Inseln zu verstehen. In seiner unklaren Weise 
vermischt Lehmann hiermit des Narciss von Sueton bezeugten Einfluss auf die 
Besetzung der Commandostellen, Vespas. 4 Claudio principe Narcissi gratia 
legatus legionis in Germaniam misstu est; inde in Britanniam translatus 
u. s. w. 

4) Dio LX 22. 

5) Auch Claudius, der dem Heere später folgte, fuhr von Gesoriacum aus 
hinüber, Sueton Claud. 17. 

6) Es ist wohl kein Zufall, dass auf dieser Kfistenstrecke, die durch die 
einst berühmten *fünf Häfen' bezeichnet ist (Sandwich, Dover, Romney, Hythe, 
Rye), später auch die Landung Wilhelms des Eroberers Statt fand. 



Digitized by 



Google 



[Ö21] 9 

(falls wir sie als sicher annehmeD dürfen) unterstfUzt, dass dassdbe, 
wie bei allen Expeditionen der Kaiserzeit beobacKtel werden kann, 
aus den räumlich am nächsten liegenden disponibeln Truppen ge* 
bildet wurde. Diess bestätigen zunächst die vier Legionen, welche 
den Kern des Heeres ausmachten. Die Zeugnisse dafür, dass es 
vier waren, und zwar die Secunda Augusta, die Nona Hispana, 
die Quartadecima Gemina und die Vigesima Valeria Victrix, sind 
schon an anderem Orte angeführt worden^). Den Bestand der 
Legion wird man einschliesslich der wohl schon da»als') 120 Reiter 
derselben auf 6000 Mann anzusetzen, die Zahl der Legionare also 
auf rund 24000 Blann zu schätzen haben. 

Zu den vier vollen Lesfionen trat aber noch mindestens eine ^egio vm 

Augneta 

Vexillation einer anderen Legion hinzu. Sicher ist nämlich eine 
Vexillation, wohl wie üblich von 1000 Mann, von der damals zum 
pannonisehen Heere gehörigen VHl Augusta mit in Britannien 
gewesen. Zu den schon bekannten Zeugnissen hierfür') ist nur 
ein scheinbares noch hinzugekommen : ein in Leicester gefundener 
Ziegel mit der Aufschrift l(egio) VIII*). Allein vor dem Ende des 
ersten Jahrhunderts etwa haben nicht einmal die in Britannien in 
festen Garnisonen liegenden Legionen Ziegeleien für ihren Bedarf 
angelegt; viel weniger ist dassdbe von einer vorübergehend daselbst 
verwendeten Vexillation anzunehmen. Da an der Richtigkeit der 
Lesung des Stempels nicht zu zweifeln sein soll, so wird derselbe 
für einen verstüuHnelten oder nicht vollständig ausgeprägten der 
l(egio) VIII[I] zu halten sein. Die übrigen in England gefundenen 
insdiriftlichen Zeugnisse für die achte Legion ^j beziehen sich, wie 
schon ihr Fundort, der Norden der Insel, anzeigt, nicht auf die 
Expedition des Claudius, sondern auf die des Hadrian, an welcher 
auch VexiUaCienen anderer Legionen Theil genommen haben. Ob 



1) CIL VII S. 5. 

2) Siebe Marquardt m S. 442 und den Excnrs von Stille S. 128 f. 

3) Es Skid dies die CIL vn S. 305 aafeführte Inschrift Ton Turin CIL v 
7003 » Or. 35«« des aus Tacitus ann. XV 50 bekannten Gayius SiWanus, 
der als Primipilar der achten Legion von Claudius im britannischen Kriege 
decoriert wurde, und die von E. Bor mann bekannt gemachte ans Suasa des 
L. Coiedius Caadidus, der als Tribun der achten Legion ebenfaUs von Claudius 
reversus ex castris decoriert wurde; was nur auf den britannischen Feldzug 
gehen kann. 

4) Ephem. epigr, IV S. 206. 

5) CIL VII 300 und 495. 
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diese Vexillation von Anfang an zum Heer des Plautius gehörte, 
oder ob sie vielleicht erst etwas später mit dem Kaiser Claudius 
binüberkam, ist nicht zu ermitteln. 

Von einer der in Mainz garnisonierenden Legionen des exer- 
cüus Germaniae superiariSj nämlich der XXII Primigenia, hat 
eine Vexillation an dem britannischen Feldzug Hadrians Theil ge- 
nommen *). Aber daraus zu schliessen, dass sie auch schon zu der 
Eroberung der Insel ein Detachement hergegeben habe, ist wenig- 
stens nicht geboten, wenn auch dadurch nicht ausgeschlossen, dass 
die Legion dazu bestimmt gewesen zu sein scheint, die zu jener 
Expedition abcommandierte II Augusta im obergermankchen Heere 
zu ersetzen*). 

In zwei Inschriften von Aventicum wird ein Tribun der IV Ma- 
cedonica [C] lulius C. f. Fab(ia) Camillus geehrt, der bezeichnet 
wird als hasta pura et Corona aurea donatus a Ti, Claudio Caesars 
Augusto iter(ufn) cum ab eo evocatus in Britannia militasset^). 
Borghesi schloss hieraus^), dass die vierte Legion an der britan- 
nischen Expedition des Claudius Theil genommen habe; Grote- 
fend, dass Camillus die Auszeichnungen im Kriege des Claudius 
gegen die Chatten, Pfitzner, dass er sie während der maureta- 
nischen Expedition des Gaius erlangt faabe'^). Job. Schmidt nimmt 
an, dass Camillus nach Ablauf seiner gesetzlichen Dienstzeit von 
neuem als evocatus Augusti in das Heer eintrat und als solcher an 
dem britannischen Krieg Theil nahm, dass aber evocatus hier nicht 
im technischen Sinn stehe®). Die Entscheidung ist schwierig; ist 
die letztere richtig, so wird man um so weniger auf diess einzige 
nicht unzweideutige Zeugniss hin die Theilnahme der IV Hacedonica 
an der Expedition des Claudius ftir erwiesen anzusehen haben. Die 
IV Macedonica scheint, wie die XXII Primigenia, zum Ersatz der 
nach Britannien geftihrten Legionen aus Hispanien nach Mainz ge- 



1) Wie die Inschrift des T. P<Mitius Sabinus von Fereotinum Heozen 5456 
(Wilmaons 1620) und das aus Oid Peorith io England stammende Fragment 
CIL vii S46, vgl. S. 100 und Addenda S. 310, beweisen. 

2) Pfitzner S. 270. 

3) Mommsen inscr, Helv. 179 (Or. 363) und Hagen Htuä Aventic. 33. 

4) Iscr. Romane del Reno S. 143 {oeuvres IV S. 207). 

5) Wobei er das iterum, welches nur das Jahr 42 bezeichnet, ginzlich 
missversteht. 

6) Hermes XIV 1879 S. 332 f. 
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kommen, and aa dem britaDnischeo Feldzug als solche nicht 
Tbeil genommen zu haben. Freilich ist dadurch wiederum nicht 
ausgeschlossen, dass eine Vexillatio der Legion zeitweise mit nach 
Britannien gezogen sei. 

Ausser der IV Macedonica und der XXII Primigenia standen 
damals in Germania superior die XIII Gemina und die XVI. Dass 
Vexillationen dieser beiden Legionen an der britannischen Expe- 
dition Theil genommen hätten ist nicht zu erweisen. 

Von den damals in Germania inferior stehenden vier Legionen, 
der I, der V Alaudae, der XX und XXI vermuthet Pfitzner auf 
Grund einer ganzen Kette von falschen Annahmen und unmög- 
lichen Vermuthungen '), dass sie sämmtlieh Vexillationen zum britan- 
nischen Feldzug des Claudius gestellt hätten. 

Als sicher bezeugt bleibt mithin nur übrig, dass eine Vexil- 
lation der achten Legion, wie gesagt, wohl Yon mindestens 1000 
Mann, an der britannischen Expedition Theil nahm; ob und welche 
weitere Abtheilungen der germanischen Legionen hinzugezogen 
wurden, wissen wir nicht, und nichts nOthigt zu solcher Annahme. 
Dass der runden Zahl von mindestens 25000 Legionären^) eine 



1) S. 28. Die eiae dieser Legionen, die XX, gehört zu den ganz nach Bri- 
tannien hinübergeführten; die falsche Inschrift von Tibur (Mur. 750,9 = Henzen 
6453) scheint sagen zu sollen, dass der darin genannte Tribun Vexillationen 
jener vier Legionen geführt habe. Daraus aber ginge, selbst wenn sie acht 
wäre, nicht hervor, weder dass der Tribun jene vier Vexillationen zusammen 
(oder hintereinander?) , noch dass er sie nach Britannien geführt habe. Die 
ganze Annahme ist also völlig hinfällig. Noch hinfalliger ist, was derselbe 
Gelehrte für seine Annahme weiter aus einem 'merkwürdigen Versehen' in 
dem Bericht des Dionischen Epitomators entnehmen zu können geglaubt hat. 
Es heisst nämlich in demselben, dass Claudius auch Elephanten für den Feld- 
zug nach Britannien in Bereitschaft gehalten habe; Dio LX 21 naQaaxivtj 
y€ inl Tj ffTQOTii^ noXX^ ttoy re aXX(oy xal iXtgidvitoy nqonvviiX&tio, 
Diess findet P. unglaublich; auch werde es weder von Tacitus (im Agricola 
allerdings nicht; aber las P. etwa das zehnte Buch der Annalen?) noch von 
irgend einem anderen Schriftsteller (wer sind die Schriftsteller, die über die 
britannische Expedition solche Details berichten?) bestätigt. Desshalb seien 
unter den Elephanten nicht Elephanten, sondern — die legio F Alaudae zu 
verstehen, weil deren Insigne der Elephanl war (nach den von P. S. 2 an- 
geführten Stellen besonders des Bellum Africanum). Denn dass eine Ziegel- 
inschrift CIL VII 1251 mit den Buchstaben L * V * L • F und die Inschrift 
von Peltuinum L N. 6030, in welcher ein Soldat der V Alaudae als von 
Claudius decoriert bezeichnet ist, nichts beweisen, giebt er zu. 

2) S. oben S. 521. 
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ungefähr gleich starke Anzahl von Auxilien zu FufsuDd zu Pferd 
beigegeben war, ist nach den allgemeinen Voraussetzungen, auf 
welche schon hingewiesen wurde*), wahrscheinlich. Die genauere 
Erörterung hierüber folgt im zweiten Theile dieser Abhandlung. 
und Mine ^^*^ ^®^ Kaiser, als er dem Heere folgte, eine Stabswache, 

Offiziere etwa aus praetorischen Cohorten bestehend, mit sich genommen 
habe, ist möglich, aber nicht ^) aus der bekannten Inschrift des 
M. Yettius Valens von Ariminum^j zu schUessen. Noch weniger 
steht davon etwas bei Sueton^). 

Wie hoch die Zahl der Mannschaften war, welche für den 
besonderen Dienst der zum Stabe des Kaisers gehörigen Offiziere 
bestimmt gewesen sein müssen und nicht aus den Truppentheilen 
des Expeditionsheers entnommen zu sein brauchten, und wie grofs 
der Tross eines solchen Heeres war, lässt sich nicht genau veran- 
schlagen; beträchtlich war die Zahl der Nichtcombaltanten gewiss. 

Wir kennen eine Anzahl der hervorragenden Personen, welche 
entweder im Heere unter A. Plautius commandierten oder dem 
Kaiser als comites in der cohors amicorvm^) folgten. Es gehörte 
zu diesen Galba der spätere Kaiser, wegen dessen Erkrankung 
der Tag der Abfahrt nach Britannien verschoben wurde. Er hatte 
sich schon unter Gaius als ausgezeichneter Offizier bewährt, war 
zuletzt Legat von Germania superior als Nachfolger des Gaetu- 
licus gewesen®), und erhielt wahrscheinlich unmittelbar nach dem 
britannischen Triumph das Proconsulat von Africa^). Hiernach 
ist wohl als von ihm verschieden anzusehn der . . Sulpicius . ,, 
q(uaestor), aedil(is), [leg(atus)] Ti, Claudi Caesaris Äug(usti) Ger- 
manici, welcher dem Kaiser im J. 46 pro salute et reditu et victoria 



1) S. 514 Anm. 2. 2) Mit Lehmann Claudius S. 228. 

3) CIL XI 375 « Benzen 6767 , worin er mil(es) eoh(ortü) nil prfae- 
toriae), benef(ieiarius) praef(eeti) pr(aetorio)y donü donatus hello Bri- 
tan(nico) torqvibus armillis p haier is, evoefatus) Aug(u8ti)^ Corona aurea 
donatus genannt wird. Er war also als Soldat der praetorischen Gohorte Bene- 
ficiar der Praefecti praetorio und erhielt nachher als Evocatus des Kaisers die 
Auszeichnungen im britannischen Krieg. Aus den Praetorianern wurden ja 
die Evocati fast ausschliesslich entnommen; Joh. Schmidt Bermes XIV 1879 
S. 336. 

4) P fitzner S. 202 cltiert dafür irrthfimiich Sueton Glaud. 43. 

5) Vgl. Mommsen Bermes IV 1869 S. 120 fiC 

6) S. 519 Anm. 4. 

7) Sueton Galba 7; vgl. Borghesi oeuvr, 4 S. 536. 
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(womit doch nur der britannische Sieg gemeint sein kann) irgend 
ein Weibgeschenk aufstellte, dessen Aufschrift im J. 1872 zum 
Vorschein gekommen ist'). Auch dieser unbekannte Sulpicius') 
ist vielleicht in Britannien Legat des Kaisers gewesen. Ferner be^ 
gleiteten den Kaiser Vaierius Asiaticus, damals Consular'), die beiden 
späteren Schwiegersöhne des Kaisers L. lunius Silanus und Cn. 
Pompeius Magnus, welche die Siegesbotschaft nach Rom brachten^); 
Ti. Piautius Silvanus Aelianus, wahrscheinlich ein Neffe des A. Plau- 
tiüs und daher auch mit dem Kaiser verwandt'), damals Praetorier^); 
wie schon oben vermuthet wurde, der nur bei Eutropius erwähnte 
Cn. Sentius Saturninus^); endlich der Arzt Scribonius Largus^). Auf 
einen dieser oder einen anderen der vornehmen Begleiter des Kaisers 
bezieht sich das schlecht aberiieferte Fragment einer Inschrift aus 
Histonium®). Legat der zweiten Legion unter A. Piautius war 
Vespasian '®) ; unter im befehligte sein Bruder Flavius Sabinus*'); 
Legat einer anderen Legion '*) war Cn. Hosidius Geta, dem Claudius, 
obgleich er wie Vespasian, der sie ebenfalls erhielt, ein Praetorier 

1) CIL VI 3751 (add. S. 841). 

2) Etwa ein Neffe des späleren Kaisers, Sohn seines unter Tiberius eines 
nntrelwiüigen Todes gestorbenen alteren Bruders? 

3) Nach dem Bericht des Tacitus ann, XI 3 über seinen Process im J. 47, 
consultantt (dem Claudius) super absolutio?ie Asiatici ßens Fitellius comme- 

morata vetustate amicitiae^ dein percursis Asiatici in rem publicum 

offieiis recentique adversus Bintanniam militia liberum mortis arbi- 

trium ei permisit, 

4) Dio LX 21 vgl. 5 und Sueton Claud. 27—29» Seneca apotheos. 11. 

5) Oben S. 518. 

6) In seinem tibortinischen Elogium Or. 750 heisst er legatus et oomes 
Claudii Caesaris in Britannia, 

7) Oben S. 519 Anm. 5. 

8) Vgl. Bernholds Ausgabe seiner Schrift de composiüone medieamen- 
forum (Strafeburg 1786 8.) und M. Schanz im Rhein. Mus. 36 (1881) S. 364. 

9) I. N. 5245. 

10) Tacitus hist III 44 et Britanniam vetus{'i) erga Fespasiänum favor, 
quod ilUc secundae legioni a Claudio praepositus et bello clarus egerat . . . 
adiunxit Sueton Vespas. 4 qu^re triumphalia omamenta aecepit, . . . 
praeterea eonsulatum u. s. w. 

11) Dio LX 20 in€Öiintiu^€ zov te OvBanaaiavoy tby 4>Xttovioy .... 
xeti j&p adiX^oy aviov 2aßiy^y vntxnQctrrjyoüyzd oL Also war Sabinus 
vielleicht praefectus castrorum legionis II Aug, 

12) Dass es die zwanzigste gewesen sei, vermuthet Lehmann Claudius 
S. 226 ohne ausreichenden Grund; man kann ebenso gut an die vierzehnte 
denken. 
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war, die ornamenia triumphalia gewährte^), Silanus erhielt sie 
nondum puhes^). Rubrius PoUio, der Praefectus praetorio, erhielt 
eine Statue und einen Sitz im Senat neben dem Kaiser; F. Grae- 
cinius Laco, damals Procurator von Gallia Belgica (wie es scheint) 
die omamenta consularia^); wie der Kaiser denn überhaupt die 
Auszeichnungen für diesen Feldzug nicht sparte^). M. Licinius 
Crassus Frugi, der Consul des J. 27, erhielt die ornamenia trium- 
phalia zum zweiten Male und machte daher den Triumph zu Ross 
und in gesticktem Kleid mit^). 

Dass für den Transport eines Heeres, das wir nach den oben 
gegebenen Daten annähernd auf 60000 Combattanten und den ent- 
sprechenden Tross schätzen können, eine Flotte nöthig war, deren 
Segelzahl nicht unter der der zweiten Caesarischen Flotte zurück- 
geblieben sein wird, versteht sich von selbst. Auf ihren her- 
vorragenden Antheil an dem Erfolg der Expedition ist es wohl 
zurückzuführen, dass Claudius an den Mündungen des Po — viel- 
leicht bei der Rückkehr der zur ravennatischen Flotte gehörenden 
Schiffe — eine Art von triumphm navalis veranstaltete*). Erwähnt 
wird die britannische Flotte zuerst im Krieg gegen Civilis^) und 
dann wiederholt in den Feldzügen des Agricola. Es ist unzweifel- 
haft, dass ihr sogleich bei der Occupation feste Hafenplätze an der 
Südküste^), dann an den Mündungen des Tamesa und Sabrina, und 



1) Dio LX 20 rvalof 'Oai&ios^ Fhas^ .... ovzias^ avxfop [rtov ßaqßa^iay] 
iKQttJfjaty, ooii xai xifias inivixiovff, xainsQ ovx vnatsvxoSig ^ Xaßely. Er 
ist als Praetor im mauretanischen Kriege des Claudius aus Dio LX 9, als 
Consul des J. 47 und Urheber des Sc. Hosidianum, vielleicht als Verfasser 
eines vergilischen Gento Medea aus Tertullian bekannt. 

2) Sueton Claud. 25. 

3) Dio LX 23. Zu Laco vgl. Hirsehfeld Unters. 1 S. 145. 

4) Auch der spado Posides erhielt beim britannischen Triumph tnter mi- 
litares viros die hasta pura, Sueton Claud. 28. 

5) Sueton Claud. 17. YgL Schüssler die Licinii Grassi der Kaiserzeit 
(Berün 1878) S. 1 ff. 

6) Plinius A. n. Ul § 119 proximum inde ostium [Padi] magnitudinetn 
portus habet qui Fatreni didtur^ qua Claudius Caesar e BrUannia trium- 
phans praegrandi illa domo verius quam nave intravit Hadriam. Es scheint 
das Schiff gewesen zu sein, welches einst den Obelisken des Gaius nach 
Italien gebracht hatte und später Ton Claudius beim Hafenbau von Osüa ver- 
senkt wurde, Plinius Ä. n. XVI § 201 und XXXVI § 70. 

7) Tacitus hüt, IV 79. 

8) Wo Ptolemaeos den ^iyas^ und den xaiyog XifÄijp verzeichnet, II 3, 4. 
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SO weiter nach Norden aufwärts aogewiesen wurden, da ohne den 
durch sie yermiUelten Verkehr mit Gallien die Operationen des 
Heeres gar nicht denkbar sind. Einige Praefecten der Flotte aus 
späterer Zeit werden, meist auf Inschriften, genannt ') ; ihre Stationen 
im portus Lemanae (Lymne) an der Südküste'), an der Westküste 
unweit der Severnmündung, wo ein Cassenbeamter der Flotte als 
Gründer oder Fdrderer des Heiligthums eines einheimischen See- 
oder Flussgo^ites erscheint^), und ihr gehörige peäatva-ae im Nor- 
den^}, welche auf die hadrianische Expedition zurückzuführen sein 
werden*). 

Ueber den Verlauf der Occupation lässt sich an der Hand der ^ i>i<» . 

'^ OccnpatiOB 

Nachrichten und Denkmäler doch Einiges mehr ermitteln, als bisher 
von den Auslegern des Tacitus oder den Historikern geschehen 
ist; und diess gestattet wiederum Rückschlüsse auf die Stärke und 
die Dislocation des britannischen Heeres. 

Wo auch die Landung stattfand, sobald die Landungsplätze 
gesichert und mit g^öriger Bewachung versehen worden waren, 
musste nothweDNiig eine Concentrierung der Hauptmacht stattfinden, 
wenn dieselbe vielleicht auch nicht immer vereint operiert zu haben 
braucht. Höchst wahrscheinlich waren, um so eine sichere Basis 
der Operationen zu gewinnen, die Beziehungen zu britannischen 
Fürsten und Völkern dienlich, welche die ganze Expedition ein- 
geleitet hatten. Ein oder mehrere Lager mussten ja nothwendig 
nach der bekannten römischen Praxis erst errichtet sein, ehe an 
den weiteren Vormarsch gedacht werden konnte. Wo haben wir 
uns diess erste Standlager der Armee des Claudius zu denken? 
Ich vermuthe in der Gegend von Southampton. Tacitus berichtet, 
dass unter dem zweiten Legaten der Provinz P. Ostorius Scapula 
(48 bis 51) einem der einheimischen Fürsten einige Gemeinden 
geschenkt worden seien ; und eine Inschrift, welche diesen Fürsten 
oder einen seiner Söhne nennt und als rex und legatus Augusti 
in Britannia bezeichnet, ist in Chichester, der civüas Regnorum, 

t) Tacitus Agric. 38; CIL vii 18; Or. 804 vgl. CIL vn 379; CIL vi 1643 
=« Or. 3601. 

2) CIL VII 1226, daselbst gefundene Ziegel mit dem Stempel cl(assis) 
Br(üanmca), 

3) CIL VII 137, vgl. Ephem, epigr. IV S. 312 und Bonner Jahrbücher 68 
(1880) S. 54. 

4) CIL VII 864. 970. 

5) Im allgemeinen Marquardts Handbuch 11^ S. 486. 
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gefandeii worden, welche also zu des dieseoi Forsten HberiasseDeB 
GemeiDden gebdrt babeo wird'). Hier scheiot die rSoiische Herr- 
eebaft zuerst festen Fofe gefasst zu hab^i'j. Ich gebe nicht fi^ 
danof, dass unmittelbar südwestlich fon Soutfaanpton erhebliche 
Reste eines römiscben Lagers gefunden worden sind, wonach man 
das in den Itinerarien erwähnte Clauaentom') nach Bittem bei 
Soutbampton setzt. Der Ort hat, wie die meisten römischen Nie« 
deriassungen im Süden Englands und im Norden Fnmkreichs, nur 
wenig römische Denkmäler, was auf eine frflhe Gründung und 
spätere Vernachlässigung schliessen lässt. Vielleicht ist die Ver<^ 
muthung nicht abzuweisen, dass der Name Clausentum eine Bildung 
aus dem des Claudii» sei (etwa fir GaudietUum)^ wie Graccurris 
Pompaelo Octafioka luliobriga Claudiomerium Flaviohriga und ähn- 
liche in Hispanien, luliomagus Caesarodunum Caeaaromagus Augu- 
stobona AugustoduDum Augustomagus Augustoritum Tiberiacum u.a. 
in Gallien, bestimmt des Kaisers Landung und siegreichen Feldiug zu 
Terewigen. Unmittelbar for der Mündung des Flusses Anton bei 
Soutbampton am ^grofsen Hafen' *) liegt die Insel Wight, welche Ve* 
spasian mit der sechsten Legion unter A. Plautius eroberte, um dann 
unter des Kaisers eigener Führung an der Unterwerfung des Fesilan* 
des hervorragenden Antheil zu nehmen % In grader Linie nördlich 

1) Agric. 14 quaedam civitates Cogidumno regi donatae (ü ad nostram 
lisque memoriam fidissimut mansit) vetere ac tarn pridem recepta popuU 
Romani consuelueUne, ut haberet inslruinenta servittttis et regBs. Die Ver- 
muthuog der englischen Heiausgeber der loschrift CIL vu 11, dass jener Gogi- 
dnmous ideutisch sei mit dem in derselben geoanoten TL Claudius [Cojgi- 
dubnus rex legatus Augutti in Britannia (denn die Lesung ist als feststehend 
anzusehen) oder, wie ich vermuthete, der Vater desselben, ist an jeuer Stelle 
des CIL naher begründet und durch ähnliche Beispiele erläutert worden. 

2) Für die relative Bedeutung des Ortes spricht auch die dem Nero im 
J. 58 daselbst gesetzte Inschrift CIL vu 12. Ihre letzte Zeile bedeutet nach 
der Ephevi, epigr, III S. 114 gegebenen Lesung vielleicht s(ingulares) c(on- 
sularis) v(otum) m(erito), 

3) hin. Anton. S. 478, 1. 4) Miyag >U^'f*', Ptolemaeos II 3, 4 und 33. 
5) Sueton Vespas. 4 Claudio principe ... in Britanniatn translatus 

tricies cum hotte conflixit: duas validissimas gentes superque viginti oppida 
ei iruulam Fectem Britanniae proximam in didonem redegit, partim A, 
Plauti legati consularis partim Claudii ipsius ductu, Worte, denen wohl 
der Text einer Triumphalinschrift zu Grunde liegt. Dazu Tacilus Agric. 13 
von Claudius: adsumpto in partem rerum Fespasiano; . . domitae gentes, 
capti reges ^ et monstratus fatis Vespasianus^ und die S. 525 Anm. 10 an- 
geführte Stelle hUt, \\\ 44. 
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von Glausentum führt die gewiss sofort angelegte römische Strafise 
ühhf Venia Belgarum (Winchester) nach Calleva, der Stadt des Verica 
und der Atrebater (Silchester). Dorthin wird sich der römische 
Vormarsch bewegt haben ; die unwirthlichen westlichsten Theile im 
Süden der Insel liess man wohl zunächst links liegen. Venia und 
Calleva gehören unzweifelhaft zu den ältesten römischen Nieder- 
lassungen in Britannien. In Venta befand sich ausserdem ein den 
italischen, germanischen, gallischen und britannischen Müttern ge- 
weihter Altar, den ein Beneficiar des Consularen der Provinz An- 
tonius [Lu]cretianus zu Ende des ersten oder zu Anfang des zweiten 
Jahrhunderts wiederherstellte*). Diese vier Nationen bildeten die 
Occupationsarmee. An welchem Flusse die erste gröfsere Schlacht 
gegen die Söhne des nicht mehr lebenden Cunobellinus, Caratacus 
und Togodumnus, stattfand'), lässl sich nicht ermitteln. Der nach 
diesem Sieg mit den Dobunern^) und Catuvellaunen geschlossene 
Vertrag weist auf die Gegend am Bristolcanal , also vielleicht auf 
den Avon. Gleichzeitig konnten Abtheilungen der Flotte von Osten 
her in die Themsemündung, von Westen her in den Bristolcanal 
einfahrend durch Zufuhr den Feldzug unterstützen. Dazu stimmt, 
dass die Truppen nachher an der Themse lagern und von dort 
nach der Ankunft des Kaisers in östlicher Richtung gegen Cama- 
lodunum aufbrechen. Nach der Einnahme dieser Königsburg des 
Cunobellinus^) kehrte der Kaiser nach nur sechzehnlägigem Aufent-^ 
halt auf der Insel nach Italien zurück*), üeber den britannischen 

1) CIL vn 5. Die Fassung der Inschrift und ihre Schriftformen weisen 
auf die angegebene Zeit. 

2) Es ist nicht unmöglich, dass Togodumnus mit dem oben erwähnten 
€ogidumnus identisch ist; doch kommen beide Stämme und die Endung in 
{(eltischen Namen auch sonst vor. Cunobellinus schlug Münzen (Evans S. 332 
Taf.Xll5). üeber die Schreibung Caratacus siehe Nipperdeys Anmerkung 
zu Tac. an». XII 32; Rhys scheint, Zeuss folgend, Caratucus für die richtige 
zu halten (Leclures on WeUh Philology^ S. 266). 

3) Dies ist der aus. Ptolemaeos II 3, 25 bekannte Name der Völkerschaft, 
die bei Dio Bodovyoi genannt wird; wahrscheinlich sind sie identisch. 

4) Dio LX 21 n(Qai(a&6t^ h th^ Bqkjxaviay avyifii^e xoig argaToni- 
doig nQog tfp Ta/Aia^ uvafiivovav avroy, xal nagaXaßoSy atpag ixtlyoy t€ 
inediißri xal toU ßa^ßaqois nqog irjy i(podov aviov nvyiorqafifÄiyois h 
Xtlqoig iXSdtv fdaxj^ n iyixtjae xal ib KafAovXodovpov to lov KvyoßMiyov 
ßaaiXiioy tlXi. 

5) Dio LX 23 im J. 44 ^A*« h rh^ 'Piofjiriy 6 KXavdiog l| fir^yag ano- 
dtjfAijcag, ay' tjy kxxaidixa fjioyas Iv zg Bq^Ttavitf nixi^ag inoitjae. 

2 
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Triumph des Kaisers liegen bekanntlich zahlreiche Zeugnisse vor'). 
Zu der leider nur halb erhaltenen Inschrift des Triumphbogens in 
Rom ') sind neuerdings zwei weitere epigraphische Denkmäler bin* 
zugekommen, die schon erwähnte Aufschrift eines dem Kaiser in 
Rom im J. 46 pro sdute et redüu et victoria aufgestellten Weih- 
geschenks'), und die von Per rot bekannt gemachte Inschrift toq 
Kyzikos, nach welcher ihm mit dem Augustus und Tiberius zu- 
sammen daselbst ein Bogen errichtet wurde, als p(ater) p(atriae), 
vind(ex) lib(ertatis)*), devi[ctor regum XI] Britanniae^). Erwähnt 
zu werden verdient, dass, wie in den litterargeschichtlichen Dar- 
stellungen noch vielfach übersehen wird, acht in der Anthologie 
des Codex Vossianus Q 86 erhaltene Epigramme auf den britan- 
nischen Triumph des Claudius, nicht auf Caesars Expedition zu 
beziehen sind *) ; sie wird darin in ähnlicher Weise besungen, wie 
in den ironischen Anapästen der Apokolokyntosis des Seneca. 
Legio II Das erste feste Standlager im Inneren des Landes an Stelle 

Angxista i »^ 

der wechselnden Lager wurde dem Dionischen Bericht zufolge 
nach der Schlacht gegen die Söhne des Cunobellinus , also noch 
ehe der Kaiser in Britannien angekommen war, im Gebiet der 
Dobuni angelegt^): ich vermuthe, dass es bei dem (dort gelegenen) 
Glevum geschah, und dass die Secunda Augusta dort ihr erstes 
Quartier erhielt^). Dass in der Tbat die Occupation bald bis zu 
jenen Gegenden vordrang, beweisen die in den Minen der Mendip- 
hügel (in der Grafschaft Derby) gefundenen Bleibarren mit den 



1) Lehmann Glandius S. 236 ff. 

2) CIL VI 920 (=0r. 715), wo zuerst die nur in Abschriften des sech- 
zehnten Jahrhunderts erhaltenen Fragmente eingeffigt sind. 

3) S. 525 Anm. 1. 

4) Vgl. dazu Mommsen Hermes XVI (1881) S. 147 ff. 

5) CIL VI 1 S. 841. 

6) Rieses Anthol. I S. 272 No. 419— 426; irrthümlich z. B. noch Teuffei 
löm. Litt. 3 S. 48; richtig dagegen Bücheier im Gommentar zum ludus des 
Seneca Symbola philol. Bonn. S. 65. 

7) Dio LX 20 (fvyopKüy dk ixiiyoiy [der Söhne des Cunobellinus] nQOf- 
inoiriaaTo 6f4oXoyiijc fdigos ri JoSy Bodovy(oy , ioy intJQ^oy KarovtXXayol 
orrc^, otayTat'&a (pQovQccy yMTnXinday ngoacj fju. 

8) Im CIL VII stehen noch keine Inschriften von Glevum; vgl. daselbst 
S. 29; inzwischen sind erhebliche bauliche Reste (s. S. 516 Anm. 3) und 
einige inschriftiiche Fragmente dort zum Vorschein gekommen. Bemerkens- 
werth ist, dass besonders viele Münzen des Claudius daselbst gefunden 
werden. 
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Namen des Claudius und des BriUnuicus vom J. 49 ^). Die Legiou 
scheint nach ihren oft erzählten Thaten gegen die Germanen zu 
den ruhmvollsten Corps der Rheinarmee gehört zu haben; ihre 
Leistungen bei der Occupation Britanniens unter ihrem damaligen 
Legaten Vespasian entsprachen offenbar ihrem alten Ruhme. Ein 
unmittelbares Zeugniss dafür, dass die zweite Legion in Glevum 
stand, giebt es nicht; Ziegel sind, wie schon bemerkt, erst vom 
Anfang des zweiten Jahrhunderts an in den englischen Standlagern 
verfertigt worden. Aber vom Ende des zweiten Jahrhunderts an 
ist Isoa im Land der Silurer, welche erst Frontinus unterwarf, 
westlich von Glevum und jenseit des Sabrina-Aestuariums gelegen, 
das Standquartier der Legion^): dorthin scheint es damals von dem 
nahen Glevum aus verlegt worden zu sein. Wann Glevum Colonie 
geworden ist, lehrt uns die sladtrdmische Grabschrift eines frumePr 
tarius der VI Victrix, welcher M, Ulpius Ner(via) Quintns Glevi 
genannt wird^j. Die sogenannte Militärtribus enthält wie gewöhn- 
lich den römischen Namen der Colonia Nervia (oder Nervana) Gle- 
vum. Wie in Camalodunum ist also auch in Glevum neben den 
castra legionis II eine Yeteranencolonie entstanden: erst nach der 
Verlegung der castra nach Isca wird die Colonie sich selbständig 
entwickelt haben. Wie Londinium neben Camalodunum im Osten 
scheinen die Thermen von Aquae Sulis früh neben Glevum einen 
natürlichen Concentrationspunkt römischen Lebens und römischer 
Gesittung gebildet zu haben. Auch die unter Vespasians Führung 
ausgeführte Expedition der Legion gegen die Insel Wight'') spricht 
dafür, dass sie von Anfang an auf dem linken (westlichen) Flügel der 
Occupation sarmee operierte. Die vier britannischen Legionen erhiel- 
ten gewiss sämmtlich gemäfs der fortschreitenden Eroberung des 
Landes nach und nach feste Quartiere. Für die zweite wird diess, 
wie auch die gleich zu behandelnden Nachrichten über die anderen 
drei Legionen ergeben, Glevum gewesen sein. Dass sie später in 
jenen Gegenden lag, beweist ferner der Bericht über die Expe- 
dition des Suetonius Paullinus. Denn auf seinem eiligen Rückzug 
von Mona (Anglesey), wo er die zwanzigste Legion zurückgelassen 
hatte, suchte dieser Legat die II Augusta, die in zufälliger Ab- 
wesenheit ihres Legaten oder während der Vacanz seiner Stelle 



1) CIL vn 1201. 1202. 2) Die Zeugnisse CIL vn S. 

3) CIL VI 3346. 4) Oben S. 528 Anm. 5. 
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unter dem Befehl des praefei^us castrorum stand ^ mitzunehmen: 
er musste auf dem Marsch von Westen nach Osten Glevum noth- 
wendig passieren. Die Weigerung des Lagerpraefecten, dem Befehl 
des Consularlegaten zu folgen, wird irgendwie sachlich, etwa durch 
die gefährdete LagQ des Lagers den Silurern gegenüber, begründet 
worden sein^). Hiernach wird auch die im J. 51 von den Silurern 
geschlagene Legion, welche Manlius Valens befehligte, die zweite 
gewesen sein % Ein Tribun der Legion aus claudischer Zeit kommt 
auf einer Inschrift aus Verona vor^): einer ihrer Tribunen unter 
Vespasian oder Titus war M. Stlaccius Coranus*). Ihr Legat T. Mar- 
cius ....*), vorher Tribun der vierzehnten Legion, gehört wohl 
dem zweiten Jahrhundert, die in den Inschriften von Isca vor- 
kommenden T. Flavius Postumius Varus und [C] Aemilianus Cal- 
purnius Rufilianus der Zeit des Severus, Vitulasius Laetinianus der 
des Valerian und GaUien an*). In. die Zeit des Severus gehört 
auch ihr Legat L. lulius lulianus der Inschriften von Interamna 
und Ocriculum '). Einer ihrer Tribunen unter Traian oder Hadrian 
war M. Annius Fabianus, Legat von Dacien unter Marcus'); ein 
anderer Tribun, dessen Name fehlt, scheint in Britannien nachher 
noch ein höheres Commando geführt zu haben ^). Unter Marcus 
war Ti. Claudius Candidus, der Feldherr des Severus, Tribun der 
Legion ^®). Ein früherer Primipilar der Legion Cn. Pompeius Ho- 
muUus avancierte zum Procurator von Britannien'^); andere ihrer 
Centurionen, wie M. Cornelius Salurninus, L. AemiUus Paternus, 
L. Marcius Optatus, werden auf stadtrömischen und spanischen In<- 



1) Der Lagerp raerect heisst in der Hs. des Tacitus ann, XIV 37 Poenius 
Postumus. Ich wundere mich, dass keiner der Herausgeber, soviel ich sehe, 
an dem meines Wissens unerhörten Gentilicium Anstofs genommen hat. Es 
wird Hoenius Postumus zu lesen sein: Hoenius Severianus hiess der Gonsul 
des J. 129, T. Hoenius Severus die Gonsuln der J. 141 und 170. Auch sonst 
findet sich der Name (z. B. I. N. 6999), wenngleich selten. Ein Dichter 
Hoenius, wenn der Name hier richtig überliefert ist, wird bei ApoUinaris Si- 
donius carm. 9, 299 erwähnt. 

2) Tacitus ann. XII 40. 3) CIL v 3356. 

4) CIL VI 3539 «Or. 5017 = Henzen 6852. 

5) In der Inschrift von Tibur bei Gabral und del R^ ville di Tivoli 
S. 123. 

6) Glt vn 95. 98. 107. 7) Borghesi oeuvr, 3 S. 109. 
8) GIL m 1435. 9) GIL u 1086. 10) GIL ii 4114. 

11) GIL VI 1626. 



Digitized by 



Google 



[68S] 21 

schrifteo geDannt*). Nur zufällig hat sich d^ Grabstein eines 
ihrer Legionare aus dem zweiten Jahrhundert, wie es scheint, in 
Deutschland erhalten^). Da die Legion stets in Britannien blieb, 
so sind Denkmäler ihres dortigen Aufenthaltes, ihrer Theilnahme 
an den Wallbauten des Hadrian und Pius, sowie an den Expe- 
ditionen des Severus, und ihres Standquartiers in Isca häufig. 

Mit einem ähnlichen Grade von Wahrscheinlichkeit lässt sich ^^f^^ ^^ 
als das erste Quartier der vierzehnten Legion Camalodunum an- 
sehen. Die Legion ist mehr noch als die zweite als ein besonders 
bevorzugtes Corps bekannt und galt als die eigentliche Besiegerin 
Britanniens^. Mit dem Cult des Kaisers und der Göttin Roma 
oder Victoria (denn beides ist eins) wird auch sie in Camalodunum 
als ursprünglich vorausgesetzt in der Erzählung von der Bebellion 
der Boudicca"*). Die bedeutendste Stadt des Landes war vielleicht 
schon damals das reiche Emporium Londinium oder wurde es 
bald'^); nach Camalodunum wurde sieben Jahre nach der Eroberung 
der Insel die erste Veteranencolonie deduciert und wahrscheinlich 
wiederholt verstärkt^) : diess schliesst jedoch das Vorhandensein des 
Standlagers einer Legion nicht aus^). Die castra legionis XIV qaae 
smU Camalodum, wie sie etwa offiziell geheissen haben mögen, 



1) CIL VI 3585; CIL ii 4461. 4616. 2) CIL m 5476. 

3) Cerialis in der Schlacht gegen den Civilis redet die quartadecumani 
als domitores Britanniae an, Tacitos hist. V 16; vgl. II 11 praecipui fama 
quartadetumam rebellwne Britanniae compressa; addiderat gloriam Nero 
eligendo ut potissimos u. s. w. 

4) Die Zeugnisse über Camalodanum (diess ist die ältere einheimische 
Namensform ; Camulodunnm die jüngere, wie Camulus neben Camalus) CIL vii 
S. 33. Besonders die Worte des Tacitos ann, XIV 31 weisen darauf: acer- 
rimo in veteranos odio; qtii in coloniam Ccmiulodunum recens deducti 
pellebant domibtu, exturbabant agris, captivos servos appellando^ foventibus 
impotentiam militibus similitudine vitae et spe eiusdem licentiae, 

5) Die Zeugnisse über Londinium CIL vn S. 21. 

6) Pfitzner findet S. 203 in den Worten des Tacitus ann, XIV 31 nur 
die erste im J. 50 erfolgte Deduction {ann. XII 32) angedeutet, nimmt also 
an, dass was vor elf Jahren geschehen war als recens bezeichnet wird. Mir 
scheint diess dem Charakter der sehr detaillierten Erzählung des Tacitus zu 
widersprechen. 

7) Aus den Untersuchungen über die römischen Lagerstädte (Mommsen 
Hermes VII 1873 S. 299 fr., G. Wilmanns commenU Momms, S. 190 ff.; 
meine und J. Beckers Erörterungen ober den Ursprung von Mainz, Bonner 
Jahrb. LXIV 1878 S. 39 ff., LXVII 1880 S. 1 ff".) geht hervor, dass vielfach 
neben den Standquartieren der Legionen solche Lagerstädte entstanden sind. 
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können von der Veteranencolonie ursprünglich durchaus geschie- 
den gewesen sein. Eine passende Analogie bieten die Castra Vetera 
(Xanten) am Rhein, deren Mauern im Kriege gegen Civilis wieder- 
hergestellt wurden, während die henachbarte Lagerstadl zerstört 
wurde, damit sie dem Feind nicht in die Hände falle*). Hieraus 
erklärt sich vielleicht am einfachsten, dass die Veteranencolonie 
unbefestigt war*); ihren ursprünglichen Zweck, den Osten der Insel 
zu sichern, während der Feldzug gegen die Silurer im Westen 
unternommen wurde^), konnte sie jedoch wohl nur erfüllen, wenn 
sie sich an das feste Standlager einer Legion anlehnte. In diesem 
war wohl die modica militum manus zurückgeblieben, welche mit den 
von dem Procurator Decianus Catus gesendeten schlecht bewaffneten 
Auxiliaren den ersten Sturm der Barbaren auszuhaken hatte ^j. In 
der Beschreibung der Schlacht selbst, die den ganzen Apparat der 
kunstmäfsigen Darstellung, die Reden der beiderseitigen Führer, 
wenn auch in gedrängter Kürze, aufweist, wird die Legion nur im 
allgemeinen bezeichnet, ohne sie von den neben ihr fechtenden 
Vexillariern der zwanzigsten zu trennen*). Denkmäler der vier- 
^hnten Legion haben sich freilich sowenig in Camalodunum er- 
halten, wie solche der zweiten in Glevum; doch ist dies hier um 
so erklärlicher, als die Legion bereits im J. 70 dednitiv aus Bri- 
tannien abberufen und in ihr altes Standquartier Mainz zurück- 
versetzt wurde. Die einzigen in England gefundenen Inschriften 
der Legion^) sind Grabsteine von Legionaren derselben, die während 
der Expedition des Paullinus nach Mona gefallen zu sein schei- 



1) Tacitus kist IV 22 subversa longae pacis opera^ haud proeul cattris 
in modum municipii extructa^ ne hottibus usui forent Vgl. Mommsen 
Hermes VII 1872 S. 305. 

2) Tacitus ann» XIV 31 nee arduum videbatur excindere coloniam 
fiuläs munimentU taeptam; quod ducibus nottris parum provisum erat^ 
dum asnoenitaU prius quam usui consuHtur, 

3) Tacitus ann, XII 32 Silurum gens non atrocitate non dementia mu^ 
tabatur, quin bellum exereeret eastrisque legio?ium premenda foret; id quo 
promptius veniret, cohnia Camulodunum valida veteranorum manu dedu- 
citur in agros captivos.^ subsidium adversus rebelles et inbuendis sociis ad 
offida legum; itum inde in Siluras u. s. w. 

4) Tacitus ann, XIV 32. 5) Tacitus ann, XIV 37. 

6) CIL yn 154. 155 aus Viroconium in Shropshire; ausserdem wird ein 
Veteran derselben als Testaments^'ollstrecker auf einem Stein aus Liiidum ge- 
nannt, vn 187. 
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oeo; in beiden erscheint die Legion ohne den ßeinameii Martia 
Victrix, welchen sie erst nach der Wied<^reroberung von Gatnalodu^ 
num erhielt. 

Wo die beiden anderen Legionen des Heeres ihre ersten Stande 
quartiere hatten, ist nur annähernd 2u eitnittelA. lieber die Ge* 
schichte der IX. Hispana sind neuerdings wunderbare Ansichten Legio ix 
vorgetragen worden^). Dass sie nach ihrer bekannten Theilnahme 
an dem africanischen Feldzug gegen Tacforinas im J. 24 nidit> 
wie aus den Worten des Tacitus') unzweideutig hervorgeht, in ihr 
Standquartier nach Paunonien zurück, sondern nach Hispanien ge^ 
kommen sei, wird aus erweislich falschen Münzen'), aus dem 
Umstand, dass gleichzeitig Blaesus als Legat aus Africa nach Hispa«- 
nien versetzt wurde (was nichts beweist), und daraus, dass sie auf 
der Inschrift ihres aus Tacitus"*) bekannten Legaten Cornehus 
Scipio*^) ^nach ihrer damaligen Provinz als IX Hiipanica bezeichnet' 
wurdet, geschlossen« Allerdings ist nirgends angedeutet, dass 
A. Plautius zu seiner Expedition aus Pannonien eine Legion ent^ 
boten hätte; aber ebensowenig ist diess von Hispanien bezeugt. In 
Britannien wird sie zuerst genannt bei Gelegenheit des Aufstandes 
der Boudicca : ihr Legat Peüllius Cerialis wurde bei der versuchten 
Entsetzung von Camalodunum geschlagen und entkam nur mit 
wenigen Resten der Legion in sein Standquartier, das also näher 
an Camalodunum zu suchen ist, als die der übrigen Legionen. 
Wahrscheinlich ist sie daher auch die nicht genannte Legion, 
welche unter dem Legaten Caesius Nasica in die Kämpfe zwischeti 
den Fürsten der Briganten Venutius und Gartimandua eingriff^)« 
Ich vermulhe daher ihr ursprüngliches Standquartier etwa bei 



1) Pfitzner S. 5. 24. 74. 247. Die wichtigsten Th^tsachen der Ueber- 
lieferung stellte ßorgbesi zuerst zusammen oeuvr, 4 S. 110 ff. 

2) Tacitus ann, IV 23. 

3) Wie aus Borg kesi a. a. 0. S. 111 zu lernen war. Eine Stadt Julia 
Baetica hat es überhaupt nie gegeben und es ist allen Numismailkem bekannt, 
dass der halberblindete Florez im dritten Band seines sonst vortrefflichen 
Werkes durch Fälschungen getauscht worden ist. 

4) Tacitus ann. 111 74. 

5) CIL y 4329 » Or. 2275. Die ohne Variante überlieferte Lesung ist 
LEG • Vim • HISPAN. 

6) Ueber die älteren Beinamen der Legionen ist Mommsens Anm. zu 
CIL m 551 und v 397 zu vergleichen. 

7) Tacitus ann. XII 40. 
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Calleva. Später ist sie, oachdem die vierzehnte Britannien ver- 
lassen hatte, möglicher Weise schon unter Nero, weiter gegen 
Norden vorgeschoben worden: in Lindum sind einige noch in das 
erste Jahrhundert gehörige Grabsteine ihrer Legionare gefunden 
worden '). Unter Agricola wahrscheinlich, wie sich nachher ergeben 
wird, erhielt sie ihr definitives Quartier in der nenen Hauptstadt 
der Provinz Eburaeum. Dort sind die einzigen Ziegel^) und ein 
von ihr selbst dem Traian errichtetes Denkmal^), sowie Grab- 
steine von Legionären^) gefunden worden. Welche expedüio Ger^ 
manica des Domitian es war, an welcher der Tribun der neunten 
Legion L. Roscius Aelianus, der spätere Consul des J. 100, als 
Tribun von Vexillariern derselben Legion mit Auszeichnung Theil 
nahm°), ob der Krieg gegen die Chatten vom J. 83, oder der 
suebisch-sarmatische vom J. 88 (s. unten S. 540), lasse ich dahin 
gestellt sein. Doch hängt davon die Entscheidung ab, ob man 
den Ausdruck des Tacitus^), wonach die IX als maxime invalida 
bezeichnet wird, auf diese Detachierung zu deuten^) oder auf in 
Britannien erlittene Verluste') oder Detachierungen zu beziehen 
hat. Das letzte scheint mir das Angemessenere. Dass gerade wäh- 
rend Agricolas Kriegführung in Britannien eine der operierenden 
Legionen eine Vexillation nach Germanien entsendet habe, ist 
zwar nicht unmöglich, braucht aber nicht in die Worte des Tacitus 
hineingelegt zu werden. An sich ist eine solche Detachierung wenig 
wahrscheinlich. Die Entsendung von Vexillariern der Legion unter 
Roscius Aelianus auf eine spätere germanische Expedition des Domi- 
tian zu beziehen hindert dagegen, soviel ich sehe, nichts. Unter Traian 
oder Hadrian fand sie, wie es scheint, ihr Ende in den Kämpfen mit 
den Briganten und ward durch die Vi Victrix ersetzt. Die in Ita- 
lien gefundenen Inschriften von Offizieren und Soldaten der Legion 

1) CIL vn t83. 184. 

2) CIL vu 1224. Der oben S. 521 erwäliDte unvollständige Ziegel im 
Museum von Leicester ist gewiss nicht dort, sondern ebenfalls in oder bei 
York gefunden worden. 

3) CIL VII 241. 4) CIL vm 243. 244. 

5) Nach der schon von Grotefend angeführten Inschrift von Tibur Or. 
3569 » 4952. 

6) Agric. 26. 7) Wie Pfitzner S. 74 wiU. 

8) Allerdings nicht auf ihre Niederlage unter Cerialis im J. 61, wie die 
meisten Ausleger des Agricola, da sie seitdem durch 2000 germanische Le- 
gionare completiert worden war (ann, XIV 38). 
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gehOreo, so viel ich sehe (und soweit sie bis jetzt bekannt sind), 
sämmtlich der Zeit vor ihrem Aufenthalt in Britannien an: der 
britannischen die africanischen des Primipilaren C. Sulgius Caeci- 
lianus^) sowie des Beneficiarius eines ihrer Legaten ex provincia Bri- 
tannia superiore^) und die stadtrOmischen Grabsteine eines Soldaten^) 
und eines Centurionen ''). Zu den letzten ihrer Tribunen gehörten 
L. Novius Crispinus^), L. Burbuleius Optatus Ligarianus^) und L. 
Aemilius Carus^), beide später unter Pius Consuln; vielleicht ihr 
letzter Legat war der nachherige Legat der die IX in Eburacum 
ablösenden VI Victrix Q. Camurius Numisius [lunior] einer Inschrift 
von Atlidiuna'). 

Die XX Valeria Victrix wird zuerst genannt als theilnehmend Legio xx 
an der Expedition des Paullinus gegen Mona, wo sie zum gröfse- 
ren Theil bleibt, während der Legat mit der vierzehnten und einer 
Vexillatio der zwanzigsten zurückeilt, um Camalodunum wieder zu 
erobern^). Aber wahrscheinlich hat sie schon vorher in dem Kampf 
des Ostorius gegen die Silurer mitgewirkt ^°} : jedenfalls wird man 
ihr erstes Standquartier in dem westlichen Theil der Insel, etwa 
zwischen dem der neunten (Calleva?) und der zweiten (Glevum), 
ungefähr in der Gegend von Durocornovium (Cirencester) und Aquae 
Sulis (Bath) suchen müssen. Dort sind in der That die ältesten 



1) CIL vTii 1322=rHenzen 6871. 

2) CIL vm 2080; vgl. auch 2638. 2786. 3005. 

3) CiL VI 3639. 

4) CIL VI 3584 =- Or. 3454 = Wilmanns 1587 : Ti, Claudius Tu f. Gal. 
yUaUs . . ex equite R(omano) ordlnem accepit in leg, V [Mac] ^ succes- 

sione promotus [ex] leg, V Mae. in leg. XX viet, item promoltis 

in leg, eadem^ item successione promotus ex leg. XX vict. in leg. IX Hisp, 
XX, 8. w. Vgl. Mommsen Eph. epigr. IV S. 235. 

5) CIL VIII 2747 = Henzen 7420 a. Vgl. auch das Fragment CIL vm 5355. 

6) I. N. 4060 = Henzen 6484; vgl. ßorghesi oeuvr. 4 S. 110. 

7) CIL VI 1333 == Henzen 6049. 8) Henzen 6050. 

9) Tacitus ann, XIV 34 tarn Suetonio XIF legio cum vexillariis vicen- 
simanis et e proximis auxiliares, X [erme milia armatorum, erant. In der 
Beschreibung der Schlacht c. 37 wird nur die Legion und die Auxilitren, nicht 
die Vexillation genannt. 

10) Tacitus üJin, XII 32 Silurum gens non atrocitate, non dementia 
mutabatur, quin bellum exerceret, castrisque legionum premenda 
foret; und 38 praefectum castrorum et legionarias cohories extruendis 
apud Siluras praesidiit reUctas circumfundunt. Auch das praeäidium auf 
Mona wird von der zwanzigsten Legion errichtet worden sein; atm. XIV 30. 
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Inschriften von Soldaten derselben gefunden worden^): das verein- 
zelte Vorkommen von Grabsteinen eines Centurionen aus vespasia- 
Bischer Zeit in Camalodunum') oder eines Soldaten in Londinium^ 
beweist natürlich nichts. Dort also war es, wo Agricola im J. 69 
das Commando der Legion übernahm. £r war von Licinius Mu- 
cianus, dem Reichsverweser Vespasians, dazu auserseben worden, 
in der ihm schon durch die rudimenta casiromm im Contobernium 
des Suetonius Paullinus bekannten Provinz^) sich weiteren Rahm 
2u erwerben und die Truppen dem Vespasian zuzuführen. Nach- 
dem sein Vorgänger Roscius Coelius im Streit mit dem Legaten 
Trebellius Haximus den Uebermuth der Truppen gefordert hatte^), 
fiel ihm zunächst die schwierige Aufgabe zu, die DiscipKn wieder- 
herzustellen. Unter Vettius Bolanus, dem wenig tbatkräftigen Nach- 
folger des aus der Provinz herausgeärgerten Maximus, bot sich noch 
keine Gelegenheit zu kriegerischen Thaten. Erst unter dem Pe- 
tillius Cerealis, (km einstigen Legalen der neunten Legion, habu-- 
enmt vtrtutes spatium exemphrum. Leider ist auch hier die Schilde- 
rung dieser Thaten im Agricola zwar wie immer voll der glück- 
lichsten und gewähltesten Wendungen, aber ohne alle topographische 
Grundlage und ohne thatsächliche Angaben. Deutlich ab&c sehen 
wir, wie die Legion im Westen Fufs fasst, schon ehe sie zu Ende 
etwa des ersten oder zu Anfang des zweiten Jahrhunderts ihr blei- 
bendes Standquartier in Deva (Chester) erhält, neben welchem 
wahrscheinlich noch eine Lagerstadt erwuchs, die den Namen des 
Lagers bis heute führt®). Dort sind die meisten ihrer Denkmäler 
im südhchen Theil der Insel überhaupt gefunden worden^); nur 
hier finden sich die Ziegel derselben*); von hier aus hat sie durch 
Vexillationen und Cohorten die praesidta und castella längs der 
westlichen Küste anlegen helfen^), wie unter Anderen ihre Arbeit 
in den Steinbrüchen jener Gegenden zeigt *^). Aus Inschriften ande- 
rer Provinzen wird unsere Kenntniss der Legion wenig gefördert. 
Der bei Tacitus**) erwähnte P. Palpellius Claudius Quirinalis, wel- 



1) CIL vn 49—51. 2) CIL vn 91. 3) CIL vii 26. 

4) Tacitus Agric. 5. 

5) TacHus Agric. 7 (wo die Wofte übt decessor seditiose ageri narra- 
batur gewiss kein Glossem sind), fast l 60 vgl. II 65. 

6) Ke Zeugnisse über Der^ CIL vii S. 47. 7) CIL vn 166—173. 
8) CIL VII 1225. 9) CIL vii 227—229. 312. 362. 401. 447. 449. 

10) CIL VII 305. 306. 11) ann. XIH 30. 
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eher im J. 57 slarb^ war Primi^ilar der XX in EnglaD<d na^h ^iuer 
Inschrift^). £i«en Signifer aus der Zeit des Tiberius, der ift Bri- 
laonfien AuszeichBUDgeo erhielt, nennt eine Inschrift von Brixia'). 
Legat der Legion unter Hadrian war Julias Cdsus^, unter Pius^ 
Gurtius Proculus"*), unter Marcus und Verus Cestius Gallus^), unter 
Severus, wie es scheint, Gentianus Avitus^); Tribunen derselben 
kommen vor in Rom^), in Hispanien^) und Noricum^); Centurionen, 
Soldaten, Veteranen, fmmmtwrii finden sich ebenfalls zerstreut ^^), 
ohne ^ss daraus auf eine zeitweilige Entfernung der Legion aus Bri- 
tannien zu schliessen ist**). Sie blieb vielmehr stets in der Provinz 
und bildete, nach dem Abgang der XIV, mit der II Augusta und 
VI Victrix den Kern des Exercitus Britanniens. An den Wall- 
bauten des Hadrian und Pius sowie an den Expeditionen des Seve- 
rus ist ihr Antheil vielfach durch Inschriften bezeugt. 

Zu den vier bisher behandelten Legionen des Exercitus Bri- Adlutrii 
tannicus ist später für einige Zeit eine fünfte, wahrscheinlich die 
II Adiutrix, hinzugekommen, deren Aushebung einst Agricola ge- 
leitet hatte**). Dkse Vermuthung ist zuerst von G. L. Grotefend 
ausgesprochen *^j und seitdem allgemein angenommen worden"). Die 
Annahme gründet sich darauf, dass drei Grabschriften von L^io- 
narea der II Adiutrix in Britaiinien gefunden worden sind *^). Nun 
st«ht fest, dass die Legion erst im J. 70 aus den Mannschaften 
der ravennatischen Flotte gebildet worden ist. Wann sie nach 
Britannien gekommen ist, lässt sich nicht genau ermitteln. Da 
der eine der in Britannien gestorbenen Soldaten 30 Jahre alt ge- 
worden und 10 Sripendia gedient hat, so schloss Grotefend daraus, 
dass die Legion im J. 81 in England stand, gerade als Agricola 
dort befehligte (in den Jahren 78 bis 85). Doch ist die Zahl der 



1) CIL V 533. 2) CIL v 4365. 3) CIL n 1282. 1283. 1371. 
4) CIL ra 1458. 5) L N. 3537. 6) Grut 404, 6. 
7) CIL VI 3504. 8) CIL n 1262. 3583. 4245. 9) CIL ra 5184. 
tO) CIL VI 3557—3559. 3916; CIL n 4162. 4463; CIL iii 186. 472. 2030. 
2836. 2911. 5517; CIL v 939. 948. 2838. 6632; Mommsen inscr. Helv, 132. 

11) Eine Station der Legion für den Marsch nach Britannien scheint in 
Yevey ^eweslsn zu sein, Mommsen L Helv. 132 (CIL xii 164). 

12) Tacitus Agric. 7, vgL Urlichs de vita et hon. Agricolae S. 17. 

13) Bonner Jahrb. 32 (1862) S. 77 ff. 

14) Vgl. CIL VII S. 5; Mommsen CIL ui S. 416. 

15) CIL vn 48. 185. 186. Grotefend kannte die drüte dieser Inschriften 
noch nicht. 
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Stipenüia in jener Inschrift nicht ganz sicher: nach dem X ist auf 
dem Stein eine kleine Lücke, so dass auch XI oder XII g^tandea 
haben kann (eine h<Vhere Zahl ist wegen des Lebensalters des Ver- 
storbenen nicht wahrscheinlich). Auch ist ja durchaus nicht noth- 
wendig, dass der Legionär diese zehn oder zwölf Kriegsjahre nur 
in Britannien in der Legion gedient hat (die Zahl der Stipendia 
ist aus den beiden anderen Inschriften nicht zu ersehen). Die 
Legion nahm dann an dem suebtsch-sarmatischen Kriege Domttians 
TheiP), während Hadrian ihr Tribun war, der im J. 96 als Tribun 
in die V Macedonica nach Moesia inferior versetzt wurde*). Wann 
die II Adiütrix Britannien verliess und nach Pannonien kam, lässt 
sich mithin ebenfalls nicht auf das Jahr genau bestimmen. Doch ist 
mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen, dass sie vor dem J. 81 oder 
82 bereits in Britannien war, und mit grofser Wahrscheinlichkeit, 
dass sie höchstens etwa sechs oder sieben Jahre nach dem J. 82 
daselbst blieb ^). Dass sie gerade im J. 82 durch Titus dem Agri- 
cola gesendet worden sei, um ihm die Ausführung seiner Absiebten 
auf die Eroberung Hiberniens möglich zu machen, ist reine Phan- 
tasie''). Nach der glücklichen Beendigung des Krieges gegen CiviUs 
im J. 71 wird sie vielmehr sogleich, wie Grotefend mit grofser 
Wahrscheinlichkeit vermuthet hat, zum Ersatz der im Jahre vorher 
unter ihrem Legaten Fabius Priscus nach Germanien zurückbeorder- 
ten XIV Gemina'^) nach Britannien gekommen sein, vielleicht von 
Gerialis, einem der Vorgänger des Agricola, dazu gefordert. Damit 
stimmt durchaus, dass zwei der britannischen Inschriften in Lindum 
gefunden worden sind®). Dort werden wir mit Wahrscheinlichkeit 

1) Mommsen im Hermes 3 (1868) S. 115 ff. Das Jahr dieses Krieges steht 
nicht fest, er begann etwa im Jahre 88 oder 89; Pfitzner setzt ihn schon in 
das Jahr 84. Ich kann auf diese schwierige Frage hier nicht näher eingehen. 

2) Spartian vita Hadr, 2; CIL III 550. 

3) Auf diese Zeit also bezieht sich des Josephos Angabe 6e//. lud. II 16, 4, 
dass vier Legionen in Britannien standen. 

4) Pfitzner S. 73. 209 und 224. Gegen eine so willkfirliche Interpre- 
tation der Worte des Tacitus Agric. 24 mnss protestiert werden. Es geht 
ans denselben vieimehr aof das deutlichste hervor « dass Agricola nicht eine 
neue Legion und die dazu gehörigen modica auofiUa, wie er sie zur Erobe- 
rung Hiberniens _för nötbig hielt, erlangte, und dessiialb die Expedition dort- 
hin unterliess. 

5) Tacitus hist, IV 68 quarta decima legio e Britannia accita. G. 76 
transvectam e Britannia legionem. 

6) Die dritte aus Aquae Sulis deutet auf einen causarius. 
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ihr Standquartier zu suchen haben, womit nicht in Widerspruch 
steht, dass die Stadt später (wann ist unbekannt) Colonie wurde ^). 
Auch hier wird die Veteranencolonie wie in Camalodunum und 
Glevum neben den castra entstanden sein. Im Osten der Insel 
scheint sie an Stelle der vierzehnten neben der neunten den Vor- 
marsch nach Norden angetreten zu haben. Nachdem die neunte 
unter Agricola in Eburacum feste Quartiere bezogen hatte, konnte 
sie, nach etwa achtzehnjährigem Aufenthalt, vielleicht um das J. 88, 
die Provinz verlassen. 

Fassen wir zusammen, was sich aus diesen theilweis umstand- Ergebnisse 
liehen Erörterungen, wie sie die lückenhafte Ueberlieferung be- oocupation 
dingt, für die Geschichte des Exercitus Britanniens ergiebt, so tritt 
in der fortschreitenden Unterwerfung der Insel ebenso deutlich 
wie in der ersten Occupation ein fester Plan hervor. Von dem 
wahrscheinlich ersten Concentrationspunkt der Occupationsarmee 
aus schreitet dieselbe auf den unzweifelhaft sehr bald angelegten 
Strafsen gleichmässig ostwärts gegen die Ikener und Trinobanten 
(zunächst bis zur Themsemündung) und westwärts gegen die Silurer 
und Ordoviker (bis zur Mündung des Severn) vor. Und zwar schei- 
nen die Legionen bald jede für sich ihre zunächst wechselnden, 
dann dauernde Hiberna bezogen zu haben, wie es seit Domitian 
allgemein Sitte wurde*). Die Linie Themse-Severn oder London- 
Bristol (beide Orte liegen fast genau auf demselben Breitengrade) 
bezeichnet ungefähr die erste Nordgrenze des unterworfenen Ge- 
bietes. Schon unter Nero werden sodann die ersten festen Stand- 
lager angelegt: im Osten Camalodunum für die vierzehnte, im 
Westen Glevum für die zweite Legion, die späteren Colonieen ; zwi- 
schen diesen beiden Punkten sind die nicht zu grOfseren Festungen 
ausgebauten Standlager der neunten (östlich) und der zwanzigsten 
Legion (westlich) zu suchen. Nach dem Abzug der vierzehnten 
Legion unter Nero wird zunächst die sie ersetzende II Adiutrii 
auf der östlichen Seite der Insel weiter nach Norden vorgeschoben 
und erhält ihr Standquartier für die Zeit ihres Aufenthaltes in Bri- 
tannien in Lindum, während auf der westlichen Seite die zwan- 
zigste, wahrscheinlich bald nach der Expedition gegen Anglesey, 
in Deva ihr Quartier erhält. Die Linie Lincoln -Chester (beide 

1) Die spärlichen Zeugnisse CIL vn S. 50. Die Inschrift, in der ein de- 
curio genannt wird, vn 189, gehört sicher in die nachhadrianische Zeit. 

2) Sueton Domit 6. 
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Orte liegen wieder Cast genau auf demselben Breitengrade) bildet 
die zweite Nordgrenze des Provinzialgebiets , insbesondere gegen- 
über dem mächtigsten der einbeimischen Völker, den Briganten. 
Dass die neunte Legion damals auf irgend einem mittleren Punkte 
zwischen Lincoln und Chester ein Standquartier hatte, ist nach 
den eingehenden Berichten im zwölften und vierzehnten Buch der 
Annalen im höchsten Grade wahrscheinlich; wir finden sie etwas 
später in einer ebenfalls centralen, aber weiter nach Norden vor- 
geschobenen Position, in Eburacum. Dass sie dorthin gekommen, 
hängt unzweifelhaft mit den Feldzügen des Agricola zu- 
sammen. 
Die lieber den in ihnen befolgten Plan, über ihren Verlauf, ihre 

Feldztige 

Agricola» topographischc Grundlage, sowie über ihr Ergebniss findet sich in 
den Commentaren der berühmten Lobschrift des Tacitus nur Wenig 
bemerkt. Die Schrift ist bekanntlich (besonders in Folge eines in 
dieser Zeitschrift vor sechzehn Jahren gegebenen Anstofses) einer un- 
gemein vielseitigen und gründlichen Behandlung unterzogen worden. 
Doch betrifft dieselbe hauptsächlich den Zweck und die Form der 
Schrift im Allgemeinen^): das topographisch -strategische in der 
Schilderung von Agricolas Feldzügen hat nach dem grofsen Werk 
des schottischen Genieoffiziers General Roy') keine eingehende 
Bearbeitung erfahren. Nur soweit die Feldzüge des Agricola für 
die Geschichte des britannischen Heeres in Betracht kommen, gehe 
ich hier darauf ein. 

Die Vorgänger des Agricola, Cerialis und Frontin, hatten jener 
einen Theil der Briganten, dieser die Silurer unterworfen^). Hier- 

1) Obgleich ich wohl Veranlassung hätte, manche der gegen meine An- 
sicht vorgebrachten Argumente genauer zu prüfen oder falsche Auffassungen 
derselben zu berichtigen, so würde ich doch nicht im Stande sein, wesentlich 
Anderes vorzubringen, als was damals schon gesagt worden ist. Alle seitdem 
aufgestellten Hypothesen über die geheime politische Tendenz der Schrift oder 
ihre mangelnde Vollendung bestätigen, wenn mich nicht Alles täuscht, dass 
wir es in ihr trotz der deutlichen Anlehnung an das sallustische Vorbild und 
einer entfernten Verwandtschaft mit den gröfseren Biographieen des Nepos 
eben doch mit einem eigenartigen, für uns in der römischen Litteratur allein- 
stehenden Werk zu tbun haben, dessen Anlehnung an die ciceronischen und 
einige spätere Laudationen wir zwar vermuthen und als dem Entwickelungs- 
gang des Schriftstellers (vom Dialogus durch den Agricola zu den Historien 
und endlich zu den Annalen) durchaus entsprechend bezeichnen, aber im Ein- 
zelnen nicht nachweisen können, da jene eben verloren sind. 

2) Siehe CIL vii S. 184. 3) Agric. 17. 
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durch war das letzte der noch unabhäogigeo Gebiete im Süden 
und Westen (von Cornwall und Devon wird nicht berichtet, dass 
sie unabhängig geblieben), das gebirgige Wales, definitiv pacificiert. 
Nur bei den nordwestlich von den Silurern wohnenden Ordovikern 
war eine dort liegende Reiterala aufgerieben worden; sodass Agri- 
cola mit der Unterwerfung der Ordoviker und der Eroberung von 
Mona (Anglesey) sich schon im ersten Jahr seiner Verwaltung 
(78 — 79) Kriegsruhm erwarb*). Im zweiten (79—80) beschäftigte 
er sich mit der Organisation der bürgerlichen und militärischen 
Verwaltung'); erst im dritten Jahre (80 — 81) beginnt er durch 
kriegerische Unternehmungen die Grenzen nach Norden weiter 
vorzuschieben. Leider lässt uns hier wieder die zwar glänzende 
und an Abwechslung des Ausdrucks überreiche, aber an Mittheilung 
von Tbatsachen arme Darstellung des Tacitus im Stich ; namentlich 
fehlen fast ganz genauere topographische Angaben und die wenigen 
gegebenen sind nicht alle zu verificieren. So gleich die erste über 
das Tanaum aestnarium^), dessen Name sonst nicht vorkommt. 
Man sollte nach den vorangegangenen Operationen gegen die Or- 
doviker (an der Westküste) meinen, dass Agricola zunächst auf 
der westlichen Seite der Insel vorgedrungen sei. Doch sind die 
Aestuarien der Westküste südlich vom Clota (Segeia Belisama Mori- 
cambe Ituna) bekannt. Auf der Ostküste kommen zwischen Lin- 
dum und Bodotria in Betracht die Mündung des Abus (Humber), 
der Busen von Dunum {Jovvov xokTtog), die Mündung des Tees, 
und dann die Mündungen des Vedra (südlich von Newcastle) und 
Alaunus (des Alne). Nur zwischen Abus und Dunum könnte man 
schwanken: soweit Vermuthuugen in solchen Fragen überhaupt 
möglich sind, spricht alles (vielleicht auch der Name) für den Tees 
bei Dunum (jetzt der Hafen von Middlesborough). Schon diese Ope- 
rationen, geschweige die noch weiter nördlich ausgreifenden der 
folgenden Jahre, sind aber undenkbar, ohne dass inzwischen die 
vorsichtige Besetzung der eroberten Landeslbeile mit den üblichen 



l) Agric, 18. 2) Agric. 19-21. 

3) Agric. 22. Die Randnoten in der Hs. des Laetus Taum, Taus (oder 
Tanaus), Glücks Tavum, Nipperdeys Tavam, beruhen sämmtlich auf der ganz 
unmöglichen Voraussetzung, dass damit des Plolemaeos Taova eia/voi^ (11 3, 5) 
gemeint sei, unzweifelhaft der Firth of Tay zwischen Perth und Dundee im 
östlichen Schottland, noch bedeutend nördlicher als Glota und Bodotria, bis 
wohin Agricola erst im vierten Jahr seiner Amtsführung vordrang. 
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praesidia und castella statigefuDden hatte, in deren Anlage Agricola 
ja so besonders geschickt und glücklich gewesen sein solP). Der 
Grundsatz des P. Ostorius ne nova mohretur nisi prioribus firmatis^) 
war unzweifelhaft der jedes verständigen römischen Feldherrn. Wenn 
es daher vom vierten Kriegsjahr (81 — 82) heisst, Agricola habe 
den engsten Raum der Insel zwischen Clota und Bodotria (d. h. 
also die Linie Glasgow-Edinburgh, da wo später der Wall des Pius 
angelegt wurde) mit Praesidien besetzt^), so muss inzwischen auf 
dem grofsen Ländergebiet zwischen ihr und der Linie Deva-Lin- 
dum, dass ebenso grofs ist in der Längenausdehnung von Süden 
nach Norden wie der ganze bis dahin unterworfene Theil der 
Insel von da an bis zum Canal, nothwendig mindestens ein neues 
Legionslager angelegt worden sein. Obgleich die Schrift des Taci- 
tus kein Wort davon meldet (was wer ihren mehr rednerischen 
als historischen Charakter erwägt nicht auffallend finden wird), so 
ist es doch in hohem Grade wahrscheinlich, dass durch ihn die 
neunte Legion ihr Standquartier in Eburacum erhielt, und mithin 
durch ihn dieser Ort, die alte Hauptstadt der Briganten, wie einst 
Camalodunum, später (wahrscheinlich seit Hadrian) Colonie, von 
nun an der Ausgangspunkt aller weiteren Unternehmungen gegen 
Norden, die neue Hauptstadt der römischen Provinz wurde. Zu 
den kleineren Praesidien, welche damals zuerst angelegt wurden, 
gehörten wahrscheinlich die an den Küsten liegenden, wie Coccium 
(Ribchester) Longovicium (Lancaster) Uxeliodunum (Maryport). Dass 
Agricola der Gründer von York geworden, darf uns wohl als der 
bleibendste seiner Ruhmestitel gelten, ohne dass seine ihm nahe- 
stehenden Zeitgenossen besonderen Werth darauf legten und legen 
konnten. Die Feldzüge der drei folgenden Jahre (82 — 84) in Ca- 
ledonien selbst haben, trotz der immer ausführlicher werdenden 
Darstellung des Tacitus, in der dramatischen Zuspitzung in der 
Schlacht am Berge Graupius und den sie vorbereitenden Reden 
der Führer, die nun einmal, wie schon bemerkt, bei der Beschrei- 
bung einer Schlacht von der kunstmäfsigen Geschichtschreibung 
verlangt wurden, offenbar keine bleibenden Ergebnisse gehabt. Das 
Gebiet der Borester, wohin er die Truppen nach der Schlacht führt, 
und der portus Trucculensis (oder Trutulensis) ^ von wo aus die 



1) Agric. 22. 2) Tacitus ann. XII 32. 
3) Agric. 23. 
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Flotte die NordkOste der Insel umschifft, sind nicht zu bestimmen ^). 
Nicht nur alles nördlich von der Linie Clota-Bodotria, sondern auch 
das südlich davon, bis gegen £buracum hin liegende Land musste 
wieder aufgegeben werden. Die episodisch eingeschobene £rzählung 
von der Desertion der ganzen Cohorte der üsipier (wahrscheinlich 
aus Uxellodunum, dem heutigen Maryport, am westlichen Meere) 
zeigt genügend, wie gefährlich es war so weit nördlich vorzu- 
dringen ohne der dahinter liegenden Gebiete völlig sicher zu sein. 
Erst Hadrian hat, wie bekannt, den weit südlicher als die Linie 
Clota-Bodotria gelegenen Isthmus zwischen Newcastle und Carlisle 
durch seinen Wall zur Nordgrenze der Provinz gemacht, und erst 
Pius die Linie Clota-Bodotria wieder erobert und befestigt (ob mit 
Benutzung der Castellanlagen des Agricola oder nicht, ist nicht zu 
ermitteln). Und auch sie gab Severus wieder auf und ging auf 
den Wall des Hadrian zurück. 

Für die Geschichte des britannischen Heeres ergiebt sich aus 
dieser, wie ich glaube, durch die Natur der Sache gebotenen Auf- 
fassung von Agricolas Unternehmungen eines mit völliger Sicher- 
hek: dass er nämlich unmöglich die vollen vier britannischen Le- 
gionen und eine entsprechende Zahl von Auxilien zu Fufs und zu 
Boss bei derselben verwendet haben kann^j. Wenn überhaupt alle 
vier Legionen in seinem Heer vertreten waren (was keineswegs 
nothwendig ist), so waren gewiss höchstens die beiden Secundae 
aus den südlichsten Standquartieren, die Augusta aus Glevum und 
die Adiutrix aus Lindum^) soweit vollzählig, dass etwa nur eine 
Vexillatio von tausend Mann als Depot und Lagerschutz in den 
Quartieren zurückgeblieben war. Die Vigesima aus Deva hat viel- 
leicht schon stärkere Abtheilungen zur Abwehr gegen Silurer 
und Ordoviker zurücklassen müssen; am allerwenigsten wird die 
Nona aus Eburacum vollzählig gewesen sein^). Veranschlagen wir 

1) Mit dem Hafen habe ich schon im CIL das Ugrulentum des Ravennas 
y 31 S. 435, 21 P. zusammengestellt. 

2) Aus den Worten Agric. 25 ne superante numero et peritia locorum 
circumiretur, diviso et ipse in tris partes exercitu incessit ist auf dife Zahl 
seiner Truppen kein Schluss möglich. 

3) Denn ich nehme an, dass sie unter Agricola noch in Britannien stand, 
s. oben S. 540. 

4) Darauf beziehe ich die Worte ut maxime invalidam Cap. 26. Cap. 34 
ist vielleicht zu schreiben hi sunt, quos proximo anno nonam (für unam) 
legionem furto noctis aggressos clamore debellastis. Denn unam giebt, 

3 
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also die beiden erstgenannten Legionen auf je 5000« die beiden 
letztgenannten auf zusammen 5000 (was unter Anrechnung der 
nöthigen Detachierungen und Manquements gewiss nicht zu niedrig 
gerechnet ist), so halte Agricola in der Schlacht ausser den 8000 
Auxiiiaren zu Fufs und 3000 Reitern, d^ren Zahl überliefert ist^j, 
etwa 15000 Legionare (also wieder wie gewöhnlich nicht sehr viel 
mehr als Auxiliare), zusammen 26000 Mann *j, eine für damalige Ver- 
hältnisse immerhin noch sehr erhebliche Streitmacht. Gewiss hat 
dieser glänzende aber erfolglose Feldzug des Agricola, der, wie 
viel man auch auf Rechnung des panegyrischen Charakters der 
Schrift bringt, seinem Urheber verdienter Hafsen die omamenta 
triutnphalia eintrugt), der neunten Legion mit zu ihrem wenig 
späteren Untergang veiholfen. 
Legiovi Denn uuter Hadriao wurde die VI Victrix, wie hinreichend 

feststeht^), aus den Gaslra Vetera am Rhein nach Britannien und 
zwar unzweifelhaft sogleich nach £buracum verlegt (nirgends süd- 
lich davon sind Spuren von ihr gefunden worden, welche auf 
dauernden Aufenthalt schliessen lassen), wo sie seitdem ihr Stand- 
quartier behielt. Ausserhalb Britanniens haben sich nur einige 
Grabsteine von Frumeutariern in Rom ^) und in Dacien gefunden*). 
Legaten der Legion während ihres Aufenthaltes in Britannien waren 
der jüngere Minicius Natalis^) uud der aus Lukians Alexandros 
bekannte Mummius Sisenna Rutilianus^), Tribunen Cornelius No- 
valus^j, Licinius Silvanus^^), Catonius Vindex unter Marcus oder 
Commodus^*), und Domitius Rogalus*^); andere ihrer Offiziere, welche 
genannt werden, siod der vorbritannischen Zeit der Legion zuzu- 
weisen *^). Praefect der Legion und Führer derselben zugleich mit 



dönkt mich, deo dem verlangten entgegengesetzten Sinn, da das Sobject za 
debellastU nicht die eine Legion ist. 

1) Ägric. 35. 

2) Wonach an der überlieferten Zahl der Barbaren Gap. 29 iamque super 
XXX müia armatorum aspiciebantur et adhuc affluebat omnis iuventus 
u. s. w. sicherlich nichts zu ändern ist (Urlichs verlangt CXXX^ Nipperdey 
LXXX müia), 

3) Agric. 40. 

4) Besonders durch das Zeugniss der Inschrift CIL vi 1549 »Or. 3186. 

5) CIL VI 3343-3345. 6) CIL m 1474. 

7) CIL 11 4510 und Henzen 6498. 8) Henzen 6499. 9) CIL ii 1614. 
10) CIL u 4609. 11) CIL vi 1449. 12) CIL vi 1607. 
13) So die Legaten P. TuUius Varro (unter Yespasian) Henzen 6497 und 
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einer Anzahl Cohorten und Alen in einer überseeischen Expedition 
(vielleicht gegen Armoricaner oder Armenier) war Artorius Justus^); 
Centurio Aemilius Bassus^). Einzelne Veteranen der Legion kommen 
in Lusitanien vor^). An den englischen Wallbauten des Hadrian 
und Pius und an den Kriegen des Severus hat die Legion mit der 
II Augusta und XX Valeria Victrix erheblichen Antheil, wie wieder- 
um zahlreiche darauf bezügliche Inschriften bezeugen. 

An der britannischen Expedition Hadrians nahmen, da die drei Hadrian 
Legionen der Provinz dazu nicht ausreichend schienen, Vexillationen 
der hispanischen VII Gemina und zweier germanischer Legionen, 
der VIII Augusta und XXII Primigenia, jede von 1000 Mann Theil ; 
worauf schon oben hingewiesen wurde "*). Es lehrt diess die In- 
schrift des T. Pontius Sabinus von Ferentinum '^j ; auch die schon 
angeführte Inschrift von Ilipa in Baetica eines Tribunen der II Au- 
gusta, der später in Britannien ein höheres Commando erhielt, 
bezieht sich auf Hadrians britannischen Kriegt). Auf die Theil- 
nahme einer Vexillation der XXII primigenia pia fidelis bezieht 
sich ferner vielleicht die neuerdings bekannt gewordene Inschrift 
von Amiens^). Dass damals auch verschiedene Auxiliartruppen neu 
nach Britannien kamen, wird sich nachher ergeben. 

Ob auch Pius in ähnlicher V^^eise das britannische Heer ver- Pius 
stärkte, als er den Wallbau in Schottland unternahm, lässt sich 
nicht feststellen; unmöglich ist es nicht, obgleich in den an diesem 
Wall gefundenen Denkmälern ausser den britannischen keine ande- 
ren Truppen genannt werden *). Von den Truppen, welche unter 
Commodus von Ulpius Marcellus geführt in Britannien operirten, uipius Mar- 
ist nichts genaueres bekannt®). Severus scheint nur die einhei- seTerus 
niischen Truppen der Provinz bei seinen britannischen Feldzügen 
verwendet zu haben. Nach Hadrian lassen sich mithin dauernde 



Q. Gamurius Numisius lunior Henzen 6050, die Tribunen lulius Quietus und 
F. lunius Numida CIL vi 3523 und 3525, Faventinus CIL n 2637, L. Funisu- 
lanus Vettonianus CIL m 4013 «Henzen 5431 vgl. 5432. Auch G. Minicius 
Italus GIL V 875 war nicht in Britannien Tribun der VI Victrix. 

1) GIL in 1919. 2) GIL v 522. 3) GIL n 490. 491. 2465. 

4) S. 521 f. 5) Henzen 5456, angeführt GIL vn S. 100. 

6) GIL n 1086, oben S. 532. 

7) Desjardins rev, archSol. 40 (1880 vol. II) S. 325 Taf. XXII 1. Vgl. 
Mommsen bullett delV Inst, 1881 S. 64 und 176, wo freilich die vorge* 
scbiagene Lesung legionis , . , ter p(iae) ter f(idelis) bedenklich macht, 

8) GIL VII S. 191 f. 9) Dio LXXII 8. 

3* 
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VeräDderungen im Bestände des britannischen Heeres in. Betreff 
der Legionen nicht nachweisen. Die sämmtlichen späteren Zeug- 
nisse, die Listen des Ptolemaeos und Dio so wie das stadtrömische 
Legionen Verzeichnisse), kennen nur die drei britannischen Legionen, 
die II Augusta, VI Victrix und XX Valeria Victrix. In einer Anzahl 
von Inschriften kommen Soldaten vor, welche in allen diesen britan- 
nischen Legionen gedient haben*). Erwähnt werden noch in der 
Zeit des Gallien auf einer Inschrift von Sirmium die legiones Ger- 
manicianae et Britannicinae^). 

Das ist ungefähr, was sich über den Bestand und die Dis- 
locierung der Legionen des britannischen Heeres für die Zeit von 
der Occupation bis zum Aufhören der Provinz und genauer bis 
auf die gänzliche Umformung des römischen Heerwesens in der 
diocletianischen Verfassung ermitteln lässt. W'eit schwieriger ist 
von den Auxiliartruppen des britannischen Heeres eine genauere 
Vorstellung zu gewinnen, zumal uns die germanischen und gallischen 
Inschriften noch nicht in abschliessender Bearbeitung vorliegen. 

n. 

Die Anxi- Dass das Occupationsheer des A. Plautius neben den vier 

liartrappen , . 

Legionen eine entsprechende Anzahl von Auxiliartruppen enthielt, 
ist, wie oben bemerkt worden, unzweifelhaft, wenngleich eine be- 
stimmte Mittheilnng darüber nicht vorliegt. Denn jede Legion hatte, 
wie die alte strategische Zugehörigkeit schon der italischen socii 
es mit sich gebracht hatte, bestimmte ihr zugetheiite, im Lager 
mit ihr vereinte Auxilia"*). Wahrscheinlich ist ferner, dass diese 



1) CIL \i 3492 (S. 808) = Or. 3368. 

2) CIL vra 2907 C. lulias Virilis, centurio der VI Y., XX V. V., II Aug.; 
CIL vin 2877 = Henzen 7420 ax (vgl. Mommsen Epkem. epigr. IV S. 238) 
T. Flavius Virilis, Centurio der 11 Aug., XX V. V., VI V. und wiederum der 
XX V. V.; CIL vra 3001 T. VitcUius Atilianus, Centurio der VIII Aug., II Aug., 
II Adiut. und VI V.; Mommsen inscr, Helv, 77 Blandius Latinus, Centurio 
der II Aug., Villi Hispan., XX [V. V.]. 

3) CIL m 3228. 

4) Tacitus kist, I 59 erant in civitate Lingonum octo Batavorum co- 
hortesy quartae dectmae legionis atixilia, tum discordia temporum a legione 
digressae. Vgl. hist, IV 62 legio sexta decima cum auxiliis simul deditis 
a Novaesio in coloniam Treviroru?n transgredi iubetur, Marquardts 
Darstellung IP S. 448 ff. nimmt hierauf nicht genügend Rücksicht, wogegen 
epigraphische Zusammenstellungen (wie die Benzens über verschiedene Diplome) 
mit Recht davon ausgehen. S. oben S. 524. 
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Auxilia, ebenso wie wir es oben (S. 521) von den Legionen nach- 
weisen konnten, für eine gröfsere Expedition vorzugsweise aus den 
derselben räumlich nächsten Provinzen entnommen wurden. Die 
italischen, germanischen, gallischen und britannischen Mtltter des 
Altars von Clausentum*) repräsentieren wohl besonders auch die 
Heimat der Auxiliarier des Heeres^). In der ausführlichen Schilde- 
rung der Feldztlge des P. Ostorius^) werden die sociales copiae, 
die cohortes und turmae (C. 31), die Praefecten und Tribunen und 
die spathae und hastae der Auxiliarier (C. 35), cohortes ewpeditae 
(C. 38), die der Legion des Manlius Valens zu Hülfe gesendeten 
Cohorten (C. 40), immer aber ohne nähere Bezeichnung, erwähnt. 
Nur einmal findet sich die Angabe, dass zwei Auxiliarcohorten von 
den Siluren abgeschnitten worden seien*). Wenn sie wirklich 
gänzlich vernichtet wurden, so ist doch anzunehmen, dass der 
so entstandene Abgang bald ersetzt worden ist. Suetonius 
Paullinus hat in der Schlacht gegen die Königin Boudicca (fe- 
cem ferme milia armatorum, nämlich die vierzehnte Legion mit 
den Vexillariern der zwanzigsten, also wohl zusammen 7000 Le- 
gionarier, et ex proximis auxiliares, also wohl 3000**). Nach der 
Schlacht sendet der Kaiser zur Verstärkung aus Germanien 2000 
Legionare, acht Auxiliarcohorten und 1000 Reiter, quorum adventu 
nonani legionario militi suppleti sunt, cohortes alaeque novis hiberna- 
culis locatae^). Dies ist der erste Zuwachs an Auxiliartruppen, den 
das britannische Heer erhält. Während des Bürgerkriegs im J. 69 
werden mehrfach die zu der vierzehnten Legion gehörigen acht 
bata vischen Cohorten des britannischen Heeres erwähnt''). Sie 



1) Oben S. 529. 

2) Härtung rom. Auxiliartruppen am Rhein I S. 22 rechnet auf die 
drei germanischen Legionen 6 Alen und 17 Cohorten und auf die yierte hispa- 
nische eine unbestimmte Zahl. Meine abweichenden Ansichten werden sich 
unten ergeben. 

3) Tacitus ann, XII 31-40. 

4) XII 39 duas auxiliares cohortes avariäa praefectorum incauUus 
populantes intercepere. 

5) Tacitus ann. XIV 34. 6) Ebendas. G. 38. 

7) Tacitus hist, I 59. 64 II 27 ; vgl. S. 548 Anm. 4. Dazu h'st IV 15 
CiviUs pellexit Britannica auxilia, Batavorum cohortes missas in Ger- 
maniam, ut supra retiuHmus, ac tum (im J. 70) Moguntiaci agentes. 
Nachher wird ihr siegreicher Kampf vor Bonn erzählt, G. 19. 20. 24. 77; 
vgl. V 15. 16. 
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hatten sich von ihrer Legion getrennt und waren auf dem Kück- 
marsch nach Britannien his zur Civitas der Lingonen (Langres) 
gelangt. Dies ist die erste genaue Zahlenangabe von britannischen 
Cohorten, der wir begegnen. Genannt werden dieselben bata- 
Tischen Cohorten auch bei Gelegenheit der Empörung des Civilis, 
aber ohne Zahl. Es scheint nach jenen Berichten, als seien diese 
Cohorten wenigstens theilweis equitatae gewesen^); doch wird da- 
neben auch eine ala Batavorum erwähnt*). Zu den Truppen, welche 
zu Civilis übergingen, gehörte die dem britannischen Heer ange- 
hörige ala Treverorum^ während die Picentiana treu blieb*). Ferner 
wird von Caecina berichtet, dass er gallische, lusitanische und 
britannische Cohorten sowie germanische Vexilla und dazu die Ala 
Petriana in seinem Heer gehabt habe^j. Es ist nicht unwahrschein- 
lich, dass auch diese Truppen wenigstens theilweis schon damals 
dem britannischen Heer angehörten: die Ala Petriana sowie Co- 
horten und Alen der angegebenen Nationen haben sich, wie wir 
sehen werden, später sicher in demselben befunden. Ferner wird 



1) Tacitns hist IV 12 Batavi viros tantum armaqtie imperio 

ministrabant , diu Germanicis bellis exerciti, mox aucta per Britanniam 
gloria transmissis illuc cohortibus , qnas vetere instituto nobilusimi popu- 
larium regebant; erat et dornt delectus eques^ praecipuo nandi studio u. s. w. 
G. 17 Batayo equite protritos Uaeduos Arvemosque. Diess kann auch auf die 
Ala der Bataver bezogen werden. Dass sicli in diesen acht bata vischen Co- 
horten auch Ganninefaten befanden, wird man Härtung (Auxiliartruppen am 
Rhein 1 S. 23. 29) zugeben können, obgleich es aus Tacitus Worten bist IV 
15 und 19 nicht unmittelbar folgt. Es gab eine Ala J Caninefatium civium 
Bomanorum, welche nach den Diplomen der Jahre 74 und 82 in Germania 
superior stand. Aber dass die acht Gohorten vielmehr nur vier Gohorten und 
vier Alen gewesen seien, wie derselbe Gelehrte annimmt^ widerspricht dem 
klaren Wortlaut des taciteiscben Berichtes. 

2) Tacitos bist. IV 16 addita Batavorum ala, quae iam pridem cor- 
rupta fidem simulabat. Dann wird ihr Uebergang zu Givilis erzahlt und ihr 
Praefect Claudius Labeo öfter erwähnt. Auch wenn die Cohorten der Bataver 
theilweis equitatae gewesen sind, so ist desshalb eine Ala Batavorum im bri- 
tannischen Heer« nicht ausgeschlossen. 

3) Tacitus hüt. II 14. IV 55. 4) Tacilus bist. IV 62. 

5) Tacitus bist. I 70 praemissis Gallorum Lusitanorumque et Britan- 
norum cohortibus et Germanorum vexiliis cum ala Petriana ipsa paulum 
cunctatus est. Unter den Germanorum vexilla sind Alae germanischer Reiter 
(Bataver, Ganninefaten u. s. w.) zu verstehn, wie die gleich folgenden Worte 
ne amiiteret praemissas iam cohortes alasque zeigen. Die. Ala Petriana und 
ihr Praefect Claudius Sagitta werden auch IV 49 genannt. 
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neben drei vitellianischen Cohorten die Ala Sebosiana genannt^). 
Auch dass die neben den bataviscben erwähnten Cohorten der Tung- 
rer zum britannischen Heer gehörten ist nicht ausdrücklich gesagt,, 
aber ebenfalls wahrscheinlich ^). Endlich lässt sich dasselbe von den 
in eben diesen Kriegen gelegentlich erwähnten Cohorten der germa- 
nischen Nervier, ßaetasier, Cugerner und der spanischen Vasconen*) 
vermuthen: ihre Cohorten finden sich sämmtlich in dem späteren 
britannischen Heere wieder. Die Sunuker sind vielleicht zuerst 
von Civilis zum Kriegsdienst herangezogen worden^). 

Im Heere des Agricola dienten, wie aus der Rede des Cal- 
gacus hervorgeht'*), gallische, germanische und, wie es scheint, bri- 
tannische Auxiliarii; hispanische werden dagegen nicht erwähnt. 
Um mit den germanischen Cohorten zu beginnen, so werden aus- 
drücklich genannt als an der Schlacht am Berge Graupius theil- 
nehmend die Cohorten der Bataver und zwei der Tungrer*), ferner 
die der Usiper, berühmt durch ihre auf verzweifelter Seefahrt aus- 
geführte Desertion''). Von Alen werden erwähnt, ohne dass ihr 
Name genannt wird, eine im Gebiet der Ordoviker liegende, welche 



1) Tacitus hist, IIl 6. 

2) Tacitus hist. II 27 nuntio adlato pulsam Treverorum alam Tungros- 
que a classe Othonis .... circumiri] IV 16 Tungrorum cohors signa ad 
Civilem transiuUt Vgl. II 14. 

3) Tacitus hist IV 53. 56. 66 V 16. 

4) Tacitus hist. IV 66 occupatis Sunucis et iuventute eorum per co^ 
hortes composita, 

5) Agric. 32 sagt er vom römischen Heere in Britannien quem contracium 
ex diversissimis gentibus ut secundae res tenent, ita adversae dissolvent , 
nisi si Gallos et Germanos et (pudet dictu) Britannorum pleros- 
que, licet dominationi alienae sanguinem commodent, diutius tarnen hostes 
quam servos, fide et affectu teneri putatts. Und nachher in ipsa hosüum 
ade inveniemus nostras manus: agnoscent Britanni suam causam, re- 
cordabuntur Galli priorem libertatem, deserent vos ceteri Germania 
tanquam nuper Usipi reliquerunt. Dazu G. 29, wo der Marsch des expe^ 
ditus exercitus zur Schiacht am Berge Graupins erwähnt wird, cui e Bri- 
tannis fortissimos et longa pace exploratos addiderat. 

6) Agric. 36 Agricola Batavorum cohortes . . (die Zahl fehlt in der 
Ueberlieferung) ac Tungrorum duas cohortatus est u. s. w. Nachher wer- 
den nur die Bataver noch einmal genannt. 

7) Agric. 28 eadem aestate cohors Usiporum per Germanias con- 
scripta et in Britanniam transmissa magnum ac memorabile facinus ausa 
est u. s. w. 
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jene Völkerschaft fast aufgerieben hatte % ziemlich deutlich bezeich- 
net eine Ala der Bataver'), erwähnt endlich noch vier Alae, welche 
in der Graupiusschlacht die Reserve bildeten ^). In dieser Schlacht 
hatte er, wie schon oben (S. 551) gesagt wurde, 8000 Auxiliarea 
zu Fufs und 3000 Reiter; dazu vier Reiteralen in Reserve. Es 
fragt sich, was von den britannischen Hülfstruppen des Agricola 
zu halten ist. Es gab überhaupt, so viel ich sehe, nur drei co- 
hartes Britannorum; über die erste und zweite ist bis jetzt nichts 
bekannt, die dritte gehörte zum rätischen Heere nach dem Diplom 
vom J. lOS'*). Ausserdem werden erwähnt eine cohors I Brüannica 
miliara civium Romanorum, die seit dem J. 80 in Pannonien, seit 
HO in Dacien stand (nach den Diplomen dieser Jahre), und ferner 
eine analoge ala I Flavia Äugusta Britannica civium Romanorum, 
die in den J. 113 — 167 ebenfalls in Pannonien (in mehreren Di- 
plomen dieser Jahre) erwähnt wird. Das heisst also, aus den rö- 
mischen Bürgern der Provinz waren etwa je zwei Cohorten und 
Alen (je eine davon von 1000 Mann) gebildet worden. Die Ala 
wird die im Bürgerkrieg des J. 69 bereits erwähnte sein*'). Es 
wäre also möglich, dass etwa die zwei ersten aus Peregrinen ge- 
bildeten Cohorten der Britanni, die sonst nicht erwähnt werden, 
im Heer des Agricola dienten, während die römischen Bürger aus 
der Provinz in anderen Heeren standen^). Die angeführten Worte 



1) Agric. 18 Ordovictim civitas haud mullo ante adventum eitis (des 
Agricola) alatn in finibus suis agentem prope universam obtriverat, Agere 
ist bekanntlich der technische Ausdruck für den Garnisonsori. S. oben S. 543. 

2) Agric. 18 depositis omnibus sarcinis lectissimos atuciliarium, quibus 
nota vada et patrius nandi usus, quo simul seque et arma et equos regunt, 
. . immisit (nämlich in den Meeresarm, der Mona vom Festland trennt) u. s. w. 
Dazu die oben S. 550 Anm. 1 angeführte Stelle aus hist IV 12 erat et dornt 
delectus eques (nämlich den Batavern), praeeipuo nandi studio, arma equosque 
retinens integris turmis Rhenum perrumpere [suetus]. Hiernach ist von 
den Auslegern mit Recht auf die Ala der Bataver im Heer des Agricola ge- 
schlossen worden. Die batavischen Reiter des angustischen Heeres erwähnt 
schon Dio LV 24. 

3) Agric. 37 ni . . Agricola quattuor equitum alas ad subita belli re- 
tentas .... opposuisset, 

4) Vgl. CIL V 7717. 

5) Tacitus hut \\\ 41. 

6) Die Cohorten der Brittonen (unten S. 565 N. XXXVH), sowie die 
prima Comoviorum der Notitia S. 211, 34, in welcher man die südbritan- 
nischen Goroavii findet, scheinen gallischer Herkunft. 
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des Tacitus lassen sich mit dieser AnDabme allenfalls verbinden ; 
doch gestehe ich, dass sie mir stark rhetorisch gefärbt erscheinen'). 
Auch jetzt noch glaube ich, dass man die aus einer nicht allzu 
lange unterworfenen Provinz ausgehobenen Auxiliartruppen in der 
Regel nicht in derselben, sondern in einer andern in Garnison 
gelegt hat'). 

Aus diesen Elementen hat Urlichs^) mit Benutzung des 
Diploms vom J. 106 folgende Zusammensetzung der Auxiliartruppen 
des Agricola berechnet: 

drei batavische Cohorten^) zu 500 Mann 1630 

zwei tungrische, von denen die eine zu 1000 Mann 1630 
eine der Moriner ... zu 500 Mann 
eine der Cugerner . . . „ „ „ 
die vierte der Lingonen . „ „ „ 
eine der Baetasier . . . „ „ „ 
die zweite der Frisiavonen „ „ „ 
eine der Sunuker . . . „ „ „ 
eine der Nervier . . . „ „ „ 

eine Britannica zu 1000 oder 2 zu 500 Mann 1000 

zusammen 7760 Mann 
oder, wenn die eine der Tungrercohorten eine equitata war, 240 
Mann mehr, also gerade die 8000 Mann des Berichtes über die 
Graupiusschlacht. Die vier Alen der Reserve sind ihm 

die II Gallorum Sebosiana 

die I Tungrorum 

die Petriana 

die Classiana oder die Indiana 



^ 7 zu 500 = 3500 



also 2000 Reiter. 



1) S. 551 Anm. 5. 

2) Die Stelle aus der Erzählang, nicht aus der Rede des Galgacus, G. 29 
spricht nur von einzelnen tapferen Britanniern, die den Auxiliaren beigegeben 
wurden. So erkläre ich auch die Theilnahme der civitat Dumnaniorum am 
Wallbau des Hadrian, s. CIL vn 775. 776 mit der Anmerkung. 

3) Das von Urlichs de vita A, S. 29 dagegen angeführte Beispiel be- 
weist nichts. Claudius schreibt, wie Tacitus ann, Xn 29 berichtet, dem Le- 
gaten von Pannonien Palpellius Hister, er solle legionem ipsaque e provincia 
lecta auxiUa pro ripa componere, also, wie Nipperdey ganz richtig erklärt, 
den Landsturm aufbieten und neben der Legion verwenden. 

4) Am angef. Orte S. 30. 

5) Diese Zahl ist in die S. 55t Anm. 6 angeführte Stelle ganz willkürlich 
eingesetzt; nach Batavorum cohortes soll tres ausgefallen sein. Ebenso will- 
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Die 3000 Reiter aber, welche die beiden Flügel der in der ersten 
Schlachtlinie stehenden Auxiliarcohorten bildeten, hält er ohne alle 
Wahrscheinlichkeit für drei britannische Alen zu je 1000 Mann. 

Es ist nicht schwer zu zeigen, dass diese ganze Berechnung 
in der Luft schwebt. Denn erstens ist es weder irgendwo gesagt 
noch an sich wahrscheinlich, dass Agricola zu jener Expedition, 
abgesehen etwa von der allerdings sehr nothwendigen Reiterei, alle 
Auxiliartruppen aufgeboten hatte, welche überhaupt im britannischen 
Heer dienten (so wenig wie er alle vier Legionen vollzählig zur 
Hand hatte); und zweitens ist weder die Zahl noch die Bezeichnung 
der einzelnen Gehörten und Alen aus einem der beliebig heraus- 
gegriffenen Diplome mit irgend welcher Wahrscheinlichkeit zu er- 
rathen ^). Ich bin allerdings der Meinung, dass die in den Diplomen 
genannten Truppentheile als von Anfang an zu dem Exercitus Bri- 
tanniens gehörig angesehen werden können, ausgenommen die- 
jenigen, von denen das Gegentheil erweislich is(; aber dass die 
8000 zu Fuss und die 5000 zu Pferd in der Graupiusschlacht den 
ganzen Bestand der Auxiliaren des britannischen Heeres gegenüber 
den vier vollen Legionen (von 24000 Mann) ausgemacht hätten, 
halte ich nach dem oben*) bereits Bemerkten für völlig undenk- 
bar: alles spricht dafür, dass der Bestand an Auxiliaren dem- 
jenigen der Legionare mindestens gleichkam, wahrscheinlich aber 
ihn nicht unerheblich übertraft). Sicherlich war ein grofser Theil 
der in den Castellen und Praesidien zerstreuten Auxiliartruppen'*) 
in ihren Garnisonen zurückgeblieben: so benutzte ja die Gehörte 
der Usiper ihr wohl am Meer gelegenes Castell zur Flucht in die 
Heimat. 

Es ist klar, dass der Sache auf diese Weise nicht beizukommen 
ist. Eine blofs alphabetische Aufzählung der Alen und Cohorten 



kürlich schrieb Nipperdey quinque B. c, weil die Zahl V vor einem blofjs 
supponierten, nirgends bezeugten Fatavorum leicht habe ausfallen können. 

1) Dass die aufgenommenen Cohorten und Alen sämmtlich aus Gallia 
Belgica und Germania inferior herstammen, fallt an sich nicht, wie Urlichs 
meint, irgendwie ins Gewicht; es beruht auf anderen Gründen. 

2) S. 524. 

3) Auf die eine vierzehnte Legion kamen, wie schon bemerkt wurde 
(S. 549), allein acht batavische Geborten, von welchen mindestens wahrschein- 
lich die erste eine miliaria war, also 4500 Mann; dazu noch einige Alen 
Reiter, zusammen also ein den 6000 Legionaren schon sehr nahe kommender 
Bestand. 4) Agric. 18 sparst per provinciam numeri. 
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des britanniscbeo Heeres, wie ich sie früher gegeben habe, ist 
ebenfalls nicht ausreichend. Ich yersucbe daher einen andern Weg 
und stelle zunächst mit Benutzung der gesammten Ueberlieferung 
alles dasjenige zusammen, was mit Wahrscheinlichkeit als zu den 
Auxiliaren des Occupationsheeres gehörig angesehen werden kann ^). 
Auch der Fundort der betreffenden Inschriften kommt hierbei in 
Betracht. Soldateninschriften des ersten Jahrhunderts kommen be- 
greiflicher Weise nur im Süden der Insel vor; alles was nordwärts 
von Eburacum gefunden worden ist^ gehört der Zeit nach Traian, 
vorwiegend der nach Hadrian an. 

Die drei Legionen des exercitus Germaniae inferioris et su- 
perioris, welche den Kern des britannischen Heeres bildeten, wer- 
den, wie dies von der XIV Gemina und den zu ihr gehörigen ba- 
tavischen Auxilien, wie wir sahen, ausdrücklich bezeugt ist, ebenfalls 
aus denselben Heeren entnommene Auxilien im Kampf und Lager 
neben sich gehabt haben. Die XX gehörte dem Heer der Inferior, 
die II Augusta und XIV Gemina dem der Superior an. Die ger- 
manischen und gallischen Auxilia, welche sich in Britannien nach- 
weisen lassen und nicht erst als späterer Nachschub in die Provinz 
gelangt sind, werden daher als die jenen drei Legionen beigegebe- 
nen Auxilia anzusehen sein. Ich trenne sie, nach Agricolas Vor- 
gang, nur der Uebersichtlichkeit wegen, obgleich sie nach ihrer Zu- 
gehörigkeit zu der gallisch-germanischen Provinz nicht zu trennen 
sind, da es ein besonderes gallisches Heer nicht gegeben hat. Der 
aus Pannonien entbotenen IX Hispana werden ebenso die panno- 
nisch-dalmatischen Hülfsvölker zugehört haben, mit denen die thraki- 
schen zu verbinden sind. Ob neben den Rhein- und Donautruppen 
auch hispanische Auxilia bereits dem ursprünglichen Heere ange- 
hört haben, wird sich aus der Betrachtung der darauf bezüglichen 
Ueberlieferung ergeben ; an sich wäre es nicht undenkbar, dass zur 
Unterstützung des Gallien bewachenden germanischen Heeres auch 
aus dem nahen Hispanien Hülfsvölker herangezogen worden. 



1) Die früher von mir gegebene ZusaromeDstellung ist dabei zu Grunde 
gelegt, aber vielfach verbessert und erweitert worden. Die fünf britannischen 
Militärdiplome CIL HI xxi xxiii xxx Ephem, epigr, lxvii lxix bezeichne ich 
nach den Jahren als D. von 98. 103. 105. 124; das letzte Fragment ist wahr- 
scheinlich jünger als 124. Das betreffende Gapitel der Notitia dignitatMm 
(Oc. XL) eitlere ich nach Seecks Ausgabe. 
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L Germanische Auxilia. 
I— yni a. Die acht cohortes Batavorum. 

Von den acht batavischen Cohorten, die wahrscheinlich noch 
im Heere des Agricola sich befanden, ist nur die erste, und auch 
diese nur als Garnison des siebenten Wallcastells Procolitia, also 
aus nachhadrianiscber Zeit, durch in England gefundene Inschriften ^ 
und auch durch das Diplom von 124 bezeugt. Was aus den anderen 
geworden, ist nur theilweis bekannt. Die cohors prima und die tertia 
Batavorum miliaria (denn dass auch diese eine miliaria war, spricht 
nicht gegen ihre Identität) finden wir in den Jahren 98 und 108 
in Pannonien und Raetien (D. XIX. XXIV) : sie scheinen also zeit- 
weis durch Traian aus Britannien entfernt worden zu sein; die 
siebente wird auf einer Inschrift aus Massalia genannt^). Es ist 
sehr denkbar, dass die bata?ischen Cohorten, obgleich sie nirgends 
sonst erwähnt werden, ruhig in der Provinz Britannien geblieben 
sind, bis sie in der diocletianischen Reform des Heeres zuerst nach 
dem Süden der Insel (wie die tungrischen) und nach Gallien hin- 
über verpflanzt wurden, wo die Notitia verschiedene Abtheilungen 
von Batavi {sentores, iuniores und laeti) aufführt^). 
I b. lieber die ala Batavorum ist oben gesprochen worden^). 

Die batavischen Cohorten waren sicher wenigstens theilweis equi- 
tatae. Desshalb aber kann doch sehr wohl auch eine besondere 
batavische Ala in Britannien gestanden haben. Es wäre nach der 
geographischen Lage wohl möglich , dass dies die ala in finthus 
Ordovicum agens war, welche vor Agricolas Ankunft beinahe gänz- 
lich aufgerieben wurde '^). 
IX. X a. Die zwei cohortes Tungrorum, Tungrische Cohorten werden 

im Heere des Agricola erwähnt (oben S. 551). Die jjrtwia Twn- 
grorum miliaria setzen die D. von 103 und 124 nach England. 
Ihr Quartier in Britannien war Borcovicium, die achte Station des 
Hadrianswalls^), wohin sie auch die Notitia (S. 211, 40) setzt. Später 
hat sie auch am Bau des Antoninuswalles in Schottland Theil ge- 
nommen^). Die secunda Tungrorum miliaria civium Romanorum 
equitata hatte ihr Quartier in Petrianae, der vierzehnten Wall- 
station ^). Nachher nahm auch sie an der Errichtung des Antoninus- 

1) CIL vn S. 121. N. 1101 ist unsicher. Dazu Ephem, epigr, III S. 134 
N. 105—107 und S. 314 N. 185. 2) C. I. Gr. 6771. 

3) Seecks Index S. 316. 4) S. 550. 5) S. 552 Anm. 1. 
6) CIL VII S. 122. 7) CIL vn 1099. 8) CIL vn S. 151. 
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Walles Antheil*): die einzelnen Landsmannschaften, die in derselben 
dienten, die cives Raeti militantes in coh{orte) II Tungrorum^, 
der pagus Condrustis und der pagus Vellaus militans cohforte) II 
Tungrorum^)j werden auf Weihinschriften erwähnt. Ihr letzter Rest 
scheinen die milites Tungrecani zu sein, welche die Notit. (S. 180, 
14) zu Dover aufführt; vielleicht sind auch die Tungrecani seniores 
unter den Ugiones palatinae (Nofit. S. 121, 148 = 133, 6) aus 
ihnen hervorgegangen. Anderswo scheinen tungrische Cohorten 
überhaupt nicht vorzukommen "*). Sie sind also von Anfang ein Be- 
standtheil des britannischen Heeres gewesen und geblieben. 

b. Die ala prima Ttmgrorum ist durch die Diplome von 98 und n 
105 bezeugt. Am Wall des Hadrian^) und des Pius°) wird sie erwähnt. 

Von der prima Tungrorum Frontoniana, die nach den Diplo- 
men von 80, 85 und 113 und anderen inschriftlichen Zeugnissen 
in Pannonien, vorher wahrscheinlich in Germania inferior stand ^), 
kann sie verschieden sein. Von einer zweiten Ala der Tungrer 
ist nichts bekannt. 

Die sechs cohortes Nerviorum, Ihre Theilnahme am Feldzug xi-xvi 
des J. 69 ist oben erwähnt worden^). Die prima stand in Bri- 
tannien im J. 105 (nach dem D. des Jahres); Inschriften von ihr 
sind dort bis jetzt nicht gefunden. Die secunda stand in den J. 98 
und 124 in Britannien, nach den Diplomen dieses Jahres, ebenso 
die tertia und sexta im J. 124. Das Standquartier der zweiten 
war seit Hadrian die neunte Wallstation Vindolana^), Vexillarier 
der zweiten nervischen Gehörte, Texandrer und Sunuker von Nation, 
standen in Procolitia, der siebenten Wallstation***). Das Quartier der 
dritten, welche cohors civium Romanorum genannt wird, war erst 
ein Gastell südlich vom WalP^), Alionae wahrscheinlich, wohin sie 
noch die Notitia (S. 212, 53) setzt, nachher auch Vindolana"); das 
der sexta civium Romanorum, wie es scheint, Aesica, die zehnte 
Wallstation ^^), während sie die Notitia in einer andern Station Viro- 

1) CIL VII 1064 u. a. 2) CIL vn 1068. 3) CIL vu 1072, 1073, 

4) Das im Gebiet der Seealpen gefundene Fragment des Grabsteins eines 
Soldaten der ersten Tungrercohorte GILxnl6 wird mir soeben erst bekannt. 
Es wird mit dem Bericht des Tacitus hist II 14 in Verbindung gebracht 
(oben S. 551 Anm. 2). 

5) CIL vn 941. 6) CIL vn 1090, hier nur ala Tungrorum genannt. 
7) Bramb. 271. 1994. 8) S. 551. 9) CIL vn S. 128. 

10) Ephem. epigr. III S. 134 N. 103. 

11) CIL vn S. 75. 12) CIL vn 706. 13) CIL vn S. 132. 
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sidum (S. 212, 56) anführt; auch an dem ÄDtooinuswall ist ihre 
Thatigkeit bezeugt*) Von der vierten und fünften ist nichts be- 
kannt; auf Inschriften anderer Gegenden scheint keine der Ner?ier- 
cohorten vorzukommen. Die Notitia kennt noch einen numerus 
Nerviorum in Britannien (S. 210, 23). Es ist wahrscheinlich, dass 
alle sechs nervischen Cohorten von Anfang bis zu Ende zum bri- 
tannischen Heer gehörten. 

Nervische Reiter sind nicht bekannt. 

xvu Die cohors prima Baetasiorum civium Romanorum ist durch 

die Diplome von 103 und 124 bezeugt. Sie hatte ihr Standquar- 
tier in Uxellodunum zugleich mit der prima Hispanorum und prima 
Delmatarum^); im fünften Jahrhundert finden wir sie zu Regulbium, 
einem der Häfen im Süden der Insel, stationiert^). Ihr Praefect 
T. Attius Tutor kommt auch auf einer Inschrift in Noricum vor^). 
Andere Zeugnisse über sie liegen nicht vor. 

xvm Die cohors prima Ulpia Traiana Cugemorum civium Romanorum 

ist bezeugt durch die D. von 103 und 124. Cugernische werden 
neben den batavischen Cohorten im Heere des Cerialis erwähnt"). Sie 
stand am Wall des Hadrian in Procolitia, der siebenten Wallstation, 
wie es scheint^. In Schottland ist ein von der Cohorte dem Pius 
gesetzter Stein gefunden worden, auf dem sie sich wie auf dem 
D. von 103 nur kurz / Cugernorum nennt. Sie kommt sonst so 
wenig vor wie die neben ihr vorauszusetzende zweite; dafür dass 
sie dem ursprünglichen britannischen Heere angehört habe, spricht 
auch die germanische Herkunft. 

XIX Die cohors prima Frisiavonum, nach den D. von 105 und 

124. Ihre Standquartiere in England, zuerst im Westen, nachher 
in Vindobala, der vierten Station am Hadrianswall, wo sie zur Zeit 
der Notitia noch stand (S. 211, 36), sind durch Inschriften hin- 
länglich bezeugt^). Die secunda wird nirgends erwähnt. Aus der 
ersten ging wahrscheinlich der numerus Frisionum hervor, der zu 
Aballava stationiert war^). 



1) CIL vn 1092. 2) CIL vn S. 85. 3) Notit. S. 181, 18. 

4) CIL m 5331 = HeDzen 5263. 5) Tacitus fast IV 16 (oben S. 551). 

6) Ephem, epigr. III S. 304 N. 186, wo Cubemorum steht. 

7) CIL vu S. 56 und 113, vgl. Ephem, epigr. IV S. 199 N. 674. 

8) CIL VII 415 und S. 104 die Inschrift eines beneficiarius leg(aH) Au- 
g(usti) in cuneum Frisionum Aballavensium Philippianorum vom J. 242, 
vgl. Ephem. epigr, III S. 125 N. 84. 85 und S. 130. 
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Die cohors prima Sunucarum nach dem D. von 124. Ueber xx 
die SuQuker im Krieg gegen Civilis ist oben gesprochen worden ^). 
Das einzige inschriftliche Denkmal derselben, welches sich bis jetzt 
in Britannien gefunden hat, beweist, dass die Cohorte noch im 
dritten Jahrhundert in Segontium, einem der Hauptcastelle im Land 
der Silurer, in Garnison lag'). Dorthin wird sie bereits unter Nero 
oder Domitian gelegt worden sein. 

Hierzu kommt endlich noch die cohors Usipiorum, welche xxa 
unter Agricola desertierte^). 

Die cohors prima Nervana Germanorum miliaria equitata stand xxi 
am Wall des Hadrian, vielleicht in der fünfzehnten Station Gabro- 
sentum'*) und in einigen nördlicheren Stationen'). Einer ihrer Prae- 
fecten, C. Aetrius Naso, praef, coh, I Germanorum auf einer umbri- 
schen Inschrift^), gehört noch dem ersten Jahrhundert an; P. ßas- 
silius Crescens, trib(unus) coh. I Germ., aus Ostia, dem ersten oder 
zweiten^). Die cohors I Germanorum erscheint mit sieben anderen 
Cohorten des britannischen Heeres im J. 82 unter den Truppen der 
Germania superior (D. LXVHI). Nicht verschieden von ihr ist wohl 
die prima Germanorum civium Romanorum, die noch im J. 116 in 
Germania superior stand (D. XXVH) und als coh. I Germ(anorum) 
durch in Deutschland gefundene Inschriften bezeugt ist''). Ob die 
cohors miliaria Germanorum, welche die Notitia (S. 84, 30) in Arme- 
nien aufführt, mit ihr identisch ist, wird zu bezweifeln sein. Von 
einer secunda Germanorum ist m. W. nichts bekannt. Die allgemeine 
Bezeichnung der Cohorte als germanisch (gegenüber den besondern 
Volksnamen der Bataver, Nervier, Baetasier, Cugerner und Frisia- 
vonen), der unzweifelhaft vom Kaiser Nerva herrührende Beiname 
und die inschriftlichen Zeugnisse beweisen nicht, dass die Cohorte 
erst nach ihrem Aufenthalte in Germanien in den Jahren 82 und 
und 116 überhaupt nach Britannien gekommen ist. Sie kann sehr 
wohl zeitweilig (etwa im Kriege des Vitellius gegen Galba oder für 
Domitians germanischen und Traians pannonischen Feldzug) dorthin 
gekommen und später nach Britannien zurückgekehrt sein^). Immer- 



1) S. 551. 2) CIL vu 142. 3) Oben S. 551. 4) CIL vii S. 162. 

5) CIL VII 953. 1063. 1066. 6) Or. 4949. 

7) Henzen 6520. Vgl. das Fragment Or. 125. 8) Bramb. 1608. 1616. 

9) Dasselbe gilt fdr eine Anzahl anderer Truppenabtheilungen, welche in 
den Diplomen der Jahre 82 und 116 erscheinen, wie nachher erwähnt wer- 
den wird. 
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hin aber ist es nicht unmöglich, dass sie etwa durch Vespasian 
mit der II Adiutrix, oder endlich erst durch Hadrian überhaupt 
nach England gekommen ist. 

Von den germanischen Gehörten werden also die acht bata- 
vischen, die zwei tungrischen, die sechs nervischen, die der ßae- 
tasier, Cugerner, Frisiavonen, Sunuker und vielleicht die der Ger- 
manen, zwanzig oder einundzwanzig, (einschliesslich der usipischen) 
und zwei Reiteralen, die der Bataver und Tungrer, der Occupations- 
armee angehört haben. Dass heisst also vielleicht sämmtliche rein 
germanische Auxilia des britannischen Heeres. Dass unter dem 
Nachschub des Nero germanische Völkerschaften sich nicht befan- 
den, ist erklärlich. Auch unter Hadrian waren wohl germanische 
Auxilia am Rhein nicht entbehrlich. 

II. Gallische Auxilia. 

xxn— XXV a. Die vier cohortes Lingonum. 

Die cohors prima Lingonum ist durch das D. von 105, die se- 
cunda durch die D. von 98 und 1 24, die tertia durch das D. von 
103 in Britannien bezeugl. Die prima equitata, wie sie auf den 
Inschriften heisst^ hatte ihre Quartiere zu Lanchester südlich und in 
Bremenium*) nördlich vom Wall des Hadrian, die secunda in Oli- 
cana in Yorkshire und in üxellodunum*), während die Notitia 
(S. 212, 48) sie nach Congavata, der vierzehnten Wallstation, setzt, 
wo bis jetzt noch keine auf sie bezügliche Inschrift gefunden wor- 
den ist^, die quarta in Segedunum, der ersten Station des Hadrians- 
walls'), wo sie noch die Notitia (S. 210, 33) aufführt. C. Caesidius 
Dexter, Praefect der coh. I equitata wird auf einer italischen In- 
schrift*), C. Hedius Priscus, Praefect der coh. II equitata und der ala 
Indiana, auf einer Inschrift von Forum Sempronii^) erwähnt. Statins 
Priscus, der Consul des J. 159, begann seine höhere militärische 
Laufbahn als Praefect der quarta Lingonum und wurde vielleicht 
als solcher in Hadrians judaeischem Krieg decoriert^), woraus jedoch 
noch nicht mit Nothwendigkeit folgt, dass die Cohorte als solche 
an jenem Kriege theilnahm. Doch ist dies durch ihren Aufenthalt 
in Britannien noch im fünften Jahrhundert auch nicht ausgeschlossen. 



1) aL VII S. 92. 178. 2) CIL vii S. 54 vgl. N. 359. 

3) CIL VII S. 159. 4) CIL vu S. 106. 

5) Fabretti 486, 164. 6) Cr. 4039. 

7) CIL VI 1523. 
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Alle Tier lingonischen Cohorten scheinen nach der mit dem J. 98 
beginnenden Bezeugung dem britannischen Heere von Anfang an 
angehört zu haben. 

Die cohors prima Aquitanorum ist in Britannien bezeugt durch xxyi 
das D. von 124. In Deva und in Borcovicium, der siebenten 
Wallstation, kommen Praefecten derselben vor'). Die übrigen aqui- 
tanischen Cohorten (es bestanden neben einander eine cohors prima 
Äquitanorum Biturignm und eine cohors prima Aquitanorum vete- 
rana, so wie eine //, ///, //// Aquitanorvm) standen in den J. 74 
und 82 sämmtlich in Germanien (die veterana noch im J. 116); 
die / Äquitanorum im J. 82 in Germania superior. In Germanien 
besafs sie im ersten Jahrhundert Ziegeleien^). Die Ueberlieferung 
ist ähnlich der über die cohors prima Nervana Germanorum (Nr. XX); 
der Name und die Herkunft sprechen hier mehr noch dafür, die 
erste aquitanische Cohorte für einen Bestandtheil des Occupations- 
heeres zu halten. 

Dasselbe gilt von den folgenden Cohorten. 

Die cohors prima Menapiorum des D. von 124 wird sonst nir- xxvii 
gends erwähnt. Weitere Cohorten des Volkes sind nicht bekannt. 

Die ccAors prima Morinorum des D. von 103; die Inschrift xxvm 
ihres Praefecten Q. Servilius Pacuvianus ist in Salonae gefunden^; 
die Notitia (S. 212, 52) setzt sie nach Glannibanta. Andere Cohor- 
ten der Moriner sind nicht bekannt. 

Die cohors prima Vangionnm miliaria stand nach den D. von xxix 
103 und 124 in Britannien: ihr Quartier war Habitancium, eine 
der nördlich vom Wall des Hadrian gelegenen, aber vielleicht schon 
durch ihn angelegte Station "*). Die Vangionen werden keineswegs 
zuerst durch Civilis und Tutor zum römischen Kriegsdienst heran- 
gezogen worden sein, wie man fälschlich aus den Worten des Ta- 
citus geschlossen hat^): sondern sie werden ebenfalls schon zu dem 
ursprünglichen britannischen Heer zu rechnen sein. Ausserhalb 
Englands sind Denkmäler derselben überhaupt nicht bekannt Wir 
wissen auch nichts von der secunda. 

Die cohors [prima et] seeunda Dongonum, durch das D. von xxx.xxxi 
124 bezeugt, ist sonst gänzlich unbekannt. Henzen verglich den 

1) CIL Yii 176. 620 a. 2) Bramb. 1417 d. 1422 b. 
3) CIL ni 2049. 4) CIL yn S. 169. 

5) Tacitns hist. IV 70 Tutor Treverorum copias, recenti Fangionum 
Caeracatium Tribocorum dilectu au etat . . . . firmavit, 

4 
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Namen dem der hispanischen Lungonen^* Vielleicht ist auch sie 
.gallischer Herkunft. 
XXXII Die coKors prima Comoviorum stand nach der Notitia (S. 211, 

3^4) zu Pons Aelius, der zweiten Wallstaiion. Auch sie wird aus 
Gallien stammen'). 

Ich verhinde hiermit sogleich die Erwähnung der beiden gal- 
lischen Alae: 

III Die ala [Treverorum] Indiana. Es ist kein Zweifel, dass die 
Ala Indiana mit der von Tacitus erwähnten Ala Treverorum iden- 

' tisch ist^. Der Grabstein des Dannicus eqes alae Indianae tur(inae) 
Alham 8tip(endiorum) XVI, cives Raur(icus); cur(averunt) Fulvius 
Natalis et Flavius Bitucus er(edes) te8tame(nto) zu Aquae Sulis"*) 
gehört spätestens der Zeit des Vespasian an. Die Ala stand mit- 
hin jm ersten Jahrhundert in Britannien und kam mit den übrigen 
Theilen des britannischen Heeres im J. 69 nach Germanien, wo 
sie blieb und inschriftlich bezeugt ist*^). In traianischer Zeit war 
C. Hedius Verus nach dem Decret von Forum Sempronii prae- 
f{ectu$) alae Indianae p(iae) f(idelis)% 

IV .Die ala Gallorum Sehosiana des D. von 103; wohl seit Ha- 
drian in Longovicium^), wo Ziegel von ihr gefunden worden sind. 

. Im J. 69 wird sie im vitellianischen Heer erwähnt®). 

Nur nach den Namen ihrer ersten Führer, nicht nach denen 
ihres ersten Aushebungsbezirkes ^während bei III und IV beides 
überliefert ist) sind vier Reiteralae des britannischen Heeres be- 
kiaänt, die ich wegen ihres Alters hier gleich anreihe: 

v Die ala Äugusta Petriana torquata miliaria civium Romanorum^). 

Sie geborte zu den Truppen des Caecina im J. 69*°). In Britan- 
nien ist sie bezeugt durch das D. von 124 und Inschriften"), welche 
al^ ihr Standquartier die nach ihr Petrianae benannte dreizehnte 
Staltioii des Hadrianswalls ergeben ; dorthin setzt sie auch die No- 
titia*^). Vielleicht verdankt sie ihre Entstehung einem der equites 



1) Ptolemaeos S. 88, 15. 2) S. oben S. 552 Anm. 6. 
a>VWie Henzen Bonner Jahrb. 19 (1853) S. 55 ff. nachwies. 

4) CIL Yu 66. 

5) Brambach 307. 800. 891. 924. 1087. 

6) Or. 4039; vgl. die coA. / Lingonum (N. XXI). 

7) CIL VII S. 70. 8) Tacitus hUt, HI 6, vgl. Bramb. 894. 
9) Der volle Name ist aus CIL vii 929 bekannt. 

10) S. oben S. 550. 11) CIL vii S. 157. 12) S. 211, 45. 
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Remani iUustres, quibus Petra cognomentum, die unter Claudiiis 
starben 0* 

Die ala Picmtiana gehörte wohl ebenfalls zum Heere des Caer yi 
eina, blieb aber im Kriege mit Civilis dem Vespasian treu^. Sie 
stand im J. 74 in Germania superior (D. IX), im J. 82 eben- 
claselbst (D. LXVIII). Auch inschriftliche Zeugnisse derselben sind 
in Germanien gefunden worden^). Im J. 124 finden wir sie wieder 
in Britannien (D. von 124). 

Die ala Proculeiana ist nur aus dem fragmentierten neuesten P. vn 
aus der Zeit des Hadrian bekannt. 

Die ala Sahiniana stand in der fünften Station des Hadriansr viii 
walis Hunnum^), wohin sie auch die Notitia setzt (S. 211, 37). 

Endlich nenne ich gleich hier noch die ala prima a ix 

cwium Romanorum, welche nach dem D. von 98 in Britannien 
stand. Der Name (etwa ftlnfzehn Buchstaben, die zwei Namen, einen 
Volks- und einen Beinamen enthalten haben müssen) lässt sich 
nicht feststellen. Doch wird die Ala wegen der Gesellschaft, in der 
sie erscheint, zu dem ursprünglichen Heer zu zählen sein. 

Die ala classiana civium Romamrum, welche in Brits^nnien x 
Dach dem D. von 105 stand; und die ala Au^sta Vocontiorum, ^i 
sie stand nach dem Feldsug des Pius in einer der schottischen ^ 
Stationen '^). Auf einer Erzbasis aus Hemmen am Rhein ^) wird 
sie ausdrücklich als ala Vocontionum exercituus Rritannici bezeich- 
net. Vielleicht ist von ihr nicht verschieden die ala prima Hercuha» 
welche die Notitia (S. 212, 55) nach Olenacum setzt. 

Von diesen Alae (V — XI) ist es wahrscheinlich, dass sie eben- 
falls sämmtlich oder doch zum weitaus grOfsten Theile dem ur- 
sprünglichen Occupationsheer angehörten. 

Von den sieben bekannten cohortes Gallomm haben sicher drei, xxxm- 
die zweite, vierte und fünfte, vielleicht auch die erste und dritte, ^^^^^ 
also fünf im Ganzen, dem britannischen Heer angehört, aber wohl 
erst seit Hadrian. Gallische Cohorten dienten zwei schon im Heere 
des Germanicus und Caecina^). Wie prima scheint später in Dacien 
gestanden zu haben (D. XL vom J. 157). Ein Praefect derselben 

1) Tacitus ann. XI 4. 2) Tacitus hüt. IV 62 (oben S. 550). 
3) Brambach 915. 1344. 4) CIL VII 571. 

5) CIL VII 1080. 

6) Brambach 67, Henzen 5918; vgl. Bramb. 161. 

7) Tacitus ann. II 16. 17 und hist I 70. II 68. 
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kommt in Capua vor'), ein Tribun in Noviodunum'). Die in der 
Notitia (S. 216, 32) als in Spanien stehend aufgeführte / GaWca war 
wohl von ihr verschieden'). Die secunda stand im J. 105 in Moesien 
(D. XXII), im J. 110 in Dacien die // ßallorum Macedonica (D. XXV); 
als // Gallorum equitata in Dacia bezeichnet sie eine Inschrift aus 
der Tarraconensis ^). Unter Hadrian kam sie wohl erst nach Bri- 
tannien und hatte ihr Quartier in einer der westlichen Stationen 
südlich vom WalP). M. Naevius Verus Roscianus, praeffectus) 
coh(ortis) II Gallorum eq(uitatae), bringt auf einer Inschrift aus Pla- 
centia ein Votum ex Brüannia^). Die // Gallica in Galiaecien ist 
wohl wiederum verschieden von ihr (Notit. S. 216, 28). Die tertia 
stand im J. 74 in Germanien (D. IX), im J. 82 in Germania su- 
perior (D. LXVIII) ; in den J. 99 und 105 in Moesien (D. XX. XXII), 
im J. 129 in Dacia inferior (D. XXXIII); einer ihrer Praefecten 
wird in einer Inschrift aus Hispalis in verschiedenen Aemtern im 
zweiten Jahrhundert erwähnt^). Die qwirta Gallorum stand im 
J. 105 (mit der secunda und tertia) in Moesien (D. XXII), 108 in 
Raetien (D. XXIV). Inschriften ihrer Praefecten sind in Firmum') 
und Venafrum^), sowie in Caesarea in Africa'®) — hier wird sie aus- 
drücklich als in Raetia stehend bezeichnet — gefunden worden. In 
Britannien ist die ipaarta Gallorum equitata als Garnison der neunten 
Wallstation Vindolana, zeitweise auch der dreizehnten Petrianae, 
bezeugt*^) durch Inschriften und die Notitia (S. 211, 41). Eine 
andere quarta Gallorum setzt die Notitia S. 91, 46 nach Rhodope. 
Die quinta stand im J. 85 in Pannonien (D. XII); iq England ist 
sie durch Inschriften^?) bezeugt; G. Minicius Italus, praef(ectns) 
coh. V Gallor(um) equit(atae), ist aus dem Decret von Aquileia vom 
J. 105*^) bekannt. Die erhaltenen Ziegel beweisen, dass auch sie 



1) I. N. 3623 »»Or. 313. 2) Mommsen iruer, Helv. 116. 

3) Die Coh. I GalUca c. R. [voluntariorum] €IL n 3851 ist von den 
alteren Abschreibern verlesen statt / Italica, 

4) CIL n 3230. 5) CIL vu S. 77. 6) Mur. 53, 15. 

7) CIL n 1180»Henzen 6522, vgL 0. Hirschfeld Annona im PhiIoL 
29 (1870) S. 31. 

8) Or. 2223. 9) I. N. 4643. 10) CIL vni 9374. _ 

11) CIL vn S. 128. 151, vgl. aach N. 1001 and 1129. Aach die G • IUI -G 
gestempelten Ziegel aus Yorkshire gehören. ihr an. 

12) CIL vn 1080 nnd eine neuerdings in Tynemoath, gegenüber von 
Southshields, gefundene mit COH * V * GAL. 

13) CIL V 875 — Or. 3651. 
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in England, und zwar in dem Castell von Southshields, südlich 
vom Wall, in Garnison stand ^). Die sexta ist nur durch einige 
Inschriften von Praefecten^) bezeugt. Die septima stand im J. 99 
in Moesia inferior (D. XX); einer ihrer Praefecten aus der Zeit 
des Severus kommt auf einer Inschrift aus Apulum vor'). 

Auch von den cohortes Brittonum scheinen vier (es gab deren xxxvn- 
mindestens sechs) in Britannien gestanden zu haben. Die prima, 
tertia und quarta Br[ittonum?] sind freilich nur durch Ziegel- 
stempel unsicherer Deutung bekannt "*). Der der ersten kommt nur 
einmal in einer der Stationen südhch vom Wall Hadrians, der der 
dritten (welcher auch der dritten Cohorfe der Bracarer, unten Nr. 
LIX, gehören konnte) ebenfalls nur einmal in einem der Castelle 
im Westen vor. Nur von dem der vierten liegen einige Exemplare 
mehr vor; ausserdem ist dieselbe durch zwei Inschriften bezeugt, 
die aber wiederum unsicherer Deutung sind^). Weder an die Breuci^) 
noch an die Britanni ist zu denken; ob aber wirklich Brittones ^ 
und nicht Bracari oder sonst wer auf den Ziegeln gemeint sind, 
ist nicht zu entscheiden. Fundort und Seltenheit weisen auf die 
spatere Zeit. 

Von den im engeren Sinne gallischen Cohorten scheinen also 
zehn (oder elf), die vier lingonischen, die erste aquitanische, die erste 
menapische, die erste morinische, die erste der Vangionen, eine oder 
zwei der Dongonen und eine der Cornovier, von den gallischen 
Alae drei, die Indiana und Sebosiana und die der Vocontier, von 
der Herkunft nach unbekannten Alen sechs, die Petriana, Picentiana, 
Proculeiana, Sabiniana, sowie die der unbekannten cives Romani 
und die Classiana, im Ganzen also neun dem ursprünglichen Exer- 
citus Britannicus angehört zu haben« Jüngeren Datums, d. h. erst 
durch Hadrian nach Britannien gelangt, scheinen die Cohorten der 
Dongonen und Cornovier, sowie die fünf gallischen und die vier 
vielleicht brittonischen Cohorten zu sein. 



1) Eph. epigr. m S. 142. 2) Wie CIL vi 1449 und Mur. 819, 7. 
3) CIL in 1193. 4) CIL vn 1229. 1230. 1231. 

5) CIL vn 177 und 458, wo die Cohorte Antoniniana heisst, während 
vom Namen des Volkes nur ER übrig ist 

6) Unten S. 570. 

7) D. h. Dritten aus dem nördlichen Frankreich; Hassenkamp S. 30ff. 
wirft Britannier und Brittonen mei$t durcheinander, während V. de Vit ihre 
Verschiedenheit in ausfährlicher Darlegung erörtert bat, vgl. Bnllett deW Jnst 
1867 S. 39. 
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111. Pannoniscbe Auxilia. 

XLL xLii Die beiden cohortes Pannoniomm. 

Die cohors prima Vlpia Pannoniorum miliaria equitata ist in 
den J. 138—165 durch Diplome (XXXVI XXXIX XLV) und andre 
Inschriften ^) als in Pannonien stehend bezeugt. Doch schliesst das 
natürlich nicht aus, dass sie dorthin nach vorhergehendem Aufent- 
halt in Britannien kam. Denn ein inscbriflliches Zeugniss für 
ihren Aufenthalt daselbst liegt vor in der Inschrift von Aesernia 
des F. Septimius Paterculus , praef(ectu8) coh(ortis) I Pannomeae 
in Britannia^), Sicher stand die / Pannoniorum im ersten Jahr- 
hundert in Mainz, wie die dort gefundenen Inschriften') beweisen. 
Es ist also sehr wahrscheinlich, dass sie von Mainz nach Britannien 
und dann erst durch Traian (worauf der Name Ulpia weist) nach 
Pannonien kam. Die Notifia (S. 60, 41) setzt eine wohl verschie- 
dene frima Äugusia Pannoniorum nach Aegypten. 

Die cohors secunda Pannoniorum (doch können auch die Zahlen 
in, IUI u. s. w. gemeint sein) stand im J. 105 in Britannien (nach 
dem Diplom d. J.). Ein Praefect derselben wird in der fragmen- 
tierten Inschrift eines Castells an der Westküste, südlich Tom Wall, 
erwähnt "*). Ueber andere pannoniscbe Cohorten mit Ausnahme der 
offenbar verschiedenen Herculia Pannoniorum, welche die Notitia 
(S. 201, 34) nach Raetien, und der /// HercuUa Pannoniorum, die 
sie ebendahin setzt (S. 201, 30), liegen keine Nachrichten vor. 
Die beiden pannonischen Cohorten geborten also wohl ursprünglich 
zum britannischen Heere, und zwar zu den Auxilier der IX Hispana. 

xLui— Die fünf cohortes Delmatarwn, 

XliVII 

Die cohors prima [miliaria] Delmatarum ist durch das D. von 
124 in Britannien bezeugt: ihr Tribun daselbst war bekanntlich 
der Dichter Juvenalis^). Ein anderer ihrer Vorgesetzten, der Prae- 
fect L. Domitius Rogatus, welcher auch Tribun der VI Victrix in 
Britannien war, ist aus einer stadtrömischen Inschrift^) bekannt. 
Sie hatte im zweiten Jahrhundert ihr Standquartier in Uxellodu- 



1) CIL III 3350. 3756 (Ziegel). 6302. 6454. Vgl. CIL v 885. 4343. 

2) I. N. 5024. CIL vn 692 ist unsicher: die Ergänzung kann auf eine 
der pannonischen, aber auch auf eine hispanische Gohorte gestellt werden. 

3) Brambach 740. 743. 1519. 4) CiL vn 417. 

5) I. N. 4312 »»Benzen 5599. 

6) CIL VI 1607. 
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nuin*). Später finden wir sie in Dalmaüen ^) : denn dass sie biet 
miliaria heisst, spricht nicht gegen die Identität. 

Die secnnda ist ebenfalls inschfiftlidi in England bezeugt: sie 
hatte ibr Quartier zu Magnae, der elften Station des HadriansuviaHs, 
wohin sie noch die Notitia (S. 211, 41) setzt ^). 

Die tertia, qtiarta und quinta, von denen die quarta im J. 10^ 
und eine, deren Zahl ausgefallen ist (aber höher als zwei sein masd), 
im J. 105 in Britannien durch die D. der Jahre bezeugt wird, 
standen zu Ende des ersten oder zu Anfang des zweiten Jahrhun^ 
derts in Germanien^), die ^er^ta ist daselbst im J. 116 bezeuge 
(D. XXVII); die piinfa ist ebenfalls in den J. 74 und 116 in Ger^ 
manien bezeugt (D. IX. XXVII). FOr die quarta liegt noch ein 
indirectes Zeugniss ihres britannischen Aufenthaltes vor in der In^ 
Schrift ihres Praefecten T. Junius Severus, der vorher Tributi dei* 
XX V. y. war^). Noch die Nofitia kennt dalmatische Reiter in 
Britannien (S. 181, 16. 209, 19). Die sexta und septima kommeh 
für Britannien nicht in Betracht: sie sind in Mauretanien bezeugt 
und zwar durch Inschriften, welche offenbar dem ersten odei^ zw^i^ 
ten Jahrhundert angehören^). Die fünf dalmatischen Cohorten 
können daher sehr wohl zu den Auxilia der pannonischen IX Hi^- 
spana gehört haben ; die zwei ersten blieben stets in der Provinz, 
während die drei anderen durch Vespasian oder Traian fortgezogen 
worden sein mögen. 

Die sechs cohortes Thracum werden wegen der geographischen xlviii- 
Nähe ihrer Heimat zu Moesien und Pannonien als ursprütiglich 
mit den pannonischen Truppen Ton der Donau nach dem Rhein 
und dann nach Britannien gezogen anzusehen sein. 

Von den thrakischen Cohorten^) stand die prima Thramni, die 
im Heere des Caecina erwähnt wird^), im J. 74 in Germanien, 82 
in Moesia inferior (D. LXVIII), 86 in Jndaea (D. IX und XIV), Iti 



1) CIL VII S. 85, vgl. Ephem. epigr, HI S. 129 N. 93. 

2) CIL III 1979. 6374, beide Inschriften vom J. 170; vgl. auch CIL v 707. 

3) CIL vn S. 134. 

4) Zeugnisse der III sind die Inschriften Brambach 741. 742. 1436. 1537 h, 
der IV Brambach 869, der V Brambach 1069. 1518. 

5) CIL II 3583 » Benzen 6680. 

6) CIL vin 9377. 9384. 

7) lieber die nach Benzen, Boecking und mir J. Aschbach in den Bonner' 
Jahrb. 20 (1854) S. 59ff. und Mommsen zu CIL in 109 gehandelt haben. 

8) Tacitus hUL ii 68. 
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den Jahren zwischen 145 und 160 in Pannonia inferior. In den 
ältesten rheinischen Inschriften in Coln und Mainz erscheint sie 
ohne ZahP), was aber auch auf Nachlässigkeit des Concipienten 
geschoben werden kann ; nachher als coh. I Tkracum auf ebenfalls 
unzweifelhaft dem ersten Jahrhundert angehOrigen Inschriften io 
Mainz und Worms ^). Ihren Aufenthalt in Britannien bezeugt auch 
die Inschrift ihres Praefecten Claudius Paulus, der praef(ectus) coh, 
I Thracum in Britann(ia) heisst^). Für von ihr verschieden halte 
ich die coh. I Thracum civium Romanorum, die im J. 110 in Da- 
cien stand (D. XXV) — denn auch die /// Thracum schlechthin und 
die /// Thracum civium Romanorum sind verschieden — , in den 
J. 138 und 154 in Pannonia superior (D. XXXVI. XXXIX), nachher 
als / Thracum eqnitata in der Zeit zwischen 145 und 160 (und 
wohl nach 154) in Pannonia ioferior (D. XLII XLIII) und im J. 167 
als / Thracum Germanica civium Romanorum ebendaselbst (D. XL VI). 
Die Identität der letztgenannten zwei Bezeichnungen beweist die 
Inschrift aus Lussonium in Pannonia inferior eines optio coh. I 
Thracum c. R. equitate*). Aber auch ihrer Identificierung mit der 
/ Thracum c. R, steht m. W. nichts im Wege : den Namen Germa- 
nica mag sie ihrer Theilnahme an des Marcus germanischen Kriegen 
verdanken. Die / Äugusta Thracum t; . . . . A .«, die im J. 167 
neben der / Thracum Germanica c. iL ebenfalls In Pannonia io- 
ferior stand (D. XL VI), kam später in den Orient '^). Neben diesen 
drei cohortes 1 Thracum gab es aber noch eine vierte, die cohors 
I Thracum sagittariorum^ welche zuerst in Germanien •), im J. 157 
in Dacien stand (D. XL); denn mit der ebenfalls dacischen / Thra- 
cum c. R. des J. 110 kann sie nicht zusammengebracht werden. 
Es fragt sich also, ob und mit welcher dieser drei cohortes primae 
Thracum die britannische identisch ist. Die Analogie aller übrigen 
Cohorten spricht für die Identität mit der ersten, ältesten tfara- 
kischen Gehörte, die also vorübergehend in den J. 74 und 86 
(nach Agricolas Abgang) in Germania und Judaea durch Vespasian 



1) Brambach 414, wo an dem überlieferten barbarischen nul(es) ex coh» 
Traecerum gewiss nichts zu ändern ist, 980. 

2) Brambach 310. 897. 3) Kellermann Yig. 270. 

4) CIL m 3319; denn die Lesung der schlecht überlieferten Inschrift 
scheint sicher. 

5) CIL in 109. 110; vgl. CIL y 4957 und G. I. Gr. 3132. 

6) Brambach 738. 739. 
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und Titus (mit der 11) Verwendung gefunden haben, dann aber in 
ihre Provinz Britannien zurückgekehrt sein wird. 

Die secunda Thracum stand im J. 86 mit der prima in Judaea 
(D. XIV), im J. 103 in Britannien (nach dem D. d. J.); die II Au- 
gusia Thracum mit ^tv I AuguAta Thracum im J. 167 in Pannonia 
inferior (D. XLVI). Zu ihr gehört wohl der imaginifer coh(ortis) 
II Thracum einer Inschrift von Aquileia*). Verschieden von beiden 
ist die secunda gemella Thracum in Africa'). In Britannien ist die 
// Thracum equitata bezeugt durch Inschriften in einem der west- 
lichen Castelle südlich vom Wall^); nachher begegnet sie uns auch 
am Wall des Plus in Schottland^); die Notitia (S. 212, 50) setzt 
sie nach Gabrosentum, der fünfzehnten Wallstation. 

Von weiteren thrakischen Cohorten begegnet die tertia Thra- 
cum im J. 80 in Germanien (D. XI), im J. 108 in Raetien (D. XXIV), 
neben der / Thracum c(ivium) R(omanorum) ; die quarta Thracum 
in Germanien nach Inschriften des ersten Jahrhunderts aus Mainz 
und Wiesbaden '^), und die wohl davon verschiedene quarta Thracum 
Syriaca^); die quinta kommt m. W. nicht vor; die sexta stand 
im ersten Jahrhundert in Mainz ^), im J. 85 in Pannonien (D. XII), 
zwischen den J. 145 und 161 wahrscheinlich in Pannonia superior 
(D. XLIV), wenn diese sexta Thracum nicht vielleicht unvollständig 
bezeichnet und von der germanisch - britannischen verschieden ist 
Sonst müsste diese sexta noch im zweiten Jahrhundert aus Eng- 
land definitiv abberufen worden sein. In England ist sie durch 
eine sichere Inschrift des ersten Jahrhunderts^) bezeugt. 

Nichts steht mithin der Annahme im Wege, dass sechs thra- 
kische Cohorten dem ursprünglichen Occupationsheer angehörten 
und aus Pannonien und Germanien mit nach Britannien kamen. 
Die zwei ersten blieben in der Provinz, die vier letzten scheinen 
unter Vespasian oder Traian abgezogen und nicht wiedergekehrt 
zu sein. 



1) CIL V 954. 2) CIL vm 2251. 5885 add. 

3) CIL vn S. 83. 

4) CIL vn 195. 5) Brambach 1290. 1523. 

6) CIL u 1970 vgl. 4138. 4212, doch können die beiden in den letztge- 
nannten Inschriften genannten Praefecten der coh, IF Thracum schlechthin 
auch der anderen angehört haben. 

7) Brambach 990; vgl. auch die Inschrift ihres Praefecten T. Statilius 
Tauros Bramb. 1099. 

8) CIL vu 67; denn in 158 ist die Zahl ergänzt. 
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Liv Es bleibt endlich noch übrig die cokars prima Älpmorum. Sie 

stand im J. 103 in Britannien nach dem D. d. J., im J. 60 mit 
der secunda desselben Volkstammes in lUyrien (D. II), im J. 145/60 
in Pannonia inferior (D. XLII. XLIII); wenn sie identisch ist mit 
der cohors prima Alpinorum equitata (von der eine peditaUi noch 
besonders unterschieden wird) audi in den J. 80, 85 und 113 in 
Pannonien. Ist dies der Fall, so mttsste sie etwa unter DomitiaD 
nach Britannien gekommen und unter Traian wieder fortgezogen 
sein. Im anderen, wahrscheinlicheren Fall gehörte sie wohl za 
den von Nero im J. 61 nach Britannien gesendeten acht Cohorten. 
Die Inschrift eines cent(urio) coh(ortis) Älpinae im Thal der 
Camunni*) gehört dem ersten Jahrhundert an. Die tertia Alpinorum 
stand im J. 93 in Dalmatien (D. XVI); Denkmäler derselben sind 
in Dalmatien gefunden worden'). Weitere Cohorten der Alpiner 
sind nicht bekannt. Denkmäler der prima haben sich in Britannien 
nicht erhallen, sodass ihr Aufenthalt in der Provinz wohl kein 
allzu langer war. 

Weitere pannonische AuxiHa zu Fufs sind in Britannien niciit 
nachweisbar. Denn von den acht oder neun vorkommenden C4O- 
horten der pannonischen Breuker scheint keine in Britannien ge- 
standen zu haben. Ein Praefect der zweiten derselben, dessen 
Grabstein in einer der Stationen nördlich vom Wall des Hadrian 
gefunden worden ist°), braucht dies Amt so wenig wie das eines 
Praefecten der prima Augusta Lusitanorum in Britannien bekleidet 
zu haben. Die zweite Cohorte der Breuker kommt sonst nur auf 
einigen Inschriften aus Italien "*) und Africa^) vor. 

^^ Von zum pannonischen Heer zu rechnenden Reiteralen stand in 
Britannien zunächst die ala prima Thracum. Sie ist im J. 82 in Ger- 
mania superior (D. LXVIII), im J. 103 in Britannien bezeugt (durch 
das D. d. J.). Die einzige in England und zwar wiederum im Süden 
der Insel gefundene Inschrift des Sextus Valerius Genialis, eqes alae 
Trhaec(um), civis Frisiaus, tur(mae) Genialis^), ist der des Reiters der 
Ala Indiana (oben N. III) gleichzeitig, also spätestens aus vespasia- 
nischer Zeit. Eine sie nennende Inschrift aus Germania inferior ge- 
hört vielleicht in die Zeit der claudischen Expedition^). Ausserdem 
finden sich Inschriften der Ala in Pannonia superior und in Noricum, 

1) CIL y 4951. 2) CIL m S. 282. 361. 3) CIL tu 1064. 

4) I. N. 6148»Heozen 6764. 5) CIL vm 9391. 6) CIL vn 68. 

7) Brambach 56. 
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welche Boch in das erste Jahrhundert eu gehören scheinen ^}. Von 
der Mitte des zweiten Jahrhunderts ab steht die Ala in Pannonia 
inferior') und ist vielleicht identisch mit der ah prima Thracunt 
mterana der Diplome der J. 145 — 167, welche diese in derselben 
Provinz auffahren. Doch könnte damit auch die prima veteroHorum 
Thracum sagittariorwm bezeichnet sein, deren Praefect Ti. Plautius 
Felix Ferruntianus an einem der germanischen Kriege des Marcus 
Theil nahm'). Dass sie auch identisch ist mit der ala prima Au- 
ffuita Thracum, wekhe im J. 108 in Raelien (D. XXIV), im J. 140/4 
in Noricum stand ^), ist nicht sicher, aber möglich. Ihr Praefect 
Q. Attius Priscus wurde im suebischen Krieg des Nerva decoriert*). 
Wie sich zu diesen Alen der Praefect der (üa Thracum Herclana 
einer Inschrift dds ersten Jahrhunderts von Tarraco^), sowie die De* 
curionen und Reiter einer auf afrikanischen Inschriften des zweiten 
und dritten Jahrhunderts vorkommenden ala Thracum verhalten^), 
kann hier unerörtert bleiben. Eine ala secunda Thracum stand 
im ersten Jahrhundert in Hispanien^), die tertia Äugusta Thra^ 
cum sagittariorwm im J. 154 und später in Pannonien (D. XXXIX); 
der Praefect einer ala tertia Thracum in Syria wird auf einer 
Inschrift des zweiten Jahrhunderts zu Tarraco erwähnt^). Nur die 
prima Thracum scheint also zu dem britannischen Occupationsbeer 
gehört zu haben. Sie kam vielleicht zur Zeit des vitellianischen 
Bürgerkriegs nach Germanien, kehrte unter Domitian zurück, und 
scheint unter Marcus die Provinz für immer verlassen zu haben. 
Thrakische Reiter kennt auch die Notitia nicht in Britannien. 

Die ala prima Pannoniorum Tampiana stand im J. 103 in xiii 
Britannien (D. d. J.). Sie verdankt ihre Entstehung wahrschein- 
lich dem imex divus Tampius Flavianus, welcher Legat des Nero 
in Pannonien war*"). Der Grabstein von Carnuntum des T. Flavius 
Crensces(so) , equ(es) ah Tam(piane) vex(illati(mis) Brit(annicae), 
dom(o) Durocor(toro) Rem(orum)^^) zeigt vielleicht an, dass zuerst 
nur eine Vexillatio, dann die ganze Ala nach Britannien kam. Sie . 



1) CIL III 4244. 4839 (zwei Ti. Glaudii). 

2) CIL in 3351. 3465. 3) CIL vm 619. 

4) CIL m 5654; vgl. auch 4806. 5655. 

5) CIL in 7435. 6) CIL n 4239. 

7) CIL vra 9045. 9203. 9238. 9370. 9378. 9380. 9615. 10949. 

8) CIL n 812. 9) CIL u 4251. 

10) Tadtus küt. n 86 vgl. 111 4. 10. 11) CIL m 4466. 
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stand wähl zuerst in Noricum ^) und kam von da, falls sie mit der 
ala Pannoniorum schlechthin identisch ist, nach Pannonia superior'). 

Die Grabsteine zweier Reiter der ala Pannoniorum T , die 

offenbar dem ersten Jahrhundert angehören, sind in Africa gefun- 
den worden'); doch ist nicht sicher, dass damit die Tampiana ge- 
meint ist. Vereinzelte Erwähnungen der Tampiana finden sich in 
Dacien^), Dalmatien') und Pannonia inferior^). Der Grabstein eines 
ihrer Praefecten C. Julius Januarius in Cremona^) lässt auf ihre Be- 
theiligung an den Kämpfen zwischen Galba und ViteUius schliessen; 
sodass sie vielleicht damals die Märsche der ala Thracum (N. XI) 
theilte. Weitere Denkmäler von ihr sind in Britannien nicht ge- 
funden worden. Einzelne Decurionen einer prima Pannoniorum 
kommen auf africanischen Inschriften vor**). Ihr Ursprung macht 
es wahrscheinlich, dass sie zu den von Nero nach Britannien ge- 
sendeten Auxilia gehörte. 

Von den pannonischen Auxilien des britannischen Heeres schei- 
nen also die beiden pannonischen, die fünf dalmatischen und die 
sechs thrakischen Cohorten, im Ganzen dreizehn Coborten, sowie 
die thrakische Reiterala zu den ursprünglichen Auxilia der panno- 
nischen IX Hispana gezählt werden zu können, während die erste 
Cohorte der Alpiner und die Ala Tampiana zu den von Nero nach 
Britannien gesendeten Verstärkungen gehört haben werden. 

IV. Hispanische Auxilia. 
LY Die cohors prima Hispanorum [miliaria] equitata stand im J. 

60 in Ulyricum (D. II), in den J. 98, 103, 105, 124 in Britannien 
nach den Diplomen der Jahre. Ihr Standquartier daselbst war 
zuerst Uxellodunum, wo auch Ziegel von ihr gefunden worden 
sind^). M. Maenius Agrippa, einer ihrer auf den britannischen 
Inschriften vorkommenden Praefecten, war von Hadrian, dessen 
hospes er heisst, zur britannischen Expedition auserwählt und der 
prima Hispanorum vorgesetzt worden ^^); nachher war er Praefect 

1) CIL in 5531. 5632 der Grabstein eines T, Flavius Fictorinus vetera- 
ntu ex decurione alae Tampianae^ 

2) CIL in 4227. 4228. 4372. 4376. 4377. 

3) CIL Yiii 6308. 6309 = Henzen 6539. 4) CIL m 1375. 
5) CIL ni 2035. 6) CIL m 3252* mcht ganz sieber. 

7) CIL V 4095. 8) CIL vm 2354. 2464—2466. 2690. 
9) CIL VI S. 85 Vgl. N. 1232. 
10) Nacb der kschrift von Camerinum Gr. 804; vgL CIL vn 379. 
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der britanoischen Flotte ^ und Procurator der Provinz. Ein anderer 
der Praefecten, der in den britannischen Inschriften oft genannte 
L. Cammius Maximus, war auch Praefect der cohors XIX volun- 
tariorum, die nie in England stand. Vier weitere Praefecten sind 
ausserdem aus einer stadtrömischen ^), oberitalischen ^), helvetischen^) 
und pannonischen Inschrift^) bekannt, in der sie / Hispanorum 
müiaria equitata heisst. 

Verschieden von ihr sind die prima Hispanorum pia ßdelis 
und die prima Flavia Ulpia Hispanorum miliaria [equitata] civium 
Romanorum% welche beide im J. 110 in Dacien standen (D. XXV), 
und die ebendaselbst im J. 129 stehende, wohl mit einer von ihnen 
beiden identische / fftspanonim t?e^erana (D. XXXIII) ^); ebenso die 
/ Flavia Hispanorum der africanischen Inschriften '), deren Praefect 
Q. Gargilius Martialis Praefect der eoh(ors) Hisp(anorum) prov(in' 
ciae) Maur(etaniae) Caes(ariensis) heisst®). 

Die britannische prima Hispanorum wird nach ihrer Bethei- 
ligung an der Expedition Hadrians den Namen Aelia erhalten 
haben : als / Äelia Hispanorum miliaria lag sie dann in dem expo- 
nierten Castell von Netherby, nördlich vom WalP°). Die Notitia 
(S. 212, 49) kennt sie wiederum nur in Uxellodunum. Die II Hispa- 
norum begegnet zuerst mit der prima im J. 60 in Ulyricum (D. 11): 
Postumius Acilianus, praef(ectus) coh(ortis) II Hispan(orum) mi- 
l(iariae) eguit(atae) ist aus einer Inschrift von Corduba ^^) bekannt. 
Weder sie, noch die übrigen hispanischen Cohorten, deren im 
ganzen mindestens sechs (ausser den beiden oben erwähnten mit 
I bezeichneten) bekannt sind, kommen für Britannien in Betracht. 
Zu den ursprünglichen Auxilia der germanischen Heere gehörte 
die prima Hispanorum mithin aller Wahrscheinlichkeit nicht: sie 



1) Oben S. 527. 2) CIL vi 3506. 3) CIL v 7425. 

4) Mommsen inscr. Helv, 116. 

5) CIL m 6450 nach der in Note angegebenen unzweifelhaft richtigen 
üeberlieferung. 

6) Vgl ihren Tribunen C. Vivius Celer Papirius Rufus der Inschrift bei 
Kellermann Vig. 272. 

7) Vgl. auch den Ziegel CIL in 6283. 

8) CIL vra 2226.« 9360. 9612. 

9) CIL vra 9047. Welcher cohors prima Hispanorum Centurio der in 
einer anderen africanischen Inschrift vm 853 genannte war^ ist nicht zu 
entscheiden. 

10) CIL vn S. 165. 11) CIL ii 2213. 
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wird vielmehr zu den von Nero nach Britannien gesendeten Ver- 
stärkungen zu zählen sein. 
Lvi Die cohars prima fida VarduUorum civiwn Roman^rum stand 

nach den D. von 98 (D. LXIX), 105 und 124 in Britanoien, wo 
ihre Quartiere in einer der Stationen südlich vom Wall des Ha- 
drian^) und in Bremenium, der Hauptstation im östlichen Caledo- 
nien nördlich vom Wall des Hadrian ^), sich befanden. Ein Praefect 
derselben kommt auf einer Inschrift aus Thibilis in Africa vor'). 
Sonst wird sie nicht erwähnt. Möglich ist, dass die coh(ors) II 
Var(dulorum) auf der Cölner Inschrift eines ihrer Soldaten PHüor 
Pirobori*) die einzige Erinnerung an die neben der prima voraus- 
zusetzende semnda erhalten hat. Doch könnte man auch an die 
// Var(cianomm oder Varcaeorumt) denken, deren Praefect Minicius 
Italus war"). Auch in England ist keine Erwähnung derselben 
auf Inschriften erhalten. 

LYu Die cohors prima Ceüiberorum ist durch das D. von 105, 

sonst in Britannien nicht bezeugt. Die secunda stand im zweiten 
Jahrhundert in Gallaecien und Asturien^); ebendaselbst die tertia 
noch zur Zeit der Notitia (S. 216, 30). 

Lviii Die cohors secunda Vasconum [equitata] c(ivium) R(omanorum) 

stand im J. 105 in Britannien (nach dem D. d. J.). Vasconiscbe 
Cohorten hatte Galba gegen den Civilis ausgehoben^); doch können 
desshalb sehr wohl vorher schon welche vorhanden gewesen sein. 
In Britannien haben sich keine Inschriften von ihr vorgefunden. 
Auf einer Inschrift von Nlmes wird genannt L. Sammius Eutydanus 
unter andern praef(ectm) coh(ortis) II [Hispjanae Vasconum civium 
Romanorum^); auf der öfter ^) erwähnten von Ilipa in Baetica wird 
der ungenannte Militär, der sich in Britannien ausgezeichnet und 
daselbst auch noch in der // Äugusta und der ala I Asturum diente, 
bezeichnet als praef(ectm) , . . II Vasconum equit(atae). Weitere 
Zeugnisse liegen m. W. nicht vor. 

Lix Die cohors tertia Bracarum Augustanorum ist in den Jahren 



1) CIL VII S. 93. 2) CIL vii S. 178. 

3) CIL viu 5532, denn Cardulorum ist offenbar ein Fehler. 

4) Brambach 315. 5) CIL v 875. 6) CIL n 2552. 2553. 2555. 

7) Tacitus hUt, IV 33 Fasconum lectae a Galba eokortes ac tum accitae, 
Sie heissen nachher (34) tarn paucae. Also werden es nur zwei gewesen sein. 

8) Or. 2543 besser bei Herzog GalL Narb. N. 107. Hispanae ist meine 
Ergänzung. 9) Oben S. 532. 547. 
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103 und 124 durch die Diplome in Britannien bezeugt. Im J. 106 
stand sie in Raetien (D. XXIV), scheint also, wenn auch nur vor- 
übergehend, von Traian in seinem pannonischen Feldzug verwendet 
worden zu sein. Ihren Aufenthalt in Raetien bezeugt auch die 
Inschrift des Q. Papirius Haximus, praef(edti8) coh. III Bracaraugu- 
8tan(orum) q(%iae) e($t) in Raetia^); andere ihrer Praefecten nennen 
stadtrömische^) und gallische') Inschriften. Denkmäler von ihr 
haben sich in Britannien nicht erhalten. Doch beweist ihren 
Aufenthalt in England indirect auch die africanische Inschrift eines 
Centurionen der XX V. V., der auch Centurio der coh(ors) III Bra- 
(earum) war'*). Die prima Bracarum Augtistanorum stand im J. 134 
in Hoesia inferior (D. XXXIV) '^j. Von der secunda scheint nur 
die Inschrift eines ihrer Praefecten erhalten zu sein^. Die quarta 
stand in ludaea''); die quinta mit der tertia im J. 108 in Raetien 
(D. XXIV). Es gab also von dieser Völkerschaft mindestens fünf 
Gehörten ; doch ist nur eine von ihnen, die dritte, als zum Exer- 
citus Britanniens gehörig bezeugt. 

Von diesen vier hispanischen Cohorten, der prima VardallO' 
rum, der secunda Vasconum, der tertia Bracarum und der prima 
Ceüiherorum gilt dasselbe wie von der prima Hispanarum: nichts 
hindert, sie als zu den von Nero gesendeten Auxilia gehörig an- 
zusehen. 

Von hispanischen Reiteralen kommt zunächst in Betracht: 
Die ala Hispanorum Yettonum civium Romanorum. Sie stand im xiv 
J. 103 in Britannien (D. d. J.). Die Grabschriften des £. YUelUus ' 
Mantai ((ilius) Tancinus, cives Hispfanus) Cauriesis, eq(ues) alae 
Vettonum c(ivium) R(omanonim)^) und die fragmentierte eines an- 
deren Reiters derselben ^) gehören, wie ja die meisten der im Süden 
der Insel gefundenen Soldateninschriften, dem ersten Jahrhundert 
an. Einer ihrer Praefecten hat im J. 197 einen Bau, den die 
cohors prima Thracum ausführte, in Lavatrae südlich vom Hadrians- 
wall geleitet***). Unter den Garnisonen des Walles und in der 
Notitia kommt sie nicht vor. M. Sllaccius Coranus, Tribun der 
II Augusta und praef(ectu$) eq(uitum) alae Hiip(anorum) in Bri- 

1) CIL VI 1822 » Heozen 6565. 2) CIL vi 3536. 

3) Or. 3655 « Herzog GalL Narb. N. 323. 

4) CIL vni 3005 (Rcnier 315). 5) Vgl. CIL m 1773. 
6) CIL VI 1838. 7) CIL viii 7079. 

8) CIL VII 52. 9) Ephem. epigr. IV S. 198. 10) CIL vii 273. 
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tannia, donis militaribus donatus corona murali hasta pura — ohne 
Nennung des Kaisers, also von Domittan — , wird Praefect der 
yettonischen Ala gewesen sein '), nicht einer der beiden nachher zu 
nennenden asturischen; denn noch eine vierte von diesen ver- 
schiedene hispanische Ala in Hispanien gab es schwerlich. Wahr- 
scheinlich aber gab es in Britannien damals nur die eine hispa- 
nische Ala, daher der Zusatz Vettonum fehlen konnte, wie ähnliche 
Namen häufig fortgelassen werden. Auch der in der Inschrift von 
Hispalis genannte Sex. lulius Possessor war Praefect einer ala I 
Hispanorum^). 

Die in Hispanien vorkommende ala Hcunda Flavia Hispanorum 
civium Romanorum vfar wohl nie in Britannien^). Die britannische 
da Vettonum kann mithin sehr wohl zu den von Nero gesendeten 
Auxilia gehört haben. 

Es standen ferner in Britannien zwei asturische und eine 
lusitanische Cohorte. 
LI. Lxi Die zwei cohortes Ästurum. 

Die cohors prima Ästurum provinciae Britanniae nach den 
Inschriften ihrer Praefecten Q. Gargilius Martialis vom J. 260, des 
bekannten Besiegers des Faraxen^}, und P. Furius Rusticus*). Denk- 
mäler der ersten asturischen Cohorte sind in Britannien bisher 
nicht gefunden worden. Im J. 82 stand sie in Germania superior 
(D. LXVIII). Die in Germania superior gefundenen Inschriften von 
Soldaten der Cohorte") und die einer Vexillation derselben aus den 
Brohler Steinbrüchen^) gehören wohl sämmtlich dem ersten Jahr- 
hundert an. Sie wird also erst unter Hadrian nach Britannien 
gekommen sein. Ihr Standquartier daselbst ist nicht bekannt; die 
Inschrift des Furius Busticus setzt sie nach Britannia inferior. 

Die cohors seeunda Ästurum ist genannt in den Diplomen der 
J. 105 und 124. Ihr Praefect war Cn. Munatius Aurelius Bassus 
censitor civium Romanorum coloniae Victricensis quae est in Brit- 
tannia Camaloduni*) j während M. Valerius Propinquus Grattius 



1) S. oben S. 532 Anm. 4. 

2) CIL n 1080. 3) CIL n 2554. 2637. 2600. 

4) CIL Yiii 9047 (Gr. 529, Renier 3579, Wilmanns 1636). 

5) CIL vin 2766 (Renier 670, Benzen 7414/»). 
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Gereulk in d^ Insohrift töd Tait^co*) pra^feoivs cokorih ^eciinätte 
Aiturum in Oirmania heiset; derselbe wird aüeotus ih tquite a 
T(ito) imp(erütori) gendont'). Also sUikd auch die zweite astü« 
rischö Cohörte w<>hl wie die erste in Germaniii süperiof, ehe si^ 
durch HadriHD nach Britannien kam. Idsöhriftliche Zeugnisse ihr^ 
dortigen Aufedthaltcs scheinen bis jetzt niehf Vorzuliegen. Im 
t* 145/60 finden wir sie in Pannonia inferior (D. XLIII. XLljl). 
Ddlki iweiteü oder driüeü Jahrhundert gehört die Inschrift ihres 
Praefecten Ti. Claudius Zeno Ulpiänud an^). 

Von den Übrigen vier asturischen Gohörten (der dritten bi^ 
aedisten), siwie von den voU ihnea verschiedenen der Astufer 
und Kallaeker scheint keine je in Britannien gewesen zu sein« 
Die fttnile stand in Germania inferior^), die sechste wird auf einer 
spanischen Inschrift erwähnt^). Das Quartier der zweiten in Bri« 
tannien wai* Aesioa, die zehnte Station des Hadrianwalls^;, woselbst 
auch Ziegel mit ihrem Stempel vorkommen^. 

Ob die (eohifrs) ttrtia Ä des Diploms aus der Zeil nach lxu 

Hadrian (denn an eine Ala ist nicht zu denken) die dritte aKttt^ 
rische Coborte war, ist nicht zu ermitteln. Von dieser ist nur 
bekannt, dass sie im fünften Jahrhundert in Mauretanien stand 
(Notit. S. 178, 19> 

Die beiden ersten asturischen Cohorten sind mitbin aller Wahi^ 
scbeinlicbkeit nach erst unter Hadrian nach Britannien gekommen. 

Die cohors prima Lu^tanonm stand im J. 60 in Illyricum, in Lxm 
den J. 85, 98, 113 und 167 in Pannonien (nach den Diplomen III, 
XII, XIX, XXVI, XL VI). Die / Äugusta praetoria Lmitanorum, die 
im J. 86 in Judaea (D. XIV) stand und im J. 288 noch in Aegyp^ 
ten und ebenda durch die Notit. (S. 65, 258) bezeugt ist^), sowie 
die / Lttsitanarum CyrenaicOy welche in den J. 99 und 105 in 
Moesia inferior stand (D. XX. XXII), sind von ihr verschieden. Der 
Tribun der / Lumtanarum Q. Attius Priscus ward von Nero im sue-^ 
vischen Kriege decoriert*). Die secunda wird nirgends erwähnt; 



8) CIL n 4251. 2) Tgl. meine Bemerkungen über die Inschrift im 

Bullett deW Inst 1862 S. 186 f. 

3) Benzen 6519. 4) Bramb. 478, MomniM^^ intcr. Hblv, d5. 
5) CIL n 2637. 6) CIL vn S. 182. 

7) CIL vn 1226, Notit. S. 211, 42 wo primae in secundae zu ver- 
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8) CIL m 22. 9) CIL v 7425. 
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die tertia scheint nach einem Stein des ersten Jahrhunderts in 
Mainz gestanden zu habend; ein eques derselben aus ihrer frühe- 
sten Zeit kommt in Lusitanien selbst vor'). ^Welcher lusitanischen 
Cohorte Praefect [T]arutius Celer einer Inschrift von Genf) war, 
ist unbekannt, da die Zahl in der Inschriftr ausgefallen ist. In 
den J. 113 und 167 stand die tertia in Pannonien (D. XXVI. XL VI). 
Die übrigen lusitanischen Cohorten — die siebente stand im J. 108 
in Raetien (D. XXIV), im J. 145/60 in Pannonien (D. XLII. XLUI), 
nachher in Africa^) — sind offenbar nie in Britannien gewesen. 
Obgleich lusitanische Cohorten schon im Heere des Caeeina erwähnt 
werden °), ^o scheint die prima doch auch erst unter Hadrian nach 
Britannien gekommen zu sein. 

Dasselbe gilt endlich auch von den zwei asturischen Reiteralae 
des britannischen Heeres. 
XV. XVI Die ala prima Hispanorum Ästurum stand im J. 99 in Hoesia 

inferior^) (D. XX). Ihr Praefect C. Nonius C. f. An. Caepianus 
wird auf einer Inschrift aus Ariminum^) praeposüus numeri tquitum 
dectorum ex lüyrico genannt. Doch braucht das nicht nothwendig 
mit der britannischen Expedition Hadrians zusammenzuhängen. 
Einer ihrer Praefecten, nadiher Tribun der II Augusta, der sich 
in Britannien ausgezeichnet hatte, ist oben^) erwähnt worden. Seit 
Hadrian finden wir sie in Britannien (D. von 124) und zwar in 
Garnison in der dritten Station seines Walles, Condercum^). Sie 
wird daselbst zuweilen kurz ala prima Ästurum genannt. Die süd- 
licher in Coccium gefundene Weihung an die Matres von einem 
decurio alae Aslurum (ohne Nummer) deutet vielleicht auf ihren 
Marsch nach Norden ^^). In Condercum stand die aJa / Ästurum 
noch im fünften Jahrhundert (Notit. S. 211, 35). 

Die ala secunda Hispanorum Ästurum stand, wohl auch seit 
Hadrian, in Cilurnum, der sechsten Wallstation**). Dort ist auch 
neuerdings ein von ihr dem Severus und Caracalla gesetztes Denk- 
mal gefunden worden *^)* 

1) Brambach 312. 2) CIL n 432. 3) Mommsen inscr. Helv. 79. 

4) CIL viii 2887. 3147. 3101. 10721. 10733. : 

5) Tacitus hi$t I 70, s. oben S. 550 Anm. 5. 

6) Vgl. CIL ra 1393. 6075. 

7) CIL XI 393 = Henzen 6729 =0r. 3155. 

8) CIL II 1086, S. 532. 547. 574. 9) CIL vn S. HO. 
10) CIL vn 221. 11) CIL vn S. 117; Nolit. S. 211, 38. 
12) Ephem, epigr, III S. 133. 
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Es bleibt endlkh noeh eioe kleine Anzahl von Cohorten und 
Alen übrig, die theils mit grofser Wahrscheinlichkeit Aem Ex- 
peditioiksheer des Hadrian zugewiesen werden können, theils un- 
sicherer Deutung bleiben. 

Die cohars prima Hamtorwm sagittariorum ist durch das Diplom lxiv 
von 124, sowie durch Inschriften als in der elften Wallstation 
Magnae stehend ') in Britannien bezeugt Das Volk ist völlig unbe- 
kannt; alle Namendeotiingen , deren verschiedene versucht worden . 
sind, bleiben natürlich unsicher. Aber Bogenschützen weisen auf 
den Orient und werden vor Hadrian mit Wahrscheinlichkeit nicht 
angenomfoen. 

Die cohors prima Äelia classtca stand zu Tunnocelum nach der l^v 
Notitia (S. 212, 51). Sie scheint nach ihrem Namen erst von Ha- 
drian aus Fiottenmannschaften gebildet worden zu sein, wie die 
ah dasnana civium Romanorum (oben N. X). 

Die cohors prma Ädia Dacormn^ eine Schöpfung Hadrians, lxvi 
wie der Name bezeugt, von Anfang an in Garnison in Amboglanna, 
der zwölften Station des Walls, hat Britannien niemals, vrie es 
scheint, verlassen^). Die zweite und dritte dakische Geborte sind 
dagegen nie nach England gelangt. 

Diese drei Geborten werden mit überwiegender Wahrschein- 
lichkeit dem Heer des Hadrian zugewiesen werden können. Ebenso 
die folgenden drei Alae: 

Die ala Augusta ob virtutem appeUata^), Sie stand wohl seit xvii 
Hadrian in Old Garlisle, dessen alter Name nicht bekannt ist. Es 
ist übrigens nicht ausgeschlossen, dass neben dem Ehrenbeinamen 
der Volksname des ursprünglichen Aushebungsbezirks der Ala in 
den zufällig erhaltenen Inschriften verschwiegen wird; man könnte 
z. B. an ihre Identität mit der Ala Augusta Vocontiorum (oben 
N. XI) denken. 

Die ala Sarmatarum, Nur zwei Inschriften, wovon die eine xvm 
von L. lulius Maximus, einem Singularis des Gonsulars, seiner 
Frau und seinem Kinde gesetzt ist"*), die andere unsicher über- 
lieferte °) sich vielleicht auf denselben Mann bezieht*), sind in Bri- 



1) CIL vn S. 134. 2) CIL vn S. 141; Notit. S. 211, 44. 

3) CIL vn S. 80. 4) OL vn 229. 5) OL vn 230. 

6) Denn die ausser dem D. M. allein überlieferten Worte GAL * SARMATA 
werden wieder zu ergänzen sein [sßngularU) c(onsularii)} al(aß) Sarma-' 
iafrumj» 
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ia&nien gefunden worden. V^spMian hat ztt«rst Krieg mit den Sarma- 
teB geftlbrt: vor Hadrian wird kaum eine^Ala derselben in firltannkn 
gestanden bat^n. Aus dieser Ata ging wohl her?Mr der nrnneruß 
^quitum Sarmatarum Bremetennacensium einer Inaehrift avs CSoe^ 
eittmOi den noch die Noti<to (& il2, 54) in d^^rselben Station 
kennt. 

Die folgenden drei Alae sind uftsieher überliefert. 

XIX Die ah prima Qm... .ru des D. vom i. 124 ist soast nkbt 
bekannt; 'sichere Ergänsimg ist nicht ntttglich. Man kOniite alien«r 
fklls an iimgememm denken (s. oben unter dea Geborten N. XVIII). 

XX Die ala .... alis des D. vom J. 124 ist ebenfalls nicht zu ptis 
mittein ^). 

Die ah i . . . . endlich der Inschrift von Longoviciun dee 
€. M(^8) Apollinarä Trever . . . eq(%eB) ahe ii / . . . / P) ist wel-^ 
leicht mit der Ala Asturum (N. XVI) »usamnMnzuliringen) \dia in der 
nahen Station Coccium TorkomBfit^); in Longovioiuin selbst stand die 
Ala Sefoosiana (N. IV). Welcher Ala die equites akmi angefadrtei], 
welche der Veteran P. Lioinius Agatopne, praef(eoHu) in Brüanma 
eq(nitib'm) alaris milüans Branniaeo im dritten Jahrhundert he*" 
fehligte, ist ebenfalls nicht zu ermitt^^). 



Dies ist also das Endergebniss der Untersuchung über die 
Auxilien des Exercitus Britanniens. Mit den drei germanischen Le<* 
gionen kamen nach Britanniea zwanzig (oder ein\indzwan2»g) ger- 
manische und zehn (oder elf) gallische Geborten nebst elf Keitieiv 
alen, zwei germanische und neun galliscbe; mit der pasnontsoheB 
#reiBehn Cohorten uad eine AI». Von den germanischen Gehörte« 
waren sicher vier {oh von Anfang am, ist freilieh nidit auszttmachen) 
miliuriae, die beiden tungrischen, die erste der Germanen ^die 
aber vielleicht nicht zum Occupationsheer gehört hat) und die erste 
der Vangionen. Unter den gallischen Gehörten ist keioe mÜiaria 
nachweisbar; wnter tten pannonischeo warem ee die erste pannov 
nische und die erste dalmatiache. Im QanMo also sind «s siachs 
(oder nur fünf) mAiaria» und acbtunddreissig qumgmariae, d. h. 

1) CIL vn 218. 

2) An die ookers Servia iuvenaUs einer Inschrift von CasMo CIL n 
iTJ^ kann als vielleicht äiiAlieh foeiiannt erinnert werden. 

B) CIL vn 2S8. 4) CIL vn nh 
5) CIL VIII 4800 vgl. CIL vn S. 73. 
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Tvad 25,500 (oder 24^660) iMann eu Fufe. Dicae Zahl eotsprieht 
genau, wie «ich mir rdAMg ungesuclit und erst lange nach der 
froher Tersnehten nngeftthren Schätzung ergeben hat, der oben 
gefundenen nanden Zahl ¥on 35,000 Legionaren des Ooeupatienar 
he^es^). FOr da» britannische Heer ergiebt sich aus diesen ZaUen, 
dass auf die Legion durchschnittlich zehu Auxiliarcohorten und drri 
Al^i, oder, wo weniger CaTtUerie vorhanden wir^ eine ungefkhr 
entsprechende Zahl von Cohorten mehr kam (vielleicht von ^qufr 
tatae); dass also allein das Fufsrolk der Auiilia schon dem der 
Legionen ungefitfar gleiok war. Dazu kommen die zwölf Reilersdae, 
¥on denen «ine, die Petriana, sieber eine nUHatin war. Das giebt 
also (die mdkaria zu 960, die elf ttkigen eu 480 Mann gerechnet) 
eine Cesammtzahl von 6240 Reiterii. Waren daninler noch dnige 
miliariae m^r (wie rietteicht die der Bataver und Tungrer), so 
erhöht sich ^dem entsprediend die GesammteahL Der oben ver^ 
mutbungswräe aufgestellte Etat des Heeres wird also in der That 
durch die nähere Untersuchung als durchweg wahrscbeinlii^h er- 
wiesen« Bemerkenswerth ist, dass, wie sich jetzt ebenfalls von 
selbst erkli^^X >^tir germanischfgalliacbe und pannonisc^ Auxilia 
in dem Occupationshew sich finden, und ferner, dass (wie «in 
Bück auf die Uebersicht am Schluss dieses Aufsat^s xeigt) .ausser 
den YoUfitändigen Auxilien ganzer Völkerschaften (wie der Bataver, 
Nervder, Tungrer, Lingeneo, Rannonier, Ddmater, Thraker) nur mit 
der Zahl eins hezeidinete Cohorlen und Alen vorhanden sind; ein 
Umstand, der, zusammen mit den Benennungen selbst, das Aller 
dieser Truppentheile anzeigt. Man kann «ogar zweifeln, ob ju den 
sämmtlichen prmMe überhaupt je semndaß hininigeko«men sind. 

Wieviel der Abgang in der Ordre de Bataille' dieses Heeres im 
Lauf der Jahoe betragen bat, ist natürlich nidit mit Sicherheit an-^ 
xogebeu;. Wir hören ausdrdeklkh von einer Ala und mindestens drei 
Ciohorten (zwei in^ceptae und die deserti^te der Usipier), welche ge* 
stridien werden müssen'). Aber es ist mehr als wahrscheinlich, dass 
solcher Abgang im Effeotiv wie in den einzelnen Trnppentheilen 
so auch in 4%m Gesammlelat bald wieder ersetzt wurde. Der erste 
gröfsere Nachschub^ die acht Cohorten und 1000 ileiter, welche 
Nero im J. 611 sendete^), läast sic^h ebenfalls noch beinahe voll« 
ständig ireoonetruieren. Es gehörten. dazu nach c|eni vorhin Ausgo-» 
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fahrten wabrscheiDlich die unler den pannonischen Auxilien aufge» 
fahrte erste Cohorte der Alpiner, und ferner der gröfsere Theil 
der hispanischen Auxilia, die erste Cohorte der Hispaner (die eine 
mäiaria war), die erste der Varduller, die erste der Keltiberer, die 
zweite der Yasconen und die dritte der Bracarer; also etwa 3500 
Mann. Von Reitern gehörten dazu zwei Alae, die pannonische 
Tampiana (N. XIII) und die hispanische der Vettonen (N. XIV); 
das sind gerade die von Tacitus angegebenen 1000 Reiter. Dass 
von den acht Cohorten nur sechs namhaft gemacht werden kön- 
nen, darf nicht auffallen. Denn erstens könnte dazu noch die eine 
oder andere derjenigen Cohorten gehört haben, die nach den vor- 
liegenden Zeugnissen dem hadrianischen Heere zugetheilt werden 
müssen, und zweitens ist nirgends gesagt, dass diese acht Cohorten 
auch wirklich dauernd in Britannien blieben. Auch könnten z. B^ 
einige Cohorten der Breuker, wenn die schwachen und unsicheren 
Spuren derselben auf ihren Aufenthalt in der Provinz zu deuten 
sind'), zu jenen neronischen Auxilien gehört haben. 

Nur von wenigen Truppentheilen des britannischen Heeres, 
welche an den Kämpfen der Jahre 69 und 70 auf dem Festland 
Theil genommen haben, Hess sich nachweisen, dass sie daseibat 
geblieben sind; die meisten kehrten unzweifelhaft, wie z. B. die 
batavischen Cohorten, in ihre Provinz zurück. Drei der Reiteralae 
des britannischen Heeres, die Indiana (N. III), die erste thrakische 
(N. XII) und die pannonische Tampiana (N. XIII), haben die Pro- 
vinz nachweislich verfassen; die erste wahrscheinlich gleich nach 
dem vitellianischen Kriege für immer , die beiden anderen nach 
zeitweise erfolgter Rückkehr unter Traian und Marcus. 

Es war also im Wesentlichen das alte vollständige Occupa- 
tionsheer (nur dass an Stelle der XIV Gemina die II Adiutrix ge- 
treten war) mit allen seinen Auxilien, das dem Agricola bei seinen 
Unternehmungen zu Gebote stand. Wenn er in der Graupius- 
schlacht ausser den mehr oder weniger vollzähligen Legionen 8000 
Auxiliarier zu Fufs (d. h. also etwa sechzehn Cohorten) und zeha 
Reiteralen hatte ^), so ergiebt sich nach dem eben Gesagten, dass 
er von den etwa 45 Auxiliarcoborten noch lange nicht die Hälfte, 
von der Reiterei (zwölf Alen) jedoch den gröfsten Theil mit sich 
führte. Dies entspricht allen wahrscheinlichen Voraussetzungen^ 
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Nach der Unterwerfung oder Paciflcierung des gröfseren Tbeiles 
der Provinz durch Agricola konnte Domitian und nach ihm be^ 
sonders Traian eine Anzahl britannischer Auxilien aus der Provinz 
zu andrer Verwendung, besonders zu den germanischen und pan* 
nonischen Kriegen, fortziehen. Es gilt dies von der ersten panno- 
nischen (XLl), von drei von den fttnf dalmatischen (XLIII fif.), von 
vier von den sechs thrakischen (XLVIII fif.) Gehörten und von der 
ersten Gehörte der Alpiner (LIV). Hierbei ist es wiederum kein 
Zufall, dass diese neun Geborten sämmtlich zu den Auxilien der 
IX Hispana gehört haben : diese Legion ging ja, wie oben *) gezeigt 
wurde, unter Traian oder Hadrian in Britannien ein. Es begreift 
sich danach, dass ihre Auxilien grofsentheils disponibel wurden. 

Die letzte gröfsere Verstärkung an Auxilien erhielt das britan- 
nische Heer durch die Expedition des Hadrian, welche mit dem 
Bau des grofsen Walles ihren glänzenden Abschluss fand. Bei 
dieser Gelegenheit kamen nach Britannien zu dauerndem Aufent- 
halt daselbst die fünf gallischen Gohorten (XXXHI fif.), muthmafslich 
die vier brittonischen (XXXVH fiF.), die zwei asturischen (LX. LXI), 
die erste lusitanische (LXHI), die der Hamier (LXIV), die Aelia 
Glassica (LXV) und die erste der Daker (LXVI); vielleicht auch die 
der Dongonen (XXX) und Gornovier (XXXH). Also etwa fünfzehn 
bis achtzehn. Dazu etwa sechs Reiteralen, die zwei asturischen 
(XV. XVI), die Augusla ob viriutem appellcUa (XVII), die sarmatische 
(XVIII) und zwei oder drei der unsicher überlieferten (XIX. XX). 
Diese Auxilia standen offenbar in näherer Beziehung zu den Vexilla- 
tionen der drei Legionen, welche Hadrian zu dieser Expedition 
verwendete. Es waren dies zwei germanische Legionen, die VIII 
Augusta und die XXII Primigenia, denen die gallischen und brit- 
tonischen Gohorten zugetheilt gewesen sein werden, und die hispa- 
nische VII Gemina^), der naturgemäfs die asturischen und lusita- 
nischen Gohorten folgten. 

Zu den Expeditionen des Pius und des Severus scheinen weder 
neue Legionen^) noch Auxilia nach Britannien geschafft worden 
zu sein. 

Hier breche ich ab; denn es liegt nicht in meiner Absicht 
die Geschichte der allmälichen Umwandlung des alten britannischen 
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Htore6 sek der dioeletiankiGhea Reform au Yerfolgeoi« Sofkl auch 
von dän gewonneneD Re«iltate» ini Einzriiufen durch diese ofkt 
jene Übersehene Thfiiteaehe ifier durch uenc Fuude sich TtelMcht 
ak uiibaltbar erweist *^^ worauf man bei solche UntcfrsudlMiiigeB 
ja stets gefasst seio musi *^, die HauptsBcfaen tragen^ irre ieh 
mich nicht 9 des Stempel iano^er Evidenz» Und wenn auch ik 
Probe des Exempels er^ wit*d gemacht werden können, wem 
flhnlidK umfossende Untersuchungen aber die Heere der Ubri^ 
Provinzen, besonders über die germanischen, vorliegen -^ atif 
welche, wie oben gesagt wurde, vorläufig nach verzichtet wetvlen 
nluss -^, so Uess es sich bei dem heutigen Slandti des Hateriab 
" dennoch wohl wagen, die versuchte Losung schon jetzt vorzulegen« 
Die beigefügte von Professor H^ Kiepert entworfene Karte 
soll nur da2U behttflioh dein, den Aufmarsch und die DiriocatioD 
des britannischen Heeres auf einmal übersehen zu können. 



NACHTRAG. 

Die oben S. 547 Anm. 7 erwähnte Inschrift von Amiens ist 
soeben von Ri M o wat in der Rev. arcMöLA2 (1881 Vok II) & 138ff* 
von neuem und, wie O. Hirsch feld bestätigt^ in ^verlässigti* 
Form^ publtciert worden« Dänach siiheiinen vieltnehr zwei SoMatea 
der XXI ti(afmm) F(eUx) als texillarii eine britannische Expe« 
dition, wahrscheinlich die des Hadrian, mügemacht zu habeh^ t^as 
nicht auffällt. 

Ü eb e rsl c h t. 
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